Em. Jahrgang. 


+ 


Bro Bezugd reis; 
durch gi Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, | 
e Poſt bezogen viertelfäbrlich Mt. 12 | 
ohne Beſtellgeld 
Für O Boſtzeitungs⸗Katalog Mr. 1661. 
ur Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823, 
Das Blatt ers Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 
sa erihenn raglich Nachmittags gegen ö Uhr, 
Da- Aus nahme der Sonn- und Feiertage. 
ür Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 


[3 


Inpartenfhies 


e Stabtaebiet, Schidblis, 
Kargheit mit feiner früheren relativen „Freigehigkeit“ 
begründet. Der Ausſchuß der Stadtverordneten iſt 

wenigſtens bis zum Betrage von 1200 Mark gelangt 
und hat dieje e empfohlen. Aber ſeinen 
[Antrag hat das Plenum der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung verworfen und einen Gegenantrag, der das 
magiſtratliche Grundgehalt von 1000 Mark adoptirt, 
angenommen: Die Ablehnung erfolgte mit 64 gegen 
38 Stimmen, die Minorität begreift alſo mehr als ein 
hl Drittel der Stadtverordneten. In der Berliner Be- 
völkerung, und naturgemäß unter den Lehrern und 
[den ihnen naheſtehenden Kreiſen, wird das Minoritäts⸗ 


ł p votum faſt ausnahmslos getheilt. Es handelt ſich doch 
die beliebteste und ver- 


. 


gefl. sofort ein Probe-Abonnement auf die Danziger 


Neu Sk 0 

NE Iſchließlich nur um eine Rechnungs, eine Geldfrage 
reitstste Tageszeitung Danzigs und der Provinz | |von einigen hunderttauſend Mark, welche in dem Etat 
Westpreussen. [des reichen Berlin für eine der wichtigſten Culturauf⸗ 


Ber Allen Bostanstalten und Landbriefträgern [gaben immer vorhanden fein müßten. Es wäre daher 


i ehin möglich, daß die öffentlichen Verſammlungen 
Bur 42 Pf. (ohne Zustellgebühr), 57 Pf. (frei ins Hans). || ne wean O E gem 


welche, angeſichts dieſer ſonderbaren Ausführung des 
Neu eintretende Abonnenten erhalten auf Wunsch 
P Z u SELBER AZER ECT Er N 


Lehrerbeſoldungsgeſetzes, in Berlin ausgeſchrieben find, 
de lauf bie Majorität der Stadtverordneten und den 


n Anfang des laufenden Rome Str T h 
m O „m Stroms E doch noch Eindruck üben und die Schlußent⸗ 
1 


U sowie den Winter-Eisenbahn-Fahrplan kosten- ſcheidung für die Lehrer günſtiger geftalten 

| los nachgeliefert. könnten. Aber vor der Hand ift das nur eine Hoffnung, 

und bis dahin bleibt es beſtehen, daß die Berliner 

— COTTO POV N NO OS Stadtverwaltung in der Fürſorge für die Volksſchul⸗ 

0 00004060060000006000000000000 | ropne fi freiwillig einen Platz weit hinter den meiſten 

A YYY A Provinzſtädten . hat. 5 
— — —.— > 


Die oltsfguie und die Zidsyowyttdi, 3 Berlin, es Ro... (ringi) 


Die geſtrige Proteſtverſammlung gegen den Stadt⸗ 
NALE ſtädtiſche Verwaltung im weiten Deutſchen 


verordnetenbeſchluß in der Lehrerbeſoldungsfrage war 
ungemein ſtark beſucht, und ſchon lange vor Eröffnung waren 


19 hat von jeher in gleichem Selbſtbewußtſein und nie a Mie beſetzt. Nachdem Abgeordneter 
n gleicher Oſtentation ihre Verdienſte um das e hatte, * a ray at 


munale Schulweſen in die Welt geſchrieen, wie die 
be iner, Nun ift das neue preußiſche Lehrer⸗ 
eſoldungsgeſetz gekommen, welches die finanzielle 
Lage der Volksſchullehrer zu beſſern beſtimmt iſt, aber 
den Gemeinde⸗Verwaltungen die Freiheit läßt, erheblich 
über die feſtgeſtellten Minimalziffern bei den Gehalts⸗ 
bemeſſungen hinauszugehen. Der Zug der Zeit iſt 
glücklicherweiſe den Lehrern ſo günſtig, daß viele 
Communal⸗Verwaltungen vonj ihrem Rechte Gebrauch 
gemacht haben und das Gehalt der Lehrer und 


Lehrer auf 1000 Mark feſtſetzende Beſchluß Sparſamkelt 
an falſcher Stelle bedeute, nahm der Stadtverordnete Preuß 
das Wort und führte aus, daß der den Berliner Lehrern ge⸗ 
[währte Wohnungsgeldzuſchuß von 600 Mark jährlich 
[nur den theuren Miethsverhältniſſen Berlins ent⸗ 
spreche. Andere Städte, wie z. B. die der Induſtriegegend 
Weſtfalens, hätten das Grundgehalt der Lehrer auf 1500 Mk. 
feſtgeſetzt. Wäre auch Berlin durch das neue Lehrer- 
beſoldungsgeſetz ſtark mehr belaſtet, To dürfte doch die 
liberale Vertretung Berlins die Mehrausgabe von etwa 
320000 Mark nicht ſcheuen. Lehrer Tews hob ebenfalls die 
Bereitwilligkeit anderer großer Städte hervor, die im Gegen⸗ 
ſatz zur Reichs hauptſtadt die Lehrer höher beſolden. An⸗ 
haltenden Beifall fand die Rede des Redacteurs Vollradt, 


Lehrerinne mei e mit welcher den Beſchluß als Beweis für die glänzende St i 

1200 M $ an den Gemeindefhul 5 itim Schulweſen als Gipfel der Oleispaiktigkeit und das Berliner 
: ark beginnen laſſen, ungerechnet die Schulweſen als das ſchlechteſte gezeichnete, in welchem der Lehrer 

Miethentſchädigung. Zu dieſen liberalen Stadt- frühzeitig feine Kraft aufreiben müſſe. Das Berliner Nath- 


haus müſſe aufhören, eine Altersverſorgung für freiſinnige 
Invaliden zu ſein. Lehrer Roehl forderte auf, dahin zu 
wirken, daß man die Spreu vom Weizen ſondere und die 
Stadtveordneten Virchow, Langerhans und Hermes aus 
der Verſammlung entferne. In der zum Schluß ange⸗ 
nommenen Nejolution werden die von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung für die Gemeindelehrer feſtgeſetzten Gehälter 


adminiſtrationen gehören ſelbſt die nächſten Nad- 
barn Berlins, wie beiſpielsweiſe Charlottenburg. Hier 
in Danzig iſt bekanntlich in der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung das Grundgebalt auf 1100 Mark feſtgeſetzt 
worden. In der Reichs hauptſtadt aber, in der „Stadt 


5 h 5 „ im Verhältniß zu den in anderen Gemeinden 
er Intelligenz“, wie Berlin ſich ſo gern nennen läßt, bewilligten Beſoldungen als unzureichend und der 
wird ein verzweifelter Kampf um jenes Grundgehalt] Stellung, Berlins als nicht entſprechend bezeichnet 


und die Erwartung ausgeſprochen, daß die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden mindeſtens den abgelehnten Ausſchußanträgen ihre 
Zuſtimmung geben werden. 


geführt, der vorausſichtlich mit der Fixirung auf 1000 
Mark endigen wird. Der Magiſtrat will nicht mehr 
bewilligen, indem er in ſeltſamer Logtk ſeine jetzige 
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Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 


(Nachdruck verboten.) 
(JFortſetzung.) 

„Leider nein, gnädige Frau! Zu der Arbeits⸗ 
loſigkeit und ſchweren Verſtinmung des Mannes ift 
letzt noch Krankheit gekommen, — die arme Frau 
iſt ſehr leidend, und der jüngſte Knabe hat eine nicht 
Frs unbedenkliche Lungenaffection. Dabei ift die 

rau, ſonſt eine gute Mutter, ſo apathiſch, daß ſie 
as Kind nicht gehörig in Acht nimmt, — es läuft 
bei jedem Wind und Wetter in den leichten Kleidern 
auf der Straße herum und verſchlimmert damit 
natürlich ſeinen Zuſtand ſehr. Ich will ihm ein 
Paar warme Sachen von Joſi hereinſchicken, — fo 
kann das wirklich nicht fortgehen. Jeder Vorſtellung 
meinerſeits ſetzt Frau Willbrecht eine Art von 
nſterem Fatalismus entgegen: Das nützt Alles 
nichts! Was kommen ſoll, das kommt doch! Wir 
ind einmal vom Unglück verfolgt!“ Es iſt bei 
ulchen Leuten gegen eine derartige Stimmung mit 

ernunftgründen gar nicht anzukümpfen!“ l 
$ „Wenn fie nur mir erlauben wollte, ihr zu 
elfen!“ ſagte Ruth eifrig. „Aber ich fürchte —“ 

T „Ich würde Sie bitten, nichts dergleichen zu 
An lügen, gnädige Frau! Willbrecht iſt ſehr ſtarr⸗ 
nung und überhaupt jetzt gar nicht mehr im Stande, 
e eine gute Abſicht Ihrerſeits als ſolche zu 
balteiſen. Wenn man fiğ einigermaßen in feine 
age verſetzt —“ 

Thun Sie das u 
„Ich verſuche es immer, wer und was mir 


ſchwer, es dennoch ſtets von Neuem zu thun, denn 
auf hundert Fehlſchläge konnte immer doch ein 
Glücksfall folgen. Wer die Völkerſchaften im 
dunkeln Erdtheil nicht kennt, der kann ſich unmöglich 
eine Vorſtellung von der bis zur Verblödung 
gehenden Beſchränktheit machen, auf die man dort 
ſtößt. Und dazwiſchen doch fo viel Intelligenz, 
ſo viel richtiges Gefühl und guter Willen! Ich 
habe, namentlich unter den Arabern, Menſchen ge⸗ 
funden, die, wenn ihnen die Segnungen und Früchte 
der Civiliſation zu Theil geworden und ihre Gaben 
und Eigenſchaften nach der richtigen Seite hin ent- 
wickelt worden wären, jedem Volk und jedem 
Land zur Zierde und zum Segen gereicht hätten! 
Bei Anderen wieder wäre gerade eben der Einfluß 
der Eiviliſation gefährlich geweſen, er hätte einen 
Zündſtoff in ihr Weſen geworfen, der wie der be⸗ 
rühmte Feuerfunken im Pulverfaß gewirkt haben 
würde. — Ich weiß nicht, ob Sie ſich das denken 
können, gnädige Frau!“ 

„O doch!“ gab Ruth nachdenklich zurück, — ſie 
hatte ſich zwingen müſſen, acht zu geben, ſo ſehr 
war ſie mit den Vorgängen in ihrem eigenen Innern 
beſchäftigt. „Mein Vater pflegte immer zu ſagen, 
jede bedeutende Errungenſchaft der Jetztzeit ſei wie 
ein zweiſchneidiges Schwert, — in der einen Hand 
ein Segen, in der andern ein Fluch! Gleich die 
ſocialiſtiſchen Beſtrebungen zum Beiſpiel —“ 

„An eben die dachte auch ich in dieſem Augen⸗ 
blick. Ihr Herr Vater intereſſirt ſich dafür?“ 

„Ungemein! Sie würden in den Fächern ſeines 
Schreibtiſches alle die neuerdings erſchienenen epoche⸗ 
machenden Schriften finden. Ich habe meinen Vater 
oft einen verkappten Socialiſten genannt. Daß er 


Bt) 


guch begegnet. Hier iſt es nicht einmal ſchwer. das nicht iſt, geht aus dem Umſtand hervor, daß 

Der Dinge elet Da je ich, wer hundert Wal Präſident Olbersfeld fein beſter Freund und deſſen 

denſonſt gegen den kraſſeſten Aberglauben, gegen politiſches Programm ungefähr das ſeinige iſt le 

9 5 vollſtändigen Blödſinn hat Sturm laufen „Präſident Olbersfeld, meine gnädige Frau, ift, 
fen, dem hat dieſe Situation ſehr viel Be⸗ nach allem, was ich von ihm und über ihn leſe, ein 

dreifliches!“ i außerordentlich human denkender, einſichtsvoller 


„Liefen Sie immer umſonſt Sturm? Mann, der ſeine Reformen nicht gewaltſam durch⸗ 


Mittwoch, 24. November 1897. 


Haan und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgafje 91. 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauft, Pr. Stargard, 
Erslv, Stulpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof. Tiegenhof, Zopppt. 


Normann ⸗ Schumann. 


Normann⸗Schumann, der viel Geſuchte und nie Ge⸗ 
fundene, hatte von ſeiner Pariſer Adreſſe aus bei der 
Berliner Staatsanwaltſchaft den früheren Staats- 
ſeeretär v. Marſchall, den Legationsrath Dr. Hamann, 
den Abg. Bebel und einige andere in dem Proceſſe 
Leckert⸗Lützow⸗Tauſch aufgetretene Zeugen wegen Mein⸗ 
eid denuneirt. Betreffs der beiden Erſtgenannten i 
die Denunciation von der Oberſtaatsanwaltſchaft bereits 
officiell zurückgewieſen. Der ablehnende Beſcheid pflegt 
ſonſt in der Regel mit der kurzen Formel „Ihrer 
Anzeige i. S. u. ſ. w. kann nicht Folge gegeben werden“ 
erledigt zu werden. Im Normann'ſchen Falle hat man 
dem Denuncianten dagegen eine ganz ausführliche Be⸗ 
gründung ſchenken zu ſollen geglaubt, eine immerhin 
etwas überraſchende Rückſichtnahme. Dieſer 
eigenthümliche Hallunke, halb Polizeiagent, halb 
publieiſtiſcher Schwindler, muß überhaupt nach Selbſt⸗ 
bekenntniſſen, die er über Paris an deutſche Zeitungen 
gelangen läßt, vordem ein vielverhätſchelter Vertrauens: 
mann in Berlin geweſen ſein. Er behauptet, daß, als 
die Grafen Caprivi und Eulenburg ſeine Entfernung 
verlangten, der Polizeipräſident von Richthofen er⸗ 
klärt habe, ihn nicht entbehren zu können. „Ich war“, 
ſpreizt Schumann ſich, „Richthofen's Informator über 
alle den Hof, die Parlamente und das politiſche Leben 
umfaſſende Angelegenheiten und ſtand mich peeuniür 
weit beſſer, als meine unmittelbaren Vorgeſetzten.“ — 
Das ſind in der That unglaubliche Enthüllungen, die 
es nur um ſo wünſchenswerther erſcheinen laſſen, dieſen 
Schandfleck in der deutſchen Geſchichte ſobald als nur 
irgend möglich auszutilgen. 


Kiantſchau. 


In Beſtätigung unſerer geſtrigen Information, nach 


welcher die Action in China der perſönlichen Initiative 
des Kaiſers entſprungen iſt und daher mit allem ernſt⸗ 
lichen Nachdrucke weiter geführt werden dürfte, wird 


bekannt, daß es in der Abſicht liege, den Prinzen 
Heinrich ſelber mit der Leitung der Expedition zu be⸗ 
wird das Vertrauen der 
Es wird ja 


trauen. Auch hierdurch 
Nation auf ein glückliches Ende erhöht. 
freilich nicht ausbleiben, daß ſchwächlicher Sinn und 
Kleinmüthigkeit das eine oder andere Sprachrohr bis 
an höchſter Stelle finden mögen, und außerdem wird 


fremde Mißgunſt uns den Erfolg zu kürzen 
oder zu nehmen ſuchen. England vor Allem 
wird, wenn nicht offen, fo deſto ſicherer im 
Geheimen ſeine Intriguen wieder ſpielen laſſen 


und andere Mächte gegen uns aufzuhetzen ſuchen. 
Endlich wird China ſelber ja auch proteſtiren nach 
einer eben durch die Preſſe gehenden Pekinger Meldung 
würde die Regierung „unter gewiſſen Cautelen“ 
Deutſchland die lange und viel ſchon beſprochene kleine 
Kohlenſtation gegen Räumung der Kiantſchau⸗Bucht 
anbieten. Das Letztere wäre heute kein Erfolg mehr, 
ſondern eine Niederlage Deutſchlands. Wir vertrauen 
darauf, daß die Leitung des Auswärtigen Amtes hart 
bleibt, daß ſie nicht ein Großes für ein Kleines weg⸗ 
giebt, daß es über etwaige Einſprachen anderer 
Cabinette in Ruhe hinweggeht. Wenn wir die wichtige 
Kiantſchau⸗ Bucht mit dem nächſten Hinterlande, ins⸗ 
beſondere der gleichnamigen, 200 000 Einwohner zäh- 
lenden Stadt haben und behalten, ſo wird thatſächlich 
darum in der weiten Welt Niemand wirklich zu den Waffen 
greifen. Auch den Engländern, die Egypten nun ſeit 
langen Jahren beſetzt halten, hat darum noch Keiner 
etwas gethan. 


— 


zuſetzen ſtrebt, ſondern die Menſchen erſt allmählich 
dazu heranzuziehen und reif zu machen gewillt iſt!“ 

„Ja, — ſo iſt er, mein lieber Onkel Excellenz!“ 
rief Ruth warm. „Und ich freue mich recht, daß er 
nach Neujahr hier her kommen wird! 

Es ging wie ein Schatten über Doctor Funcke's 
eben noch belebtes Geſicht. Die junge Frau ge⸗ 
wahrte es ſofort und zürnte mit ſich ſelbſt über ihre 
Unvorſichtigkeit. E BH 

„Papa und Onkel Olbersfeld find Univerſitäts⸗ 
freunde!“ lenkte ſie ab. „Mein Vater hatte ſchon 
Jura ſtudirt, als er das Gut übernehmen mußte. 
Ich meine immer, es iſt gut geweſen, daß es fo 
kam. Ich kann mir Papa gar nicht als Beamten 
denken, ſeinem ganzen Sinn und Weſen nach. Es 
iſt doch vieles dabei, was den Menſchen unfrei 
macht, und er liebt kaum etwas ſo ſehr im Leben, 
als ſeine perſönliche Freiheit. Das kann ich ſo ſehr 
gut verſtehen!“ 

„In der That, meine gnädige Frau?“ 

Sie ſtutzte und ſah ihm aufmerkſam in's Geſicht, 
wozu ſie mechaniſch nickte. Eine kleine Weile blieben 
ihre Blicke ineinander haften. Im Kamin ſanken 
die letzten Holzſtückchen mit einem ſchwachen Kniſtern 
zuſammen, glimmende Pünktchen liefen geſchwind 
durch die verkohlten Brände, unten ſchwelte noch 
düſtere, dunkelrothe Gluth. 

Die Kuckucksuhr gab halb acht an. 

Mit einem jähen Ruck ſprang Doctor Funcke 
empor. Ä 

„Sie verzeihen, gnädigſte Frau, ich habe mich 
ungewöhnlich, unentſchuldbar 1 ae Komm' 


jetzt, Zofii” 
„Und Du willſt nicht noch raſch Ruth's 
Wohnung anſehen, Papa?“ fragte das Kind. 
„„Ich kann es nicht mehr, lieber Sohn, es ift die 
höchſte Zeit! Nochmals meinen innigſten Dank und 
meine Bitte um ihre Verzeihung!“ : 
Es war nur eine Secunde, daß feine Lippen, 
leicht, wie ein Hauch, ihre dargereichte Hend ſtreiften, 
— dann kam Joſi dazwiſchen mit ſeinem zärtlichen, 
wortreichen Abſchied. Er ſtreichelte das Reh, er 


Konitz, Langfuhr, 


In den oſtaſiatiſchen Gewüſſern unterhalten die 
meiſten Seemächte zum Theil ſtattliche Geſchwader von 
Kriegsſchiffen dauernd im Dienſt. Von Intereſſe ift 
gegenwärtig, wo an der Küſte Chinas Deutſchland durch 
ſeine Kreuzerdiviſion zu einer energiſchen Zwangs⸗ 
maßregel gegen die chineſiſche Regierung ſchreiten 
mußte, die Stärke und Zuſammenſetzung dieſer fremd⸗ 
ländiſchen Geſchwader kennen zu lernen, da in ihnen 
ſich das Maß von Intereſſe ausdrückt, welches die be⸗ 
treffenden Nationen an der wirthſchaftlichen Erſchließung 
Dftafiens haben. Im Ganzen halten dort England, 
Rußland, Frankreich, die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, Deutſchland und Oeſterreich Geſchwader 
im Dienſt, über deren Zuſammenſetzung Folgendes 
anzuführen iſt: 

England hat in Oſtaſien ein Geſchwader von einem 
Panzerſchlachtſchiff, das Thurmſchiff Ke vier, 
Panzerkreuzern 1. Claſſe, dret Panzerdeckkreuzern 2. Claſſe, 
zwei Kreuzern 3. Claſſe, einem Depeſchenſchiff, zwei 
Torpedobootszerſtörern, fünf Kanonenbooten 1. Claſſe und 
vier Kanonenbooten 2. Claſſe im Dienſt. Dieſes im Ganzen 
fünf Panzerſchiffe enthaltende Geſchwader, defen größtes 
Schiff unſern Panzerſchiſfen der Brandenburgklaſſe entſpricht, 
während von den vier Panzerkreuzern drei unſerem dortigen 
Flaggſchiff „Kaiſer“ an Deplacement gleich aber viel jünger 
ſind als dieſes, eins dasſelbe um die Hälfte übertrifft, 
repräſentirt eine achtunggebtetende militäriſche Stärke, und 
ſein Aufenthalt in den dortigen Gewäſſern hat ſtets einen 
feſten Rückhalt an der eugliſchen Flottenſtation in Hongkong, 
welche die Baſis für alle britiſchen Operationen in jenen 
Gebieten bildet. 


Die nächſt größte Flotte unterhält Rußland in Oſtaſten. 
Dieſelbe iſt zuſammengeſetzt aus den vier Panzerkreuzern 
„Rjurik“, „Admiral Nachimom“, „Pamfat Azowa“ und 
„Dmitry Donskoi“, dem Panzerdeckſchiff „Admiral Kornilow“ 
dem Kreuzer 2. Claſſe „Kreyſer“, ſowie den zwei Panzer⸗ 
kanonenbooten „Otwatſchni“ und „Gremjatſchtſchi“. Dieſe 
Schiffe gehören ſämmtlich der Oſtſeeflotte an, ſind alſo aus 
beſonderen Gründen nach Oſtaſien entſendet. Ständig ſtationirt 
find außerdem die der ſibiriſchen Flotte angehörenden zwei 
Torpedokreuzer „Wſadnik“ und „Gaidomak“, der Kreuzer 
4. Claſſe „Zabijaka“ und die ſeegehenden drei Kanonenboote 
„Bohr“, „Korrejec“ und „Mandzur“, von denen die beiden 
letzgenannten mit Stahlpanzerdeck verſehen find. Als Baſis 
für die ruſſiſche Flotte dient der Kriegshafen von Wladiwoſtock. 

Die drittgrößte Flotte, der Schiffszahl nach, unterhält 
Frankreich in Oſtaſien, im Ganzen mit 11 Kriegsſchiffen. Es 
find das der Panzerkreuzer „Bayard“, zwei Panzerdeckkreuzer 
„Isly“ und „Descartes“ und der Kreuzer 3. Claſſe „Eelaireur“; 
diefe vier Schiffe bilden die „Division navale de Pextèerme 
Orient“. Der „Division de Indochine“ gehören ſodann 
die folgenden vier Schiffe an: Der Panzerkrenzer 2. Claſſe 
„Triomphante“ und die drei Kanonenboote „Comdte“, „Aspie⸗ 
und „Vipere“; an weiteren Schiffen find dann noch in Saigun 
der Transportdampfer „Loire“ vorhanden und die Kanonen⸗ 
boote „Lion“ und „Lutin“. 

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben die 
beiden Panzerdeckkreuzer „Olympia“ und „Boſton“, ſowie die 
mit Panzerdeck verjehenen Kanonenboote „Yorktown“ und 
„Machias“ und deu Raddampfer „Monocaſſi“ nach Oſtaſien 
entſendet. 

Oeſterreich⸗Ungarn hat dort den Panzerkreuzer „Kaiſer 
Franz Joſeph J.“ und den Torpedokreuzer „Panther“ ſtationirt. 

Feſte Stützpunkte für ihre Flotte beſitzen in Oſtaſien 
Rußland in ſeinem ſibiriſchen Kriegshafen Wladiwoſtock, 
England in ſeiner Flottenſtation Hongkong, beides 
Anlagen, die mit allen zum Retabliſſement einer 
Kriegsflotte erforderlichen Einrichtungen und Materialien 
verſehen ſind; ferner noch Frankreich in Saigun (Indo⸗ 
china). Daneben ſtehen den genannten Mächten noch 
eine größere Anzahl von kleineren Plätzen, Kohlen⸗ 
ſtationen, zur Verfügung. N 

Deutſchland ift bis jetzt durch eine Diviſion wera 
treten, die unter dem Contreadmiral von Diederichs 
aus „Kaiſer“, „Prinzeß Wilhelm“, „Arcona“ und 
„Cormoran“ beſteht und im Ganzen über 8 ſchwerere, 
62 mittlere und 22 leichtere Geſchütze mit 1811 Mann 


küßte Ruth wieder, immer wieder, er konnte ſich 
ar nicht losreißen, ſprach Bitten aus, forderte 
Verſprechungen, ließ ſich kaum tröſten. Drei Mal 
mußte ſein Vater ihn mahnen, zu kommen, er hing 
an Ruth's Halſe und wollte nicht fort. 

„Schreib' mir wenigſtens, — ſchreib' mir, wenn 
Du ſchon nicht zu uns nach Afrika kommen willſt! 
Aa 115 es mir vor! Papa, — das kannſt 

u doch nicht auch verbieten, daß Ruth an mi 
ſchreibt?“ j ee Bi 

Hollmann, mit feinem unbeweglichen Bedienten- 
geſicht hielt den Drücker der Hausthür ſchon eine 
ganze Weile in der Hand. Auf Doctor Funcke's 
Wink öffnete er, — der Schnee wehte in ganzen 
Flockenſchwärmen herein. 

„Drei Stufen, Joſi!“ hörte Ruth den Doctor 
noch ſagen. Dann waren Vater und Sohn ver⸗ 
ſchwunden, und ſie ging wie eine Träumende auf 
ihre Mara zurück. — 

„Papa“, ſagte Joſi auf der Straße, als ſie eine 
Zeit lang ſchweigſam durch den tiefſten Schnee ge⸗ 
watet waren, — „der Landrath, den ſie immer Alle 
nicht leiden können, von dem auch Frau Willbrecht 
jagt, daß er an allem Schuld hat, — ift das Ruth's 
Mann?“ 

Der Doctor fuhr aus ſeinen Gedanken auf. Er 
drückte beinahe heftig die kleine behandſchuhte Fauſt 
in ſeiner Rechten. 

„Davon verſtehſt Du nichts, Joſi! Du darfſt ſo 
etwas nicht nachſprechen, — darfſt es zu Niemanden 
ſagen, — hörſt Du? Frau Willbrecht iſt krank und 
unglücklich, darum muß man ihr nicht anrechnen, 
was fie fagt. Kein Menſch iſt jo, daß er es allen 
Leuten recht machen kann, — keiner!“ 5 

Das Kind ſchwieg ein Weilchen eingeſchüchtert; 
endlich ſagte es ac e tiefen Aufathmen, wie 

i Mut u machen: 
ue BUIE kann ich doch alles reden, Papa! 
Und dies, was ich Dir jetzt ſagen will, das erzähl' 
ich gewiß keinem Menſchen, — aber Du mußt es 
doch wiſſen: Ruth's Mann, — den kann ich auch 
gar nicht leiden!“ a * 5 


ſchaftlicher 


En DRE 
verfügt. Die zweite in der Bildung begriffene oft- 
Aſiatiſche Diviſion würde umfaſſen die Schiffe „Deutſch⸗ 
land“, „Kaiſerin Auguſta“, „Gefion“ und „Irene“. 

Zu der Wahl des Prinzen Heinrich zum 
Commandanten der zweiten Divifion bemerken die 
„Berl. N. N.“ 

Die Wahl des Prinzen Heinrich darf als eine ſehr 
glückliche bezeichnet werden. Nicht nur, daß dem Prinzen, 
der feinem ſoemäuniſchen Berufe mit ganzer Seele anhängt, 
damit die erſehnte Gelegenheit zu einem Commando außerhalb 
der eigentlichen Friedensthätigkeit geboten iſt, wird die Anweſen⸗ 
heit des Bruders des Kaiſers an den oſtaſiatiſchen Küſten nicht 
nur an dortigen deutſchen Intereſſen einen ſtarken Impuls 
verleihen, ſondern auch den Werth, den das Reich auf die 
Wahrnehmung derſelben legt, für Jedermann erkennbar 
machen. Daneben iſt die Anweſenheit des erlauchten Prinzen 
auch für die weitere Entwickelung der Frage von Kiautſchau 
und für die damit noch verknüpften Schwierigkeiten wohl 
nicht ohne Bedeutung. 

Wir glauben, daß die getroffene Entſchließung in ganz 
Deutſchlaud freudig begrüßt werden wird. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Delegationsrede Goluchowoski's it auch 
außerhalb Oeſterreichs und Deutſchlands viel beachtet 
worden. Am intereſſanteſten vielleicht iſt die 
Betrachtung der ruſſiſchen „Nowosti“, welche hervor⸗ 
heben, das Oeſterreich⸗Ungarn, indem es ſich einerſeits 
auf den Dreibund, andererſeits auf fein Ein ver⸗ 
nehmen mit Rußland, ſtütze, allerdings „den 
Ton erhöhen“ könne. Es liegt daran zweifellos viel 
Richtiges. Die „Zwickmühle“, über welche wir bis 
1890 durch Bismarck's Rückverſicherungsvertrag mit 
Rußland verfügten, hat jetzt Oeſterreich⸗Ungarn, 
und ſein leitender Miniſter kann daher in der That 
mit einiger Berechtigung für den Donauſtaat eine 
führende Rolle im europätſchen Concert bean 
ſpruchen. Wien an der Stelle von Berlin, Goluchowski 
für Bismarck, welche Veränderung! Man mag die 
Bedeutung an der Donau wohl übertreiben und ſich 
mehr davon verſprechen, als nach der Lage der Dinge 
berechtigt iſt. Immerhin aber hat ſich doch thatſächlich 
ein Wandel vollzogen, den wir in Deutſchland 
ſchmerzlich ſpüren dürften, in Rückerinnerung an 
vergangene Zeiten, in denen dergleichen ausgeſchloſſen 
War „„ 


* * 


* 

In der geſtrigen Delegations⸗Sitzung gab Golu⸗ 
chowski noch einige Erläuterungen zu ſeiner erſten Rede. 

Er verwahrte ſich gegen eine Deutung ſeiner Aus⸗ 
führungen in einigen Punkten, die weder ſeinen Abſichten 
noch ſeiner Auffaſſung entſprüche. Er habe fiH ganz klar 
dahin ausgeſprochen, daß der Dreibund der Grundpfeiler der 
Politik Oeſterreich⸗Ungarus und ein eminentes Friedens⸗ 
bollwerk ſei, daß aber ſein Zweck nur unvollſtändig erreicht 
worden wäre, wenn die Regierung nicht auch danach ge⸗ 


trachtet hätte, mit den außerhalb des Bündniſſes ſtehenden 
Mächten vertrauensvolle Beziehungen zu pflegen. Der Drei⸗ 


bund ſei ein Friedensbund, ſeine einzige Aufgabe, den 
Frieden zu erhalten. Die Garantien für die Erhaltung des 
Friedens könnten aber durch die Anbahnung freund⸗ 
f Beziehungen zu anderen Mächten nur 
erhöht werden. Einer der Delegirten habe die freund- 
ſchaftliche Ausgeſtaltung des Verhältniſſes Oeſterreich⸗Uungarns 
zu Rußland ſo dargeſtellt, als ob Oeſterreich⸗Ungarn ſich bis⸗ 
ger mit Rußland in offenem Widerſpruch befunden hätte. 
Dies ſei eine ganz irrige Auffaſſung. Es konnten Miß⸗ 
verftändnifje über die Behandlung einzelner Fragen beſtehen, 
aber es wäre ſtets das Beſtreben der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Regierung geweſen, ſolche Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, und 
das gleiche Beſtreben habe auch auf der anderen Seite be⸗ 


ſtanden. Bezüglich der Zurückziehung der „Kaiſerin 
Auguſta“ bemerkte Redner, daß die deutſche 
Regierung erklärt habe, ſie werde demnächſt ein 


anderes Schiff nach den kretiſchen Gewüſſern ſenden. Die 
Anfrage des Delegirten Groß betreffend das Verbot der 
Abhaltung einer Verſammlung des „Alldeutſchen Ver⸗ 
bandes“ in Berlin, an der auch öſterreichiſche Abgeordnete 
hätten theilnehmen wollen, wies der Miniſter mit der Be- 
merkung zurück, daß die Nothwendigkeit, in dieſer Richtung 


bei der kaiſerlich deutſchen Regierung zu interventren, nicht 


sorgelegen habe. Die deutſche Regierung fet in dieſer Frage 
durchaus correct und loyal vorgegangen; ſie habe das Prineip 
gewahrt, an dem auch Oeſterreich⸗Ungarn feſthalte, daß ſich 
nämlich kein Staat in die Verhültniſſe eines anderen Staates 
einmiſchen dürfe. 3 

Einſtimmig wurde eine vom Berichterſtatter Dumba 
beantragte Reſolution angenommen, welche beſagt: 

Der Budgetausſchuß beglückwünſcht den Miniſter des 
Aeußern Grafen Goluchowski zu ſeiner erfolgreichen und 
ſtets auf die Erhaltung und Beſeſtigung des Friedens ab⸗ 
zielenden Leitung der auswärtigen Angelegenheiten und 
bringt demſelben das vollſte Vertrauen entgegen. 


Der Saatenſtand in Preußen war um die Mitte 
des Monats November nach der Zuſammenſtellun 
des Statiſtiſchen Bureaus (wobei Nr. 1 ſehr gut, Nr. 
gut, Nr. 3 mittel, Nr. 4 gering und Nr. 5 ſehr gering 
bedeutet) bei Winterweizen 2,6 (im October 2,6), 
Winterſpelz 2,2 (2,1), Winterrogen 2,6 (2,7), Klee (auch 
Bugerne) 2,4 (2,3); der Ernteertrag auf Grund von 
Probedrüſchen bei Hafer 1378 (1446), Erbſen 927 (991) 
Kilogramm vom Hektar; die Ernteſchätzung von Sar- 
toffeln 11213 (im Vorjahr 11067), Kleeheu 4869 (3717), 
Wieſenheu 3799 (3251) Kilogramm vom Hektar. 


D ——kn K.K. 


„Du kennſt ihn ja gar nicht!“ 

„Ja, wenn er aber nicht da wär', dann könnt' 
ich doch Ruth beſuchen, ſo oft ich will', und ſie würde 
nach Afrika herauskommen und vielleicht mal im 
Sommer auch Grethe mitbringen. Kannſt Du ihn 
leiden, Papa?“ 

"ŻY kenne ihn ſehr wenig!“ 

„Wenn er aber Dein Freund wär' —“ r 

„Hör jetzt auf von Dingen zu reden, Joſef, die 
Du nicht verſtehſt! Unter erwachſenen Menſchen, 
unter Männern zumal, kommt mancherlei vor, was 
ein Kind nicht einſehen kann. Dann hat das Kind 
zu ſchweigen und zu gehorchen. Ich wünſche jetzt 
über dieſe Sache nichts weiter zu hören!“ 

„Du haſt mich aber doch lieb, Papa?“ 

„Sehr lieb, wenn Du mein gehorſamer, artiger 
Sohn biſt!“ | 

„Und Ruth haft Du auch lieb, nicht wahr?“ 

Doctor unde antwortete nicht. 


10. 


Unmittelbar nachdem Vater und Sohn Funcke 
am die Straßenecke gebogen waren, kam aus der 
entgegengeſetzten Richtung ein Schlitten mit hell⸗ 
läutenden Schellen herangeklingelt und hielt vor dem 
landräthlichen Hauſe. Leopold ſaß wie ein leib⸗ 
haftiger Schneemann auf feinem Kutſcherſitz, die 
Pferde dampften, ſchnoben unwillig und ſchüttelten 
ſich, daß ihre Glocken wie ein ungeduldiges Schelten 
in die Winternacht klangen. — Der Landrat) war 
in der denkbar ſchlechteſten Laune, er hatte den 
Ballenhöſer, mit dem er eine wichtige Beſprechung 
wegen einer Wegregulirung plante, nicht zu Haug 
gefunden, — ſei es, daß er den Brief des Lan : 
rata, der ihm deffen Ankunft meldete, gar He 
oder zu ſpät erhalten hatte, .. . genug, man wußte 
dort von nichts, die Herrſchaften waren ausgefahren, 
das Schloß lag öde und dunkel da, und der Land⸗ 
rath mußte müde und durchfröſtelt weiter fahren. 


(Fortſetzung folgt.) 


Mittwoch 


Den Bemerkungen iſt zu entnehmen, daß bei dem an⸗ 
haltend ſchönen Wetter die Beſtellungsarbeiten ungeſtört 
ihren Fortgang genommen haben und im Allgemeinen als 
beendet anzuſehen ſind; nur in den Ueberſchwemmungs⸗ 
gebieten der Provinz Schleſien konnten einzelne Felder 
wegen Näſſe auch jetzt noch nicht beſtellt werden. Die Winter⸗ 
ſaaten kommen wegen der vielerorten verſpäteten Beſtellung, 
der Trockenheit und der frühzeitig eingetretenen Nachtfröſte 
nicht jo kräftig in den Winter wie in den Vorjahren. Am 
ungänfigiten lauten die Nachrichten aus den Provinzen 


Oſt⸗ und Weſtpreußen, wo beſonders in Gegenden 
mit ſchwerem Lehmboden das Korn unregelmäßig 


oder gar nicht aufgegangen iſt. Der Stand der Weizen⸗ 
ſaaten, welche auch in den weſtlichen Provinzen zum Theil 
noch im Aufgehen begriffen ſind, iſt mit Ausnahme der 
Regierungsbezirke Königsberg, Danzig und Koblenz 
meiſt ein befriedigender. Bei den Roggenſaaten iſt in 
der Mehrzahl der Regierungsbezirke gegen den Vormonat 
eine geringe Beſſerung eingetreten; doch läßt hauptſächlich 
die Beſtockung der ſpäten Saaten zu wünſchen übrig. Für 
den Staat wurde die Note 2,6 gegen 2,4 im gleichen Berichts⸗ 
monate des Vorjahres ermittelt. Die Kleefelder ſind 
zum größten Theile voll beſtanden. Der Klee und die 
Wieſen haben einen ungewöhnlich reichlichen erſten Schnitt 
gegeben; auch der zweite Schnitt befriedigte noch in der Mehr⸗ 
zahl der Berichtsbezirke, doch konnte vielfach von den Niederungs⸗ 
wieſen das Grummet des Hochwaſſers wegen nicht gewonnen 
werden. Die Erbſen haben in den öſtlichen Provinzen 
wegen der großen Trockenheit nur geringe Erträge gegeben 
und ſind im Weſten in Folge überreicher Niederſchläge 
wührend der Ernte vielfach geplatzt und ausgelaufen. Bei 
andauernd trockenem Wetter konnte die Kartoffelernte 
ſchnell und ohne Störung zu Ende geführt werden; nur 
aus wenigen Verichtsbezirken in Schleſien wird gemeldet, 
daß auf einzelnen Gütern die Ernte wegen Mangels an 
Arbeitskräften noch nicht beendet ſei. Der Ertrag ift in 
einem großen Theile der öſtlichen Provinzen nur gering. 
Zudem iſt der Antheil der erkrankten Kartoffeln an der 
Geſammternte beſonders in den Provinzen Poſen, Schleſien, 
Sachſen und Heſſen⸗Naſſau nicht unbedeutend und dürfte ſich 
durch das Nachfaulen der Knollen in den Kellern und 
Mieten noch erhöhen; im Staatsdurchſchnitte beträgt er 
6, pCt. gegen den allerdings ungewöhnlich hohen Antheil 
von 9,9 pCt. im Vorjahre. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 23. Nov. Der Kaiſer ging, wie aus Kiel ge- 
meldet wird, heute Mittag mit dem Prinzen Heinrich und 
dem commandirendee Admiral vonstnorr mit demPanzer 
„Weißenburg“ in See. Nach der Rückkehr nahm der 
Kaiſer en der Abendtafel bei dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Heinrich Theil. ; 

Staatsminiſter v. Bülow iſt in Begleitung des 
preußiſchen Geſandten am badiſchen Hofe v. Eiſendecher 
heute Mittag in Baden⸗Baden eingetroffen und im 
Großherzoglichen Schloſſe abgeſtiegen. 

— Im Sitzungsſaale des Herrenhauſes trat heute 
die vierte ordentliche Generalſynode zuſammen. 
Am Regierungstiſche hatte der Cultusminiſter Dr. Boſſe, 
der Präſident des Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen 
und andere Platz genommen. Präſident Dr. Bark⸗ 
hauſen begrüßte die Verſammlung namens der Staats⸗ 
regierung und des Oberkirchenraths; er theilte die 
Aufgaben mit, mit welchen ſich die Generalſynode 
beſchäftigen ſoll und ſtellte in Ausſicht, daß 
in dieſer Sitzung eine Vorlage betreffend 
Aufbeſſerung der Pfarrgehälter einge⸗ 
bracht werden könnte. Hierauf folgte die Wahl 
des Präſidiums. Zum erſten Vorſitzenden wurde 
Graf Ziethen⸗Schwerin, zum Vicepräfidenten Super⸗ 
intendent Holtzheuer gewählt. Der Präſident erklärte, 
er werde dem Kaiſer die Conſtituirung der General: 
ſynode melden, und brachte ein Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer aus. Superintendent Holtzheuer und andere 
Synodalen brachten einen Beſchlußantrag ein, worin 
gegen die von dem Papſt in der Canieius⸗Encyelica 
dem Gedächtniſſe Luther's und dem geſammten Werke 
der Reformation zugefügten Schmähungen proteſtirt 
wird. Die näüchſte Sitzung findet am Mittwoch um 
1 Uhr ſtatt. 

Frankfurt a. O., 23. Novbr. Das hieſige Qand- 
gericht verurtheilte heute den Oberamtmann Dieck⸗ 
mann, der den Kammerherrn und Landesälteſten 
v. Keſſel des Betruges und Amtsmißbrauchs bei dem 
Präſidium des Herrenhauſes beſchuldigt und beantragt 
hatte, die Wahl von Keſſel's als Mitglied des Herren⸗ 
hauſes zu beanſtanden, wegen verleumderiſcher Be⸗ 
leidigung zu 300 Mk. Geldſtrafe. Der Staatsanwalt 
hatte 6 Wochen Haft beantragt. 


Marine. 


Das Reichs⸗Marineamt hat der Kaiſerlichen Werft zu Kiel 
Ordre für die Indienſtſtellung des Kreuzers 4. Claſſe 
Geter” zugehen laſſen, der mit der Wahrnehmung der 
beutſchen Intereſſen im Orient beauftragt werden wird. 
Der Kreuzer „Getier“ wird zu feiner erſten Dienſtver⸗ 
wendung im Auslande gelangen, nachdem das naj im 
Sommer 1896 ſeine Probefahrten beendete und feit dieſer 
Zeit in der Reſerve lag. Der „Geier“ führt acht 10,5 om 
Schnellfeuerkanonen und 5 Maſchinen⸗Geſchütze an Bord. 
Seine Beſatzung zählt gegen 160 Maun. Den Befehl über 
das Fahrzeug wird ein Corvetten⸗Capitän erhalten. 


Neues vom Tage. 
Exploſion. 

Berlin, 23. Noobr. In der pyrotechniſchen Fabrik von 
Wilhelm Israel u. Co., Schönhauſer Allee 78, hat heute 
Nachmittag eine Exploſion ſtattgefunden, durch welche ein 
Mann und zwei Mädchen getödtet und ſieben weitere 
Perſonen verletzt wurden. Die Urſache der Exploſion iſt 
noch nicht ermittelt; der dadurch entſtandene unbedeutende 
Brand wurde bald gelöſcht. ** 

Eine erſchütternde Liebestragödie 
hat ſich in Bari abgeſpielt. Der in die Braut ſeines 
Bruders, eines Berſaglieri⸗Officiers, verliebte Baron Devita 
entführte die junge Dame. Beide erſchoſſen ſich im Land- 
hauſe des Barons. 

Brandenburg a. H., 23. Nov. Der Offteciersburſche 
Franz Eichmann aus Königsberg hat ſich heute Vormittag 
mit feinem Dienſtgewehr erſchoſſen. Der Grund zu dem 
Selbſtmord war Furcht vor Strafe. z { 

Lehnin, 23. Nov. Der hieſige Tiſchlermeiſter Thiele ift 
geſtern ermordet worden. 

Feuersbrunſt. 

Allenſtein, 24. Nov. (Privattelegr.) In Leynan hat 
eine Feuersbrunſt 10 Wohnhäuſer und 13 Wirthſchaftsgebäude 
eingeüſchert. Vielen Familien ift die ganze Habe verbrannt. 


Lornles. 


* Witterung für Donnerstag, 25. Nov. Klar, geringe 
Kälte. S.⸗A. 7,42, S.U. 3,52, M.⸗A. 9,27, M.⸗U. 4,20. 

* Perſonal veränderungen im 17. Armeecorps. 
Frhr. v. Eckharſdtſtein, Sec.⸗Lt. von der Cav, 1. Aufgebots 
des Landw.⸗Bezirks Konitz. Sperling, Sec.⸗Lt. von der 
Juf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Thorn, zu Pr.⸗Lts. 
Saze, Pr.⸗Lt, von der Reſerve des Füſ.⸗Reg. Nr. 33 
(Danzig) zum Hauptmann. Hoene, Pr.⸗Lt. von der Reſ. 
des Huf.⸗Reg. Nr. 5 (Danzig), zum Rittem. Oppermann, 
Pr.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Danzig, 
zum Hauptm. Rovenhagen, Sec.⸗Lt. von der Infanterie 
1. Aufgebots deſſelben Laudw.⸗Bez., zum Pr.⸗Lt. Gelinsky, 
Viceſeldw. vom Landwehr⸗Bezirk Preußiſch Stargardt, 
zum Sec.⸗Lt. der Nef, des Infanterie⸗Regts. Nr. 21. 
Dobberſtein, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Neuſtadt, 
zum Sec.⸗Lt. der Res. des Grenadier Neg. 
Bahr, Sek. et von der Rej. des Feldart. Regts. Nr. 16 
(Reuſtadt). Graf Fine v. Finckenſtein, Sekonde⸗ 
Lieutenant von der Cavallerie 1. Aufgebots des Land⸗ 
wehr⸗Bezirks Deutſch⸗Eylau. Rudorf, Sekonde⸗Lieutenant 
von der Rei. des Gren.⸗Regts. Nr. 4 (Marienburg zu Pr.⸗Lts. 
Stroh, Pr.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Marienburg, zum Hauptem. Stamer, Pr. ⸗Lt. vom 
Zrainzl. Aufgebots des Landw. Bezirks Deutſch⸗Eylau, zum 
Rittm. Henſchel, Sec.⸗Lt. von der Ref. des Jäger⸗Bats. 
Nr. 1 (Konitz), zum Pr.⸗Lt. Liedtke, Viceſeldw. vom 
Landw. Bezirk Marienburg, zum Gec.-2t. der Reſerve 
des Fußartillerte⸗Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, 
Conz e, Sec. Lt. von der Rej. des 1. Garde⸗Feldart⸗Regts. 
(Danzig), zum Pr.⸗Lt, v. Schwichow, Pr.⸗Lt. von der Reſ. 
des Huſ.⸗Regts. Nr. 5 (Gumbinnen) zum Rittm., Becker, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nr. 5. 


24. November. 


Vicewachtm. von demſelben Landw.⸗Bezirk, zum Sec.⸗Lt. der 
Ref. des Feldart.⸗Regts. Nr. 36, Schmeling, Sec.⸗Lt. von 
der Juf. 1. Aufgebots des Landw.⸗ Bezirks Deutſch⸗Krone, 
Flügge, Sec.⸗Lt. von der Ref. des Inf. ⸗Regts. Nr. 14 
(Berlin), Badewitz, Sec.⸗Lt. von der Reſ. des Cür⸗Regts. 
Nr. (IV Berlin), Schumann, Sec.⸗Lt. von der Ref. 
des Inf.⸗Regts. Nr. 44 (Magdeburg), Zeh, Sec. ⸗Lt. 
von der Reſ. des Gren.⸗Negts. Nr. 5 (Jauer), 
Viedenz, Seec.⸗Lieut. von der Ref. des Inf.⸗Regts. Nr. 21 
(Liegnitz, Fuß, See ⸗Lieut. von der Nef. des Juf.⸗Regts. 


Nr. 128 (Dortmund), Suche, Ser.⸗Lieut. von der Nej. des 


Inf.⸗Regts. Nr. 61 (Stade) zu Pr.⸗Lieuts., Uebe, Vicefeld⸗ 
webel von demſelben Landw.⸗Bez., zum Sec.⸗Lieut. der Nej. 
des Inf.⸗Regts. Graf Schwerin Nr. 14, Hüllemann, Bice- 


feldwebel bom Landw.⸗Bez. Bernburg, zum Sec.⸗Lientenant 
B 5 


der Reſerve des Infanterie Regiments Nr. 44, Stäglich, 
Vicefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Hamburg, zum Sec. 
Lieutenant der Reſerve des Inf.⸗Regts. Nr. 18 befördert. — 
Zange (Chriſtoph), Zeughauptm. von der 2. Art.⸗Depot⸗ 


Inſp., mit Penſion, dem Charakter als Zeugmajor und ſeiner 


bisherigen Uniform, Windmüller, Sec.⸗Lt. von der 
Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Thorn, mit der 
Landw.⸗Armes⸗Uniform, Blümke, Pr.⸗Lt. von der Inf. 


2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Danzig, Grundmann, 


Hauptm. von den Pionieren 2. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Stargard, mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform, der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. 

* Ordensverleihung. Dem Forſtaufſeher Schultz zu 
Pogutken im Kreiſe Berent ijt die Erlaubniß zur Anlegung 
der ihm verliehenen, dem Fürſtlich reußiſchen Ehrenkreuz 
afſiliirten ſilbernen Verdienſtmedaille ertheilt worden. 

* Patentertheilung. Der Firma F. Wigand⸗ 
Marienburg, Ziegelgaſſe, ift auf 
verſtellbarer, mit Spitzenlöchern verſehener Platte ein Patent 
ertheilt worden. 

Das neue prächtige Banner des Kellnervereins 
wurde geſtern Nachmittag bei der Beerdigung eines 
Vereinsmitgliedes zum erſten Male im feierlichen 


Aufzuge mitgeführt. Nach der Beerdigung begab ſich 


der Zug zur Abbringung des Banners mit Muſik nach 
dem Vereinslocale zurück, woſelbſt die Collegen noch 
längere Zeit geſellig zuſammen blieben. 

* Zur Ergänzungswahl für das Vorſteher⸗Amt 
der Kaufmannſchaft wurde geſtern Nachmittag 5 Uhr 
im Café Franke eine Verſammlung von Corporations- 
Mitgliedern abgehalten. Man beſchloß, die) Herren 
Archibald Jorck, Max Richter, Adolf Unruh, Robert 
Otto und Fritz Wieler, welche nach dem Turnus aus⸗ 
zuſcheiden haben, zur Wiederwahl zu empfehlen. 

*Die Donnerstag⸗Concerte im Apolloſaale ſollen 
auf vielfachen Wunſch von jetzt ab verſuchsweiſe erſt 
um 8 Uhr beginnen, um namentlich auch den Inhabern 
offener Ladengeſchäfte den rechtzeitigen Beſuch dieſer 
Concerte zu ermöglichen. Für das morgen fate 
findende Concert hat Capellmeiſter Firchow wiederum 
ein ſehr gutes Programm gewählt; es wird u. A. die 
Ouverture „Nordiſche Heerfahrt“ von Hartmann, das 
Vorſpiel zu „Parſifal“, ein Quartettſatz von Beethoven 
zu e e 

in 


Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags in dem Gelände 
Silberhammer, Schwabenthäl, Freudenthal, Brentau 
mit der Schußrichtung auf die Olivaer Forſt ſtatt. 
Das Gelände wird deshalb an jedem der genannten 
Tage von 6½ Uhr Morgens bis nach Beendigung des 
Schießens durch Sicherheitspoſten abgeſperrt ſein. 

* Neue Kartenbrieſe werden jetzt bei einigen Poft- 
ämtern ausgegeben. Sie 


ausgegebenen inſofern ab, als die vielbemängelte 


Faſſunng auf der Rüchſeite derſelben in folgender Weile Schlittenfahrten, feinem Eisſport und feinem goldigen 


für Deutſchland, 


umgeändert iſt: „Das Briefporto iſt für Kartenbriefe 
bei einfachem Gewicht 10 Pf. 


Oeſterreich-Ungarn einſchließlich Bosnien und 


Herzegowina, Grenzverkehr (30 Kilometer) mit Belgien, 
Dänemark, Niederlande und der Schweiz; für die 


übrigen Länder 20 Pfennig. 


* Bezirks⸗GEiſenbahurath. Zur Theilnahme an 


der morgen Vormittag in Bromberg ſtattfindenden 
6, ordentlichen Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths für 
die Bezirke der Königlichen Eiſenbahn⸗Directionen 


Bromberg, Danzig und Königsberg i.) Pr. haben ſich 
die Herren Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſident Thoms, 


Ober⸗Baurath Neitzke und Regierungs⸗Rath Flogertzy, I 
Außenwerke Blatt 30 (Wallgelände) von der Stadtgemeinde 
[Danzig an den Bäckermeiſter Guſtav Karow für 78400 Mk. 


die techniſche Hochſchule in Charlottenburg erfreut, geht 


von hier, dorthin begeben. 
* Welch außerordentlich großer Frequenz ſich 


aus der Mittheilung hervor, daß die Geſammtzahl der 
Hörer gegenwärtig 3040 beträgt, unter denen ſich 
2210 eigentliche Studirende befinden. Die Abtheilung 
für Architektur zählt 381 Studirende, die für Bau⸗ 
Ingenieurweſen 394, Maſchinen⸗Ingenieurweſen 1095, 
Schiff⸗ und Schiffsmaſchinenbau 160, 


Hüttenkunde 179. Dieſe Ziffern zeigen am deutlichſten, 


daß die Errichtung einer zweiten techniſchen Hochſchule 
abhelfen 
würde und daß ſich für die Entwickelung derſelben die 


einem allgemein empfundenen Bedürfniß 
beſten Ausſichten eröffnen. 

* Wohlthätigkeits⸗ Concert. Wie alljährlich, fo 
veranſtaltet auch diesmal der Verein für Armen⸗ und 
Krankenpflege zu Ohra⸗Stadtgebiet ein Wohlthätigkeits⸗ 


arme Kinder und Erwachſene. Daſſelbe ſoll am Donners⸗ 
tag, den 2. December, Abends 8 Uhr, im Locale des 


Herrn Otto Richter in Ohra ſtattfinden. Es iſt nicht 


nur der gute Zweck, der zu einem zahlreichen Beſuch 


des Concerts einladet, ſondern neben demſelben ganz 
beſonders auch die ſeltenen künſtleriſchen Genüſſe, die 
gerade in dieſem Concert dem Publicum von Ohra 


dargeboten werden. Der Danziger Sängerbund in einer 
Stärke von 80 Sängern unter Leitung des Herrn 
G. Haupt hat ſeine Mitwirkung gütigſt zugeſagt, von 
Soliſten die rühmlichſt bekannte Concertſängerin Frl. 


Katharina Brandſtäter, ſodann Herr F. Reutener, Herr 


Pianiſt Haupt, außerdem eine Reihe kunſtgeübter 
Dilettanten. Wie ſchon in früheren Jahren, ſo ver⸗ 


ſpricht auch diesmal der Concertabend ein äußerſt 


genußreicher zu werden. 


* Schiffsunglück. Die Rettungsſtation Hela theilt 


dem Danziger Bezirksverein der deutſchen Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiſch mit, daß bei 
Hela das Wrack eines Barkſchiffes treibe. Zwei Mann 
der Beſatzung wurden von einem treibenden Floß 
gerettet. Außerdem konnten noch 4 Mann gerettet 
werden. Der Koch iſt ertrunken. 


* Verein zur Förderung des Deutſchthums in 


den Oſtmarken. Die Ortsgruppe Danzig wird am 
isę 11. December Abends 8 Uhr im Gajć 
Franke eine Verſammlung abhalten. 

* Paterländiſcher Frauenverein. Irgendwo hat 
irgend ein ſarkaſtiſch veranlagter Kauz — wenn wir 
nicht ſehr irren, war es unſer Danziger Weltweiſer 
Arthur Schopenhauer — die grimmige Behauptung 
aufgeſtellt, die einzigen, die bei Dilettanten⸗Aufführungen 
ein Vergnügen hätten, ſeien die Mitſpielenden ſelber. 
Das mag ja vielleicht die Regel ſein, bekanntlich aber 
gilt auch der Satz: „Keine Regel ohne Ausnahme“ — 
unſere Sextaner mijjen ein elegiſches Lied davon zu 
ſingen. Eine ſolche Ausnahme bildeten, wenn wir dem 
Urtheil der nach Hunderten zählenden Zuschauer und 
unſerem eigenen Urtheil trauen dürfen, die Dilettanten⸗ 
aufführungen, die geſtern Abend im Schützenhauſe zum 
Beſten des VatexländiſchenFrauenvereins in Scene gingen. 
Bei derartigen Veranſtaltungen, namentlich wenn ſie 
wohlthätigen $ wecken dienen, drückt man in der Regel 
das kritiſche Auge gern zu, um ſo erfreulicher iſt es, 
wenn man einmal auch von dieſer Regel eine Aus⸗ 
nahme machen darf und nicht zu fürchten braucht, mit 
ſeinem Urtheil den Darſtellern nachträglich gemiſchte 
Empfindungen zu erweckeu. Den Reigen der geſtrigen 
Aufführungen auf der Bühne des großen Schützen⸗ 
hausſaales eröffnete vor dichtbeſetztem Haufe recht 
glücklich das einactige Luſtſpiel „Post festum” von 
unſerem oſtpreußiſchen Landsmann Ernſt Wichert. 
WichertsRufalsLuſtſpieldichter ift wohl begründet, in dem 
Einaeter „Post festum“ treten die ſonſtigen Vorzüge 


i 


feiner Verve gab, die einer Berufsſchauſpie 
ihr Verlobter, der alle möglichen Metamorp 
zumachen hatte, bis er zum Ziele 
ein Drehherz mit 
[Schwünken wurden 


ſinn der Danziger. 


! gefechtsmäßiges Einzelſchießen des 
2. Bataillons 128. Infanterie⸗Regiments findet am 
29. November, 1., 3. und 4. December von 8 Uhr 


weichen von den früher 


Chemie und 


vicklung und der 
einer ſtärkeren „Bühne 
die drollige Situationskomt 
tzungen de 
Inder Laune 
Darſtellern 
immer wieder 


feines Luſtſpiels, die folgerechte Ent! 
feine 1 zu 5 
wirkſamkeit etwas zurück; t 
läßt die etwas ungewöhnlichen Vorausſe 
Fabel gern überſehen, und der mit ſprude 
leicht geführte Dialog bietet den 
reichlich Gelegenheit, ihr publicum im! 5 
zu vergnügen. Man darf getrof eiten wicht 
daß fi) die Darſteller geſtern diefe Gelegeuhei reizend 
entgehen ließen, „Post festum“ 13 A ifführung 
flott geſpielt und der Beifall, den die 1 Si. 
fand, war durchaus nicht zum kleinſten Ebenfalls 
Rechnung der mitwirkenden Kräfte zu ſetzen. Schwank, 
vollauf verdienten Beifall erntete der, pure 5 
der zur Aufführung kam, Arnold's „Ge 1 u 
freuden“. Von ihm kann im Ganzen daſſelbe gelte 
was wir oben über Wichert's Einacter a des 
Wirkung war vielleicht noch etwas ſtärker 5 der 
Wichert'ſchen Schwankes. Auch hier gebüh Sa 
Löwenantheil an dem Beifak der vortreſſliche h iter 
ſtellung. Eine ausgezeichnete Figur war der ewas 
gutsbeſitzer v. Scholten, deffen Partnerin die 1 
überſpannte Hausfrau mit einem Tempe alle 
Ehre gemacht hätte. Auch die Tochter be O dert 

ngte, trugen 
En flotte Dar: 


ſagen 


wie die übrigen Mitwirkenden durch f beiden 
ſtellung das Ihrige zum Gelingen bei. Jwiſchen o det 
eine Anzahl lebender 2 
geſtellt, die ſämmtlich unſeren Hausmärchen backen in 
und dementſprechend auch von dem „Märchen 
Perſon mit erläuterndem Lert begleitet wurden den 
ſahen wir Schneewittchen im Zwergenreich e 
ſieben Bergen ſchlafen, Dornröschen in der Th der 
Kemenate, Aſchenbrödel in feiner Küche Dee 
Pantoffelprobe und zum Schluß den geſtiefelten Herd 
des Fürſten Montecuculi. Die nach Skizzen des Hcheig 
Profeſſor Stryowsli geſtellten Bilder wirkten Pra hot 
und riefen lebhaften Applaus hervor. Ein Frauen den 
begleitete die bildlichen Darſtellungen mit entſprechen, he 
Gejingen. Während der Pauſen konzertirte eine a 
theilung des Trompeterkorps der Laugfuhrer gm | 
Der, reiht gelungene Abend, um den ſich ganz beſon m 
Frau von Goßler hervorragend verdient gemacht n 
hat dem Vaterländiſchen Frauenverein eine hübſche ik 
nahme gebracht haben, die zur weiteren Verwirklicht 8 
des Wunſches ihr Theil beitragen wird, mit dem lich 
„Märchen“ feine Worte ſchloß, des Wunſches nu 4 
daß die immer neue Bethätigung öge. 
Nächſtenliebe kein Märchen bleiben mög 
Der Reinertrag wird etwa 2000 Mk. betragen, eits⸗ 
ſchönes Zeugniß für den altbewährten Wohlthätigke ich 
An die Aufführungen ſchloß! 8 
ein Buffet in den oberen Räumen des Schutzenhaulet, 
* Im Wilhelmtheater findet morgen das Bene ii 
für den Blitzdichter Samſon ſtatt. Wünſchen wir ih 
ein volles Haus. i 


Die Berathungen der weſtpreuſtiſchen 
wirthſchaftskammer wurden heute Vormittag 
m Landeshauſe fortgeſetzt. (Bericht folgt). 
ſpät hat N 

nicht 


Land⸗ ) 
10 Uhr 


minder großen Jubel darum haben die weißen aloe 
nun er 
mit ſeinen 


Fi 


25000 Mk. Tiſchlergaſſe 40 von dem AE 
Mk⸗ 


Kaufmann Georg Heinrich Mix an den Danziger Freireligicſeß 
Verein mit beſchrünkter Haftung für zuſammen 119141 l, 


die 


Concert zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung für] umliegenden Gegenftände in Brand ſetzte; fait gleich zee 


Faß mit Spiritus, wahrſcheinlich durch die intenſthe 
Hitze. Der Knall bei dieſer Exploſion erſchre e 
die ganze Nachbarſchaft und eine große Stichflamme 


der 
Hand einige Brandwunden erlitten hatte, konnte ſich nur mit 


; Heute Vormittag wurde in Lega, 
beim Kohlenlöſchen auf dem Dampfer „Grafton“ der Arbelte, 


Korbe ſo unglücklich getroffen, daß er in den unteren, 
Schiffsraum hinabſtürzte und außer anderen Kör eh 
quetſchungen einen Beinbruch erlitt. — 


umſichtige Eingreifen ihres Dienſtherrn wurde die 8. amm? 


ſchnell gelöſcht, ſo daß fie mit Brandwunden im Geſicht 1216 
an den Händen davonkam. — In ſeiner Wohnung a 


* Verhaftet. Geſtern Abend ſchlichen fiğ die Aviei 
Spruth und Rogaſchewski in deu Garten non 
Grundſtückes Neugarten No. 31 ein. Sie wurden aber un t 
den Angeſtellten der Firma Dr. Schuſter & Kähler dena 
und nach Hinzuziehung eines Schutzmauns auf dem a i 
einer Veranda lang ausgeſtreckt liegend aufgefgaſſes 
Die Veranda ſtößt direct an die Mauer des Gefängniſich 
und hatten die beiden Strolche unzwelfelhaft die Abſicht h 
mit den Gefangenen in Verbindung zu ſetzen. SH en 
war erſt geſtern nach Verbüßung einer dreijühe gen 
Gefängnißſtrafe entlaſſen worden. Als die Mücken 
fi etzt bemerkt ſahen, liefen ſie die mit Glasi fi 
eingefaßte Mauer des Gefänguißhofes entlang. Schlie ſich 
wurden beide doch ergriffen und verhaftet. Beide halte etzt. 
Hände und Füße durch die Glasſplitter erheblich ve ſchon 
Wie uns die Firma mittheilt, ſoll ſich in ihren Garten MEI 
öfter Geſindel eingeſchlichen haben, um mit den Unterſuchn 
gefangenen in Verbindung zu treten. Tank⸗ 

Einlager Schleuſe, den 28, Nov. Stromauf: s Fran; 
fahrzeuge mit 2 Kähne mit Petroleum; 1 Kahn mit vr au 
D. „Adele“ von Neufahrwaſſer mit 15 Tonnen Zu 
A. Zedler in Elbing. t: 
Polizei⸗Bericht für den 24. Nov. Werte haus 
11 Perſonen darunter 2 wegen Elnſchleichens, 1 wegen A poj 
friedensbruchs, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Trunte mit 
1 Bettler, 1 Obdachloſer. Gefunden: 1 polarite nale 
bunten Gläſern zur elektriſchen Beleuchtung, 1 Poren tb" 
mit Inhalt, 1 Zwefpfennigſtück, abzuholen aus DOM and, 
bureau der Königl. Polizei-Direction. 1 gelbes Arn old” 
abzuholen aus dem III. Polizei⸗Revier⸗Bureau 
ſchmiedegaſſe 7 í 
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Die Menterei der Sudanefen. j 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


* 
erhebn erbachtung. Geſtern wurde die Marktſtandsgeld⸗ 


Schmalz, per November 52, Margarine ruhig. 


Schweine: 7 1 e feineren Raſſen und 
ing für den diesjährigen Weihnachtsmarkt öffentlich Pef 28. Nov. Productenmarkt. Weizen loco] deren Kreuzungen im Alter zu 1½ Jahren 62; 1 +, 24. Nov. (W. T. J.) Das Reuterbureau er 
Schielen verpachtet. Der Zuſchlag wurde Herrn Hermann behauptet, per Frühjahr 12,07 Gd. 128 Br. Roggen per b. Süer —; © „Neiicige 59-61; d. gering entwickelte 1 si Fi 6 z = MA ei $ apate $ 2 e. 
abge net ertheilt, der mit 200 Mk. das Meiitgebot Frühjahr 8,32 Gd., 8,84 Br. Hafer per Frühjahr 6,53 GA. | 55—58; ©. Sauen 55—58. führt: Die jüngſte Meuterek a i -A 
geben Hatte, 6,55 Br. Mais per November 5,05 Gd., 5,15 Br., do per Verlauf und Tendenz des Marktes: Truppen werde in unterrichteten Kreijen als ſehr ernſt "BM 
: 10 A 1 et Kohlraps loco 13,00 Gb, Rinder: Vom Ninderauftrieb blieben ungefähr angeſehen. Biele Punkte der Meldung über den Vorfall 4 
7 A Po aa ZE PG r 120 Stück unverkauſt. a bleiben dunkel, da es ſchrwer jei, zu erkennen, was Major "AM 
Ans dem Gerichtsſaal. een ane Ba e ee Salem ER a e ſich ruhig. y | Sinn in uſoga ihne und beſonders. Was mehrere A 
Vi Schwurgerichtsſigung vom 24. November. nach Großbritannien 208000, do. nach Frankreich 20 000, e e aeracji VVV des Ofſtciere, die als von den Sudaneſen ermordet p. 
lerter Fall. Gr ſter Verhandlungstag. e n da eee e (00 eh Schweine: Markt verlief ruhig, wurde geräumt. | aemetdet werden, die aber nicht zu Macdonalds 
Abgabe Heid, Auſtiftung, Verleitung dazu. s. 30 0 anderen Sifen Ke Glen rl Ser 1 SESE niet me —— Expedition gehörten, in Uſoga zu thun hätten. Man nimmt al 
lichte g : icher s i % - Er zee Sfeiere - a ilfe Hl 
Eine talier eidesſtattlicher Verſicherungen. New⸗Dork, 23. Nov. (Stabeitelegramm.) Weizen per Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 24. Nov. indeſſen alt, daß dieje Oſſiciere Macdonald raſch zu Hilfe AN 
Mietinen Praca RT RUN Dr 9 November 97, per December 97½, per Mai 94 ½, ; d p EV NJ S eilen wollten, als fie von der Meuterei der Sudaneſen All 
ſchworenen > Paw Az Den Dei ee z 0 Chicago, 23. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) gehört hatten, und daß fie auf halbem Wege zu BB 
ejeg Mal ee bł Da 0 en November 95½, per December 95, per Mai 91 ¼. — . ZEDO RO 58 15 den Meuterern aufgefangen und ermordet h 
:eije Pr. Starg, H te Ą sę KA Henn ifde am Beete EEE EESE ATTE E TETA omea Y s ar, ; Tem. A igi x = A ZE Sk kę) 5 ~ a 
1 Ain gard, die das handelnde Publicum bilden. x en. ; Wind. ier i wurden. M er Meinung, daß die perſönliche Feind⸗ — 
ta h über 70 Zeugen an Gerichtsſtelle erſchienen, weitere Central⸗Notirungs⸗Stelle Station Mill. Wetter Celſ. wurden Man iit der 5 00 a der a 2 0 als A 0 
ch jj die näen Tage geladen, denn der Proceß ſoll der Preuſziſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. . ²˙ A ſchaft der Subaueſen gene ir p > ję Hi) z A || 
Der Gastern sei abwickeln. Auf der Anklagebank ſitzen: 23. November 1897. [Chriſtianſund KA MO 1 Schnee | 3 | Admintſtrator von Uganda einen Aufſtand der Sudaneſen A | JĄ 
! wirth Carl Schimkatis, der Altſitzer Johann . . user vi 1 i 5 en 63 N bedeckt 1 Härte niederſchlu inen ausreichenden Grund für die "sh 
| ik pelewsti, 1 i heersten aY Ra A ži, Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. e 747 Nees 3 Schnee r 1 a ka So zn 900 5 a, 3 
Prin, maurer Wilhem Maciejemwsti und erK—.k.:;xk::xxk f k: Kk ᷑᷑ĩ Moskau = ER — | — gegenwärtige Revolte abgebe. In Lunden e a È 
balatihveiser Rant OŁ a gorski, ſämmtlich aus Zellgoſch Weizen Roggen Gerſte | Hafer | Gberburg | 770 SSW 2 bedeckt AKA darüber auseinander, ob die ſubaneſiſchen Truppen in Uganda 
und geh. Bon den W rz: „ ; 1 — | Split 768 NRW 4 bedeckt 4 und die mohamedauiſchen Wagandas ſich dem Aufſtande ane i 
DSF oft vorbeſtraft, insbeſondere auch wegen Be⸗ Uckermark a = 135 — — 7 AGO 8 bedeck 5 AE dies Hehen, fo würde die Lage I 
igereien. Die Anklage vertiit Staatsauwalt Włani,|Gtotp. . e a e e |190—195181—185| 166 |180—140| Ommen 11 5 R 4 ne ſchlteßen werden. Sollte dies geſchehen, i 8 ANR 
8 Neytheis: t ; 2 [Swinemünde 763 WN halbbedeckt 2 > etnik werd 4 | 
„ Jertheidiger ſungiren die Rechtsanwälte Casper und Kolberg 180 132—133 142 140 Neufahrwaffer 752 feilt Wolken 1 ſehr ernſt werden. m. 
E Sidtenjtein und der Referendar Hahlweg von hier. Bez. Stettin. e. [174—178 180-188] — 5555 Memel 750 | RO 0 | Gewitter 1 3 a spa ars A 
NN | B e 184189126 131 1395 I Parts ra |N Nebel 1A Die Expedition nach Aſien. 4 
a 4 in 2 Weſtpr. 5 ŻĘ 128 K 125 [Wiesbaden kaj D 1 bedeckt | 2 | V. Kiel, 24. Nov. Die Kriegsſchiffe „Deutſchland“ 1 
s AYBATNZ, Thorn. . . _ 175—184182—188|184—185|184—145] München 16 ST ie JE und „Gefion“ gehen vorausſichtlich am 10. December "HI 
i g. Dirſchau, 23. Nov. Bei der heute Nachmittag | Breslau. N 151 157 188 Berlin 7 8 pa ; SRi ! 
voll. A 80 ne 5 r 75.—478182.— 8 plag | Wien 167 | W 4 wolkenlos 3 nach China ab. I 
1 zogenen Stadtverordneten ⸗Ergänzungswahl für] Lifa a Re Breslau 765, NW 8 bedeckt 2 d Berlin. 24. N Die „Nat. Ztg.“ erfährt jetzt 1 
= 2. Wahlabtheilung find auf eine 6jährige Muts- Nach privater Ermittelung: 9575 —.— 768 8 N Berlin, 2 Nov. Die „ia ÓW © Jal 1 
echt gewählt worden: in der 1. Abtheilung Herr Stettin Stadt. . |175—180183—136|145 —153/1835—-145 | HN 769 | 5 1 bedeckt | 7 | mit großer Beſtimmthett, daß Prinz Heinrich die neue 4 
htsanwalt Hähne, in der 2. Abtheilung die Herren] Poſen e e . |175—185|186—144|125—100|182—1450 į 4 N oſtaſiatiſche Kreuzerdiviſion contmanbiven werde. Chef | 
entier bar flermeiſter Schul d prakt 35 7 5 5 Ueberſicht der Witterung ) Ć l s ; ; | 
BED Parpart, GSeilermeifter Schulz und prad. | 755 g.p.l.[712e.p.l.|578g.p.1.|450g.p.1. | TARTS 5 = 7 des ganzen Gejtbwadera bleibt Contreadmiral Diederichs. 
ſan Dr. Wickel. — In der geſtrigen General⸗Ver⸗ Könjgsberg i. Pr. 184 18181, — 132—135 Frankreich und die britiſchen Inſeln werden von einem Berlin, 24. N - (a. T..) Durch Cabinets⸗ 
lung der hieſigen gemeinſamen Ortstianfencajje | Berlin 189 148 — 1522, lHochdruckgebiete überdeckt, während eine umfangreiche De- Berlin, 24. Novbr. (W. Fa ir 19 $ fai "AI 
der onltreadmira SB || 


den für die bis 1900 währende Wahlperiode die Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen preſſion über Rußland lagert. Demeutſprechend wehen über ordre vom 23. d. Mis. find 


h err „ Ba 5 „ 4 5 5 8 i 175 RZ inavien und Centraleuropa nördliche bis weſtliche Winde. Ą R: RN i Phony W 
ł der erte e e e in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen e eben Einftuß die Temperatur faft allenthalben Heras- v. Die ò erich 8 unter Beförderung zum überzähligen p | 
vesers und Buchhalter Borkowse, nengemani, w T [gegangen ift In Deutſchland dauert die trübe Witterung Viceadmiral zum Chef des Kreuzer⸗Geſchwaders | 
T Ritgliedern des Ausſehuſſes zur Prüfung der Von | Nach 8.28.11. 22/11 fort; in den nördlichen und mittleren Gebietstheilen iſt Regen n g 25 der b d in RA inrig „M 
| LA resrechnung für 1897 wählte man die Herren: I = = STRA ad EA Im centralen Fraukreich ſowke tm ſüdlichen Bayern in Oſtaſten, der Contre⸗Admiral Pring Heinrich u 
ermeiſter Neumann, Buchhalter Milbrod und New⸗Bork | Berlin | Weizen 97 ts. 209,95 | 209,80 herrſcht leichter Froſt. vou Preußen zum Chef der 2. Diviſion des Krenzer- | 

browse Eine Aenderung in der Benennung Lider pool 9 11 eh ai AA — euere geſchwaders und der bisherige Commandant S. M. S. 1 

erer hieſiger Straßen ift inſoſern vorgenommen | GAZ 95 st AL ARCE Sachſen“, Cor ravitz i Gerftfi ; 

4 { ‚Horgen SR ee 3170 N 90,95 | 3. Soru Cap enants⸗ f 
| i Wien, als die bisherige Mühlenſtraße die Bezeichnung | Shen 1 8 e 90 Kop. RO 10 Standesamt vom 24. November. ac BI acht e eher p. I 
| R diet traße⸗ erhalten hat, die Chauſſeeſtraße in Riga Berlin Weizen 119 Kop. 210,40 209.05 Geburten: Schirmfabrikant Johannes Andres, S. — E 1 Ig er ró i e . . "p 
edrichſtraße“ umgetauft worden ift, und die neue Riga Berlin | Noggen | 78 Kop. |156,— |156-- Seilermeiſter Eugen Edel, S. — Schmledegeſelle Johann] „Deutſchland“ ernannt. i 
| p a angSfirnbe am Viehmarktplatz den Namen f Vejt Weizen 12,07 5, 5 ZOE 20555 Thurau, T. =- 1 Albert ir an T kr EET ee || 

eſtraße“ erhalten hat. Amſterdam Köln Weizen | 226 hl. fl. 201,75 | 202,50 Feldwebel und außeretatsmäßiger Fah tester alina zun] Kiel, 24. Nov. (W. T.B.) Der Kaiſer beſichtigte 

HR (F a 31 z pj ; 5 Amſterd ü i 20 hl. fl. 147,10 | 147,90 r Vt.= „v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 Carl Wen de, . „ ; AR N 
Elbing, 23. Nov. Bis auf eine Stichwahl, welche] Amſterdam] Köln Runen 0 he. . 14 „age joe ee 11 heute Vormiliag den Panzer „Baden“ und begab fiğ ' 


i ee A 
t der 3, Abtheilung zwiſchen den Herren Hauptlehrer 


fun selberg und Ackerbürger Fligge ſtattzuſinden hat, 
i mit der heutigen Wahl in der 1. Abtheilung die 
5 adtverordnetenwahlen beendet worden. Bekanntlich 


Jah 
ladtverordneten zu wählen; zwei Wahlen haben auf 


teje Weiſe ſtattgefunden. Dieſes Mal war infolge 
chichau'ſchen Erbtheilung, die Sache anders. Der 


* 


9 ; ke 
5 ihr Wahlrecht ausübten. Die Betheiligung 
ÓW hier alſo mit circa 44% am 
gą Abtheilung 12½ 8. Abtheilung 19°, Procent). 
z, wurden gewählt: die Herren Kaufmann Löwen⸗ 


Ran, Kaufmann A. Wiebe, Kaufmann Kühnapfel⸗ 
dientier Holzrichter, Civilingenieur Nette, Fabrik⸗ 


rector Siebert und Commerzienrath Zieſe. — In 
N henannten Claſſenprüfungen ſtatt, bei welchen 
Di Refrercollegien bei den Qectionen hoſpitiren. — 
neh hieſige Lehrerſchaft hat nunmehr zu der vor 
einereren Monaten herausgegebenen Denkſchrift 
no Nachtrag evicheinen laſſen, in welchem gebeten 
450 das Wohnungsgeld für verheirathete Lehrer auf 
Dir Mark ſeſtzuſezen. Begründet iſt dieſes Geſuch mit 
Sd durch die Einberleibung unſerer Stadt in die erſte 

ervisclaſſe bedingten großen Steigerung der Mieths⸗ 
Dreife, Die Denkſchrift iſt bereits den zuſtändigen 
Behörden überreicht worden. — Nach einem Telegramm 
der „Königsb. Allg. Ztg.“ iſt in Jena der Student 
Schaumburg von hier in feiner Wohnung todt 
aufgefunden worden. Während des Schlafes ift er 
infolge Gasausſtrömung aus dem Oſen erflickt. 


w Stolp, 23, Nov. Das Dienſtmädchen Emilie 
Soot aus Deutſch⸗Karftnitz hat ſich im Lieponer Walde 


erhängt. In einem Briefe an ihre Verwandten giebt 
fe als Grund zu dem Selbſtmord kum 
— dn Schweslin zerſtörte eine Feuersbrunſt die Stall⸗ 
mad Scheunengebäube des Hofbefigers Auguſt Sleck⸗ 
N. 

als Leiche in einem Kartoffelkeller unter der Scheune 
gefunden, ſodaß anzunehmen iſt, Steckmaun hat das 
Feuer ſelbſt angezündet und ſeinen Tod dabei geſucht. 
er war bereits früher wegen Brandjtiftung mit Zucht⸗ 
haus beſtraft worden. — Der Kuhhirt Karl Lübeck 
ſtürzte während der Dunkelheit in die Schleuſe zur 
uckower Mühle. Er zog ſich dabei ſolche Verletzungen 
am Kopfe zu, daß er wahrſcheinlich ohnmächtig ge⸗ 


worden iſt und ſich nicht mehr retten konnte. Seine 
eiche wurde am andern Morgen von zwei Müller⸗ 


geſellen in der Schleuſe gefunden. 


dw +t . 
Aus der Geſchäftswelt. 
Be joeben erſchienener amtlicher Gewinn⸗Liſte fiel 
im Betrage von 20000 Mark in die Collecte des be- 


kannten Bankhauſes Oskar Bräuer & Co. Nachf. 


erlin W., Friedrichſtr. 181. 
heutigen Nummer betreffend Rothe Kreuz⸗ 
tterie. 


Handel und Induſtrie. 


fi MNeiw-Hork, 22. Nov. Weizen eröffnete träge, ſchwächte 
ch dann im Preiſe etwas ab auf große Ankünfte im Nord- 
Weiten, erholte ſich jedoch ſpäter auf Deckungen der Baiſſiers 
ii; ie auf erwartete Abnahme der Ankünfte und weil die 
„dtbaren Vorräthe weniger zugenommen hacten, als erwartet 
durde. Schluß behauptet. Mais entſprechend der 


0 
— 


gyliarcie des Weizens allgemein feſt während des ganzen 


ſich nach der 
Abgaben der 


rſeuuerlaufs. Schluß behauptet. 
& „Chicago, 22. Nov. W. eizen ſchwächte 
Hauſnung in Folge großer Ankünfte und auf 
auſſiers etwas ab, erholte ſich jedoch im weiteren Verlaufe 


Arie 
beg 


Dank a nimmt. Schluß behauptet. — Mais durchweg 
et. 


Ru 
au 


per Hamburg, 23. Nov. Kaffee good average Santos 
December 26, per Mai 28. Matt. f 
Whltdamburg 28 Nov. Petroleum unverändert, Standard 
ę 8 loco 4,70 Br. Eun 
Of renten, 28. Nov. Raffinirtes Petroleum., 
(Offieſelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Paris, 28. Nov. Getreidemarkt. (Schuußberimt,) 
zen feft, ver November 80,10, per December 29,85, 
anuar⸗Februar 29,65, per Januuar⸗April 29,45 
Mende n fejt, per Novbr. 18,25, per Januar⸗April 18 60. 
Vun l feft, ver November 62,55, ver December 62,60, pet 
Tufi M=gebruar 62,25, per Januar⸗April 62,00. Rüböl 
Aprif ver November 598, per December 59¼, Januar⸗ 
AE: 59½, ver Mat⸗Auguſt 58. Spiritus feſt, per 
M ember 45¼ per December 44¼, per Jauuar⸗April 44. 57, 


per 


at Auguſt 44½ Wetter: Schön. 
dą aris, 23. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 27¼ 
per . Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 


November 29½, per December 30½, per Ja > 

30%, per März⸗Junt 81. ABER e 

af htiverpen, 23. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 

las Mitivtes Type weiß loco 14°], bez. u. Br., per November 
14 Br., per December 14, Br. Ruhig. 


Aprfl 


Atte bisher in der 1. Abtheilung ein einziger Steuer⸗ 
ler, Geheimer Commerzienrath Schlichau, ſämmtliche Verkäufer. 
1787 Gr. Mk 1791, hellbunt krank 721 Gr. Mk. 176, gutbunt 
740 Gr. Mk. 177, hellbunt leicht bezogen 766 Gr. Mik. 178, 


btheilung gehörten 64 Wähler an, von welchen 


regſten mr 


N Schulen unjerev Stadt finden im Laufe dieſes Monats 


S. — Friſeur Maximilian Fröhlke, T. — Parzellenpächter 
Friedrich Wendt, S. — Fleiſcher Guſtav Gotti Hart, 
T. — Arbeiter Johann Czoös ka, S. — Schmtedegeſelle 
Wilhelm Beckmanun, T. — Arbeiter Carl Pahlke, T. 
— Zimmergeſelle Ernſt * = ers, R i SARA 
Friedrich 2 i nf u . u 15, 2 T. 
Weizen in feiterev Tendenz und Preiſe zu Gunſten der 1 N 5 9 915 S. „ Königlicher ce 
Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt Earl Bohl, „ a Unehelich: E 
Aufgevote: Diuiſion⸗Käſter der 36. Diylſion Hermann 
Jaenicke und Marie Luiſe Goerſch, hier. — Arbeiter 
Friedrich Synowezyk und Wilhelmine Kopatz zu 
Friedrichshofſ. — Kutſcher Richard Robert Ermling und 


EBEN COMEBACK BERLINS 


Danziger Prudneten⸗VBörſe. 
Bericht von H. v. Venritein. 24. Nov. 
Wetter: trübe. Temperatur: — 2% R. Wind: W. 


weiß etwas krank 740 Gr. Mk. 1/9, weiß 739 Gr., 742 Gr. 
und 747 Gr. Mk. 188, 761 Gr. Mk. 187, fein weiß 772 Gr. 


Mk. 188, 766 Gr. Mk. 189 per Tonne. a : drabin 6) M ORGA 
x en höher. Yan f a ; a . (Ciara Johanna Smidt. — Arbeiter Auguſt Bernhard 
Roggen höher. Bezahlt ift inländiſcher 708 Gr. G nij te 1 55 Bertha Jeanette Stürmer. — Slimmtlich 


138, 747 Gr. Mk. 131. Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte iſt gehandelt inlündiſche große 656 Gr. Mk. 138, 
662 und 668 Gr. Mk. 139, 656 Gr. Mk. 140 ½, ruſſiſche zum 
Tranſit Futter Mk. 85, WIE 86 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 137½, 138 ver Tome bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum ranjit Mk. 98 per To, gehandelt. 
k Schweinebohnen ruſſiſche zum Traufit Mk. 98 per To. 
ezablt. 
Leinſagat polnifches beſetzt Mk. 149 per To. gehandett. 


hier. — Mieter Earl Frledrich Paradies und Martha 
Lalomki, beide hier. è 
Heirathen: Königl. Landmeſſer und Cultur⸗Ingenieur 
Cafimir Joſef Kurpisz und Helene Fauſtine 
b. Zelews ka. — Malergehllſe Rudolf Carl Wandrowski 
und Amalie Anna Bethmann. Töpfergeſelle Guſtav 
[Zimmermann und Helene Franziska Roſanowsk i. 
Arbeiter Franz Auguſt Fer st E l WE b ode. 
5ebbrich ruſſiſcher ranſi m 50 ſämmtlich hier. — Glasmacher Joſef Auguſt Aren zu 
EN 2 ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 109, 110 per Tonne een AA 5 A 7 e 
KRY i ` 75 her 4% Eduard Emil Ebert zu Heu Anna Wilhe 5 
RT Ay grobe Mk. 4, feine Mk. 3,75 per 50 Kilo oeſtau geb. Schmidt, hier. 
A 7 W 


i 1 ` Todesfülle: S. des Arbeiters Auguſt H ornus, : 
50 EA A Bij, SALCE DEE e HP E Zimmermann Eugen Friedrich Wilhelm Roell, ſaſt 74 J. 


żę after ir 1 1 a 9 — Unverehelichte Bertha Auguſte Gollnau, 19 J. 

aer e R ben , Ba PANNA 55½ nominell, Früherer Oekonom Karl Leopold Thie m, fait 79 J. — 
Für Getreide, Hülfe früchte und Delfanten werden außer [Arbeiter Auguſt Robert IM ia 6O N e 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogeugunte Faetorei⸗ Marie DŁ it 1 1 Ben, 17 M 7 % 45 Fy Peen 
Provifion ujaucemóńgig vom Käufer au den Berkäufervergüizer, | geſellen Rudolf Ghlert, . alergehilfeu 


Liebeskummer an. 


2. Hauptgewinn der Metzer Dombau⸗Lotterie 


5 `; Gleichzeitig ver- | 
weiſen wir auf das Juſerat gengunter Firma in der 


[mangels beſonderer Anregung wenig Leben, 


eckungen der Baiſſters fowie auf Kabelmeldungen aus 
und da man einen bedentenden Ausfall in den Erträgen 


| a. 1 OWE, 
genährte jüngere und gut genährte ältere 


| Saugkülber 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 


Danzig, 24. Novbr. 
Rohzucker: Tendenz ſchwächer. 3 


bezahlt inch Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Wtagdeburg, Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Palia 880 Mk. 9,70, Termine: November Mk. 8,02½, De: 


cember Mk. 8,95, Januar⸗März Wik. 9,15, April Mk. 9,25, 
2 5 t wę: anna Mai Mk. MER. 
Diejer wurde bei den Aufräumungsarbeiten Mai Mk. 9,52% 


Gemahlener Melis T Mk. 22,37 ½. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: November 
Mk. 8,02 ½, December Mk. 8,95, Januar⸗März Mk. 9,70, 
April Mk. 9,25, Mai Mk. 9,32 ½, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


28. 24, 23: Bd, 

1% Słetdysani.|102,80 1102.75 | 1880er Ruſſen 1163.15 1103.10 
31/0 102.75 102.75 4% Ruff,ian.d4.| 66.45 | 66.50 
30% 97.— 97.10 5% Mexikaner 90.-- | 90.— 
4% Pr. Gont. 102.80 102.75 6% „ 95.60 | 95.50 
3% „ 102.75 102.75 | Oſtpr. Sud. A.] 95.80 95 80 
30% 7 97.40 | 97.30 Franzoſen ult. 142.70 1143,10 
1½% Wo. y 99.90 | 99.90 | wenrtenba: 
3½% m NEWL „| 99.75 99,70 Dlw.St.Acı| 81.75 82, — 
30% Weſtp. „ „| 91.80 91.50 N Marienorg.⸗ 
3½% ) % mmer. m, St. Pr. 119.90 119.90 

Pfaubbr. 99.90 | 99.00 4 Danziger 
Berl. Hand. Gef|171.90 1172.10 Oelm. St.⸗A. 104.25 104.50 
Daran. Sant 136.50 156.10 Danziger „A 
Di Kr wo Oelm. St.⸗Pr. 107.25 107.25 
Deutſche Bank 204.80 29640 aurabürte 173.60 174.— 
[Disc.⸗Com. 198 90 [199.10 N Warg, Papierf. 1 7.— 196.—5 
Drebd. Bank 156.90 156.60 Oeſterr. Noten 169.75 159,70 
Oeſt. Gred. ult. 222.50 1222.30 | Yun, Noten 217.25 217.40 
15% StL Rt. 94.20 | 94.30 London kurz 20.84 —— 
4% Deft. Gldr. 104.20 104.40 London lang 20 20 | —— 
4% Annan. ha. Petersbg. kurz 21605 216.— 

Goldrente. 91.80 | 91.00 p lang 213.45 —— 
4% Nng. Gldr. 103.60 10.70 | Wrisatótaconi.| 4, | 4/4 

Tendenz. Auch der heutige Börſenverkehr zeigte 


jedoch hohen jid 
italteniſche Renten auf Pariſer Notixungen. l 
erzielte Nothern Preferred auf New⸗York eine anſehnliche 
Coursſteigerung. 


Getreidemarkt⸗Depeſche nicht eingetroffen. 
Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 24. Novbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Berit der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 458 Omien, 
1569 Kälber, 870 Schafe, 8599 Schweine. 5 
für 100 Pfund 9 70 5 a Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): > 

i Für re Ochſen: a vollflelſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 fung 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — ; 
c. mäßig genährte junge und gut genührte ältere 
— d. gering genährte jeden Alters —. 
vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 


Bullen: 
; b. mäßig 
0 Bazie: d Kuh — . Kir gering 

äbrte 42-50, ärſen und Kühe: a, vollfleiſchige, 
ausgemaäſtete Färſen Hüften Schlachtwerths — ; b. vafl 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Fahren c. ältere ausgemäſteſe Kühe und 
weniger gut entwickelte füngere Kühe und Färſen ; 
d. müßig genährte Kühe und Järſen e. der 
genährte Kühe und Fürſen 42—45. 

Kälber: a. feinite Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
71—75; b. mittlere Maſt⸗ und 
65-70; ©. ener 40 N 56—64; 

ährte (Freſſer 40— ti. 
a Maſtlämmer und 
b. ältere Maſthammel 45—50; 


— $ 


— 


und befte 
gute Saugkälber 
d. ältere gering 


ae ER, 
52—55; AE jammet 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 36—44; a Sek t 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 


Baſis 880 Mk. 8,621], 


618 8,67% bezahlt. Nachproduet Baſis 750 Mk. 677½— 685 mind: Weſten. 


änderlich. Salzen 


die 


feuergefährlichen Material reiche Nahrung fanden. 


Berner | 


Bezahlt wurden 


[trifft am Freitag in Paris ein. 


Arthur Meyer, 2 T. — T. des Königlichen Förſters a. D. 


Karl Chriſtoph, 4 J. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 23. Noobr. Waſſerſtand: 0,13 Meter über Null. 
Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ver- 


t roma b: 


Name 555 3 271 
des Schiſfers Fahr⸗ Ladung | Bon | Nach 
Wer Caultäne den A 
Capt. Huhn D. Prinz. Schlepp⸗ Thorn | Wraudeng 
Wilhelm dampfer 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 23. November. 
Angekommen: „Sophie,“ SD., Capt. Mews, von 
Sunderlaud mit Kohlen. 
i Neufahrwaſſer, den 24. November. 
Aukommend: 1 Dampfer. 


ranon 


sperialdienił 
für Jrahknachrichten. 
Die Exploſion in Berlin. 


J. Berlin, 23. Nod. (Privattelegr.) Obwohl die genaue 


Urſache des geſtern hier ſtattgefundenen Exploſtonsunglücks 


noch nicht ermittelt werden konnte, ſteht doch bis jetzt ſeſt, 


[daß eine Arbeitern mit einem bengaliſche Feuer eni 


haltenden Korbe einer Gasflamme zu nahe kam, wodurch 
Exploſibn Schlag auf Schlag erſolgte, da die 
Stichflammen bei dem überall liegenden 
63 
erfolgte eine Detonation nach der andern. Ein giftiger 
Qualm erfüllte alsbald die ganze Arbeitsſtelle, aus der 
Arbeiter und Arbeiterinnen unter furchtbarer Panik in das 
Freie zu kommen ſuchten. Die drei Leichen waren grüßlich 


entſtehenden 


verſtümmelt und zum Theil verkohlt. Au der Schreckens⸗ 
d matte, die von einer großen Meuſchenmaſſe umlagert war, 
ſpielten ſich unbeſchreibliche Seenen ab. Ueberall erfüllten 
Angſt⸗ und Weherufe die Luft aus den Reihen der ihre An⸗ 


gehörigen ſuchenden Familien. 


Unterſchleife. 
Eilenburg, 24. Novbr. (Privattelegr.) Bei einer 
Reviſion der Spareaſſe wurde, wie der Bürgermeiſter 


in der Stadtverordneten⸗Sitzung mittheilte, ein Deficit 


von 152 000 Mark, entdeckt. Die Unterſchleife dativen 
30 Jahre zurück. 


Die Dreyfus⸗ Affaire. 
Paris, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Obert Pioquardt 
Es wird allgemein die 
Ueberzeugung ausgeſprochen, daß die Ausſagen Picquarts 
eine entſcheidende Wendung in der Dreyfus⸗Aſſafre herbeiführen 
werden. Der „Figaro“ hofft, daß die Vorgeſetzten Piequarts 
nicht verſuchen werden, demſelben irgendwie Schwelgen 


aufzuerlegen, da eine derartige Bemühung geradezu ver⸗ 


brecheriſch wäre. Die „Libre Parole“ greift heftig die 
Kriegsverwaltung an, weil fie Mathien Dreyfus erlaubte, 
in nüchſter Nähe von Belfort auf einer Auhöhe beim Fort 
Bellevue eine Villa zu bauen. 3 a 


dann zu einer Beſichtigung der Signal⸗Compagnie 
nach Friedrichsort. Mittags 12 Uhr trat der Kaiſer 
unter dem Salut der im Hafen liegenden Schiffe die 
Reiſe nach Altona an. 


Altona, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer wird 


heute Nachmittag 2 Uhr von Kiel hier eintreffen. 


Zum Empfange am Ba Graf Walderſee 
eim Grafen Walde r⸗ 


befohlen. Der Kaiſer nimm 
jee das Frückſtück ein. Die Abfahrt wird voraus ſſichtlich 
gegen 4 Uhr erfolgen. Auf Wunſch des Kaiſers 
wird von einer beſonderen Ausſchmückung Altonas 
Abſtaud genommen. Die Truppen werden bei der 
Fahrt des Kaiſers durch die Stadt Spalier bilden. 

J. Berlin, 24. Nov. In einer geſtern ſtattgefundenen 
Verſammlung, die von einem diſtinguirten Publicum, ſpeciell 
von Damen ſtark beſucht war, wurde ein Verein gegen die 
Bivijection gegründet, welcher unter dem Namen „Abtheilung 
Berlin“ ein Beſtandtheil des Weltbundes gegen die Vivi⸗ 
jection fein ſoll. Den einleitenden Vortrag hielt Reichstags⸗ 
Abgeordneter Profeſſor Dr. Förſter, welcher ſodaun nebſt 
Frau Parlackt zum Ehrenpräſident des Vereins gewählt 
wurde. Bei Schilderung der Vorgänge mußten die Damen 
Parlackt und Lillt Lehmann ohnwüchtig aus dem Saal 
getragen werden. 

München, 24. Nov. (W. TB.) Der Erzbiſchof 
von München⸗Freiſing Antonius Thoma iſt heute Vor⸗ 
mittag geſtorben. 

Memel, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Die hieſige Brigg 


„Freundſchaft“ ift bei Rutzau in Rußland, 10 Meilen 


nördlich von Memel geſtrandet. 4 Mann von der Be⸗ 
ſatzung ſind ertrunken. 

Kiel, 24. November. Capitän zur See Freiherr 
v. Bodenhauſen, Commandant der „Hohenzollern“ 
übernimmt für den Prinzen Heinrich die 1. Marine⸗ 
Inſpeetion. 

Plön, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Bisher ſind gezählt: 
für Tungeln (conf. und Bund der Landwirthe) 7130, 
für Weinheber (Soeial.) 2441, für Damaſchke (nat.-foc.) : 
2295, Schmidt (freiſinnige Volkspartei) 1571, Hoeck 
(freiſinnige Bereinigung) 1359 Stimmen. Die Ergeb⸗ 
niſſe aus einer Anzahl kleiner Gemeinden ſtehen 
noch aus. 

Petersburg, 24. Nov. (W. T.⸗B.) Die ruſſiſche 
Rothe Kreußgeſellſchaft hat 6500 Rubel zur Beſchaffung 
von warmer Kleidung und Weizenmehl für die noth⸗ 
leidenden Frauen und Kinder der theſſaliſchen Emi⸗ 
granten ausgeworſen. Die erſte Ladung ſolcher Gegen: 
ſtände iſt bereits von Odeſſa nach dem Piräus ab⸗ 
gegangen. 

Paris, 24. Nov. (W. T. B.) Der commandirende 
General des 10. Armee⸗Corps de Jeſſé ift geſtern 
geſtorben. 

Madrid, 24. Nov. (W. T. B.) Der Miniſterrath 
beſchloß den Aukauf von neuen Artilleriebatterien 
und nahm einſtimmig und in vollem Umfange den 
Geſetzentwurf an, betreffend die Autonomie Kubas, 
einſchließlich der Zollreform. 

Konſtantinopel, 24. November. (W. T.⸗W.) Das 
öſterreichiſche Mitglied der Grenzabſteckungscommiſſton, 
Oberſtlieutenaut Hieſel und das deutſche Mitglied 
Hauptmann Morgen ſind hierher zurückgekehrt. Die 
übrigen europäiſchen Mitglieder kehren über Domokos 
zurück. Die Grenze iſt bis Gunitza regulirt. Etwa 


zwei Drittel der Arbeit iſt ſomit beendet. Die Fort⸗ 
ſetzung der Arbeit erfolgt im Frühjahr. 

n 
Die heutige Nummer umfaßt LO Seiten. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt deg 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locals 

und Provinz i. V. Arthur My lo. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


Extra⸗Beilage. 

Der Geſamnit⸗Auflage unſerer heutigen Nummer 
liegt ein Proſpect des Tuch Verſandthauſes von 
Otto Schwetasch in Görlitz bei, worauf beſonders 
hingewieſen wird. 


2250 


— 


end - 


ET ra En r 


Mittwoch, den 24. November 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. = 


Die lustigen Weiber von Windsor. 


Komiſch⸗phantaſtiſche Oper mit Ballet in 3 Acten von Nicolai. s 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 

Sir John Falſtaff > ź 

r 5 + 
1 Reich Bürger von Windſor . { 
ek 
Dr. Cajus 5 5 
Junker Spärlich 
Frau Fluth 
Frau Reich £ 


i ( Ernſt Preuſe. 
Joſef Miller. 
X 5 „Emil Gorani. 
: h „Eduard Nolte. 


——— 02 o. 
..... 


Adele Jungk. 


Jungfer Anna Reich a 3 z 5 Kath. Gäbler. 
Der Kellner im Gaſthaus „Zum Hoſenbande“ Joſef Kraft. 
Jugo Gerwink. 
7 scar Steinberg 
Bürger Bruno Galleiske. 


Hugo Schilling. 
Bürger und Frauen Windſors. Kinder, Masken von Elfen 
und anderen Geiſtern. Mücken. 
Im 3, Aet: Elfenreigen und Tanz. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 


geführt von, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma v. Paſtöwski 


und dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Met. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


à 50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Spielplan: 
Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. 
officielle Frau. 


Ende 9½ Uhr. 


P B E 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. 11. Claſſiker⸗Vorſtellung. Wilhelm Tell. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. 

Bocksprünge. Hierauf: Ballet-Divertissement. 


Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. FrauLieutenant | 


Ne dee ee eee, 
Teber-, Blut- und 


$ Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
% Donnerstag, den 25. November 1897. . 


Comtesse Fanny Ferr 
Chanteuse Legere International, 
Mir. et Mille. Brown, 


die Matadore der Akrobaten, 
u. das übrige vorzügliche Mowember- Ensemble- 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
3030303389233333 
sur Apolle-Saal. suir 


Donnerstag, den 25. November er.: 


Grosses Concert 
der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. 

U. A.: 1. Ouverture „Nordiſche Heerfahrt“, Hartmann. 
2. Concert⸗Polonaiſe für Violine, Laub. 3. Nachruf an 
C. M. v. Weber, Fantaſie, Bach. 4. Vorſpiel „Parſifal“, 
Wagner. 5. Andante scherzoso, Quartett op. 18 Nr. 
Beethoven u. ſ. w. . (2258 

Familienbillets 3 Stück 1 , einzelne a 40 9 find täglich 
in der Muſikalienhandlung des Herrn H. Lau, Langgaſſe 71 


zu haben. 
Anfang 8 Uhr. Caſſenpreis 50 9. 
Sonntag, den 28. November: Firchow- Concert. 
See ee 
den 17. December: 5 


Schützenhaus-Saal 95 


a Gapella- Concert 
von Ludwig Heidingsfeld. 
Soliſtin: Anna Stephan. 


> 
` 


(2218 


Große A 


Jeden Donnerstag: 


Grosses Kalfee-Saal - Concert, 


wozu ergebenſt einlade. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


G. Kretschmer. 


Verband deutſcher Handlungs⸗Gehilfen 
Kreisverein „Hansa, (2139 


Donnerstag, den 25. November er., Abends 9 Uhr, 
tm Saale des Bildungs⸗Vereiushauſes, Hintergaſſe 


Vortrag des Herrn F. Marquardt aus Seipiig 
„Die deutſch⸗engliſchen Handelsbeziehungen 
und die Kündigung des deutſch⸗engliſchen 


Handelsvertrages.“ 
Billets a 30 9 find bei Herrn Ha Schulz, Langebrücke 7, 
und Abends an der Caſſe zu haben. — Gäſte gern geſehen. 


Restauration Reſtaurant 
Neues Schifferhaus Röpergaſſe 23, 


ili i BR: L er Markt. 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 71a Ecke Lange 
. Eingang Langebrücke. Heute Abend: 


Heute Mittwochs | frigo] Heck à la Röniasberg, 


Frei⸗ Concert, ſowie ſämmtl. andere Speiſen. 
» 3 311. ti 
Gratis-Verloosung Guter Tias iſch 


Rs Krause. 


Empfehle mein ſeparat ges 
R für Vereine.“ 


einer neuen Weckeruhr. 
Für gute Speiſen u. Getränke e 
iſt beſtens geſorgt. As Greil | legenes- Zimmer 


P: Pe Di 


Hans Rogorſch. 


Emil Davidſohn. E 
Johannagichter. 


$ 

IK 
$ Donnerstag: 
© 


ès 


| o 


9999096999098 


die 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die Afrikanerin. | 


Bei ermäßigten Preiſen. 


ak 2 


Allgemeiner 
deutscher Jandsehnlz-Verein, 


T A 
| | ſchäfte des Kreisvorſtandes des 
= [Allgemeinen deutſchen Jagd⸗ 
R ſchutz⸗Vereins für den Kreis⸗ 
Ho verband Danzig übertragen. 
IRA Fortan find Anträge, Beiträge 
und dergl. in Sachen des 
H Allgemeinen deutſchen Jagd⸗ 
WEJ ſchutz⸗Vereins im Kreisverbande 
[Danzig an meine ee; 
„richten. (2220 
Donnerstag, 25. Movember: rigen hof bei Brane 
den 22. November 1897. 
Schlen ther Kleinhof, 
i Major a. D. 


Musiker-Verein, 
Danzig 


übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. (Wochentags kleine 
[Preiſe). Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden M. Czolbe, Hohe 
Seinen 10, porty zu richten. 


Religiöser Vortrag 
Mauergung 3, 1 Tr. 
Donnerstag, den 25. Novbr., 
Abends 8 Uhr 
Herr Prediger J. Pieper 
über 
„Das Heiligthum“. 


Jedermann willkommen. 
... ̃ . ENT: 
P*-*99990999990000% 


Reſtaurant Neuheiten 
An Arendt, ATYR 


Jopengaſſe 46. 


Heute Abend: 


Eigen gemachte 


3 Grosse BE 
Wild⸗ und Geflügel 
Gratis⸗Auglogſung 
re Enten, 
Schnepfen, 


Faſauen, Hühner, 
Tauben, Haſen u. Reh. 


Concert, 


Anfang 7 Uhr. 


u 


+99400900909000002000069008 


„ sänntlichehrukelfün 
(Damenschnelderei 
DANZIG 


Graupen-Wurſt. 


ee a Be I Langgasse 
Restaurant u. Café Sl © 
Bürgerwiesen. | e 


Jeden Mittwoch: SE 


AMINA 


Es ladet ergebenſt ein 
©. Niclas. 
2999 990699909999 9099 


Café Hofer, 


$ 
Alt⸗Schottland. $ 
Inh.: A. Jonas. $] 

® 

* 

> 


> D Heute: EMR 
1... r... | Halbdaunen, 


Delakartikel, 
Knöpfe, Trossen, Spitzen, 


$* 


Rüschen, Teder-Boas ol, 


Tra 


Borg glich füllende, garantirt 
ſtaubfreie 


Bettfedern, 


9199 


Loge Eugenia. Pfund 1,50 bis 1,80 , empfehlen bei anerkannt größter 


Daunen, 
graue das Pfund 2 bis 2,50 , 


Geſellſchafta⸗Abend ane. 080 sie 6 2 


Sonntag, 28. Nov. Fertige Betten, 


j 5, 185 
8 Uhr Abends. (2115 * 


Canıno-enellsehail, | 


Sonnabend, den 27. Novbr, i 
6 Uhr Abends: 


CTanzkrünzchen. 


2273) Der Vorstand. 


Lirschſed's Reftaurant 


Breitgasse 39. 
Heute Abend: 


fr. Humorististhes Concer} 


verbunden mit Gänse- Ver- 
würfelung. Gänſeweißſauer, 
Bresl. Würſtchen heute friſch 
bei L. Hirschfeld. 


Fertige Ginſchüttungen, Be- 
züge, Laken, Bettdecken. 


Damen-, Herren- und 
Kinder-Wäsche jeder Art 
empfiehlt (1581 


Alexander Barlasch, 
Ausſtattungsmagazin, 
für Wäſche und Betten, 
[Danzig Fischmarkt 354 
| Zoppot: Seestrasse I. 
BE WE k 


Marzipan-Mandeln 
find eingetroffen und empfiehlt 
billigſt 
Clemens Leistner, 
Hundegaſſe 119. 


Dampf- Kaffees 

pro Pfd. von 70 Pfg. an, 

ſtets friſch ſelbſt geröſtet, 

rohe Kaffees, pro Pfund 
von 60 Pfg. an 


ch 
Bildnngs-Merein] 


(Liedertafel). | empfiehlt die erite Dampfkaffee⸗ 

Die diesjährige ordentliche röſterei und le 
71 itgaſſe N 

Generalversammlung | A KIPoWskigitwę PB eng. 80 


findet morgen 
Donnerstag, 25. November, 
Abends 8 Uhr 


Seit Jahren 


bestens bewährtes Linderungs- 
n : 8. Genussmittel gegen Husten 

ſtatt, wozu ſämmtliche Sanges- und G 508 t , 
brüder höfl. eingeladen werden. | Feiserkeit und Kb adj 
2250) Der Geſangs⸗Ordner. F gaj 
Allgemeiner Gewerbe- Zwiebel bonbons. 
Nur echt mit der Schutzmarke 


. w, | Loewe und nur in Packeten 410 
5. * " 4 2 £ 2 
Donnerstag, 25. Non, 159%, 20, 80 u. 50 J allein zu haben bei 


Abends 8½ Uhr, im groß. Saale j u 

des Gewerbehauſes Heilige Gustav Seilitz, 

Geiſtgaſſe 82 (Eingang Zwirng.). Nundegasse, 

Für Mitglieder und deren vis-a-vis der Kaiserlich. Post. 

Familien: Vortrag des Herrn MP eA g 

Prediger Auernhammer: Rad fi 1:3 li En 

in Danzig, Langfuhr u. Ohra, 
Curſus 6 e, bei Kauf eines 


Emanuel Geibel 
als teligiój. u. vaterländ. Dichter. 

Rades gratis. (1521 
Fahrrad⸗Handlung 


2222) Der Vorſtaud. 
und Reparaturwerkſtatt 


2 Miitär-Verein. 
onnab., 4. Dec., 21605, 8 i 
; / woe Max Patzer, 
Danzig, Schmiedegaſſe 23. 


Generalverſammlung ere egal 8. _ 


Hundegaſſe Nr. 121. 5 pi ; ſch he 


Tagesordnung: 
mit warmem Futter, waſſerdicht 


1. Entrichten der Beiträge. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

und ſehr haltbar, pro Paar von 
1,80 A. een 


3. Mittheilung über das jtatt= 
findende Sylveſter⸗Vergnügen. 
4, Verſchiedenes. 1898, 42264 
Vorſtandes pro 226 

Um zahlreiches Erſcheinen R. Schrammke, 
erſucht Der Vorſtand. Hausthor 2. (2172 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Von heute find mir die Ge⸗ 


| Seidene Bänder, Gürtel, 


24. November. 


| 


Winter Paget 
intor- Urne- 


Die hieſi 


mein Magazin für 


in fertigen Sachen 


Treg-Juche 


Dirſchau, 


Auswahl (2274 


zn billigsten feſten Preiſen 


1686) 


1686) 


'08 ON oss sf e HHR 


TE zn az im 
fährt bei günſtiger Witterung und 
tag, den o November er., RR SASA, 
Johannisthor 1 Uhr Mittags, Hela 4 ; » | 

„Weichfel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seba o 


Actien⸗Geſellſchaft. 


gen geehrten 
Beamten⸗ BE 
ſowie diejenigen, welche hier neu zugezogen find, u 


Ich bin in der Lage, die weitgehendſten 
in Preisſtellung als auch bei Ereditertheilung zu gewähre 
und ift Niemand im Stande, größere günfti cht 
willigen. Auswahlſendungen werden bereitwilligſt gemacht. 

~ TAE M 


chaelis, 


j NB. Sämmtliche Neparaturen werden in meiner 
ſtytte ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. ski 


"Mtöbel- u. Dolfterwanven-Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-ä-vis der Ki] chuergaſſe 


[Felix Gepp in Danzig vollſtändig habe renoviren iten 
ſpielt tadellos und kann ich für Ausführung derartiger Arbei 


J. Koenenkamp, 


J. Koenenkamp, 


i luffen empfehle in 
I2.Baretis 
Pelz- Colliers 


Adolph Schott, 


11 Langgaſſe 11. 
122 Breitgaſſe 122. 


eröffnet! 


Melam x 
n onners⸗ 
ruhiger See am Abſahrt: 


amilien Be 


IHerren⸗ und Knaben⸗Garderoben 


und Stoffen ergebenſt 


aufmerkſam. 
Beige ſowohl 


ergünſtigungen zn ber 


3. Damm 6, 
1. Etage. 


Werk⸗ 
(2271 


/ 
empfiehlt großes Lager ji 
allen Sorten 

BE” Möbel "RE P 
Spiegel und Polſterſachen 
jeder Preislage; 

= Ausſteuern i 
| 9 nußb. nebit Garnen 
modern, von 350 u. „ 
Garnituren von 120 % n 
Schlaf, und Sitzſophas 0% 
| 28.% an, Bettgeſt. v. 10— lide 
Nicht, Vorhandenes wird |. 
und preiswerth ange, r 
Sicheren Kunden auch GF 
Verſandt gratis. ; 
N 


Maoncgramme Si 
in Gold⸗ u. Seide werden (6608 


errn 
Dien 


gab und oben erwähntes Bille 


den 11. Juli 1897. 
Robert Schulz, 
Vorſitzender des Vereins der Gaſtwirthe zu Dirſchau⸗ 


Stickereien für Schuhe 


bis auf die Füllung fertig, a 50 Pfg., 


Stickereien für Kiſſen 


„„ auf die Bilung fertig, a 135 ME, | 
[Stickereien für Teppiche 


bis auf die Füllung fertig, a 3,50 Mk., 


empfiehlt 5 
Langgaſſe Nr. 1% 
Laugfuhr Nr. 8, 


Meine anerkannt vorzüglichen 


MAO 


bringe in empfehlende Erinnerung 


Langgaſſe Nr. 15 
Langfuhr Nr. 1% 


+ 
e 


großer 
Auswahl zu 
hilligſten 
reifen. 


(2244 


NE 


sijernt 
Oefen; 


zu biligften Preisen. 


(rl Aeeiubriez, 


Eiſenwaaren⸗ 
Handlung, 


Altſt. Graben 9% 


— Na 


Hotel 


Küche. Mäßige Preiſe. 


Montreux, 
„Wunderſchöner Winter⸗Aufeuthalt. 
Klima. In beft geſchützter Lage: 


Schweiz. 
0 Mildes gefundes 


eau Rivage: 


te 
Bekanntes camfortables Haus, von den Dentjchen bevor 
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Berbftveriammiung der 
Wie f. Vandwirthſchaftskammer. 
rew ion gejtern kurz mitgetheilt, trat die Weft- 
unter 1 5 Landwirthſchaftskammer gejtern Nachmittag 
b, AE Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzer 
ſhrer mer» Gr⸗Plauth im Landes hauſe zu 
5 m, jährlichen Herbſtverſammlung zuſammen. Der 
5 21 ging Vormittag 10½ Uhr eine Verſammlung 
Herre Usſchuſſes für Vereinsweſen voraus, der die 
ei n. Oberpräſident Dr. v. Goßler und Re⸗ 
1 v. Buſenitz beiwohnten. Herr 
mit altkamer⸗Gr-⸗Plauth eröffnete die Sitzung 
gener kurzen patriotiſchen Anſprache. In der 
= a Zeit, wo ſo viele feindliche Kundgebungen 
az aunſer Herrſcherhaus ſich bemerkbar machen, 
User Landwirihſchaft hauptſächlich berufen, treu zu 
ans Reich zu halten. Alle Verſammelten wären 
er n, deſſelben Sinnes, und in dieſem Sinne fordere 
Saite auf, miteinzuſtimmen in den Ruf „Se. Majeſtät 
dem d. Wilhelm II., er lebe hoch, hoch, hoch!“ Nach⸗ 
Fade e jubelnd in das Hoch eingeſtimmt hatten, 
chte in die Tagesordnung eingetreten. Zunächſt ge⸗ 
gliede Herr v. Puttkamer dreier verſtorbener Mit⸗ 
ph er die fih um die weſtpreußiſche Laudwirthſchaft 
ehrte Verdienſte erworben haben. Die Verſammlung 
gleich deren Andenken durch Erheben von den Sitzen, 
dej ita wurden die an der Verſtorbenen Stelle 
Sin ten drei Herren der Verſammlung vorgeſtellt. 
left en neue Vereine find der Kammer im 
R 8: Jahre beigetreten, jo daß der Kammer 
. um Ganzen 146 Vereine angehören. Alsdann 
rde in die Beſprechung des Etats der Landwirth⸗ 
chaftskammer zu Danzig für das Etats jahr 
S April 1898/99 eingetreten. Herr General⸗Secretär 
Bal in meyer erſtattete hierzu den erläuternden 
gericht. Wie ſchon mitgetheilt, balancirt der Etat in 
und Ausgabe auf 215 174 Mk. Die Ein⸗ 
l ſich, wie folgt, zuſammen: von der 
Szwy hſchaftskammer Einnahmen 


Haftstammer aufgebrachten Einnahmen in Höhe 
dun 57050 Mk. entfallen 2350 Mk. auf die 
Capitalien, 43600 Mk. auf 


Zinſen gaeli : 
Bei ausgeliehener 
a 


tal die Einnahmen der agriculturchemiſchen Verſuchs⸗ 
ation, 2000 DE. auf die Stierverſicherung und 2000 Mk. 
in die Düngervermittelung. 
1 Höhe von 126300 Mk. entfallen 8300 Mk. auf die 


und fi x ii 5 
Wirt ünſtlichen Düngers, 


Börderung des Fiſchereiweſens, Anſchaffung von Ebern 


gh Dungſtätten 20. 
Ram mer entfallen 11450 Mk. auf Miethen und der 
delt auf Beiträge der Provinzial⸗Verwaltung und 
Hr ommunal⸗Behörden und Kreiſe. Dieſen Einnahmen 
een Ausgaben in Höhe von ebenfalls 215174 ME. 
t gen, Bei Durchberathung der einzelnen Poſten hierin 
Elte es wiederholt zu lebhaften Debatten. Bei Capitel 4, 
ven 5, Poſition 3, Ausgaben für die von der Kammer 

Nortivenden Unterrichtsanſtalten beantragte Herr 
90 bner als Vertreter des Carthäuſer Vereins, den 

uͤglingen der landwirthſchaftlichen Schulen die Lehr⸗ 
mittel unentgeltlich zu verabfolgen, weil die hierfür 
aufzubringenden Koſten für den kleinen Beſitzer zu 
ohe find. Herr von Puttkamer ſagte zu, daß die 
Landwirthſchaftstammer dieje Anregung im Auge Be- 
halten werde, und im weiteren Verlaufe der Beſprechung 
präciſirte Herr Hübner feinen Antrag 
dahin, daß die Schulen ſich eine Anzahl der Bücher 
kaufen und dieſe für die Zeit des Unterrichts an die 
Schüler leihweiſe abgeben ſollen. Bei Capitel 5 Titel 1 
und Capitel 6 Titel 1 Prämien für Pferde und Prämien 
für Rindvieh bei Schauen theilte Herr Steinmeyer 
mit, daß in dem bisherigen Schauturnus Fünftighin 
eine Unterbrechung eintreten wird. Die für dieſe 
wecke in den Etat geſetzten Gelder ſollen geſammelt 
werden, um bei einer zu veranſtaltenden Provinzial⸗ 

Hau oder falls eine Wauder⸗Ausſtellung der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft in unſerer Provinz ſtatt⸗ 
nden folte, hierfür verwandt zu werden. Herrn 


Holtz, der das Geld auch für eine 
Provinzialſchau geſammelt mifen wollte, der 
aber eine Unterſtützung der Wander ⸗Ausſtellung 
der deutſchen Landwirthſchafts = Geſellſchaft für 


überflüſſig hält, antwortete Herr Generalſecretär 
teinmeyer, daß andere Landwirthſchaftskammeru, 
wie z. B. die Oſtpreußiſche, der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft für Zwecke ihrer Wanderausſtellungen 
chon dauernde Subventionen zukommen ließen. Von 
der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaſts⸗Geſellſchaft ift fo 
etwas bisher noch nie geſchehen, und da wäre es wohl 
am Platze, Geld für eine in Weſtpreußen zu ver⸗ 
auſtaltende Wanderausſtellung zu ſammeln und dieſes 
aun für einen ſolchen Fall vorräthig zu haben. 


ei Gelegenheit des letzthin hier tagenden 
andwerkertages wurde der Wunſch ausge⸗ 
brochen, daß die Landwirthſchaft mit einer 


größeren Ausſtellung hier noch warten möge, bis die 
ler geplante große Allgemeine Ausſtellung ins Leben 
gerufen werden wird, damit beide dann zuſammen 
ſtattfinden könnten. Dieſer Wunſch ift für die Land⸗ 
wirthſchaft ſehr wohl annehmbar und iſt auch der Zeit⸗ 
punkt, der für die Ausſtellung in Ausſicht genommen 
it, die Jahre 1901 oder 1902, ein ſehr günſtiger. 
err Hübner als Vertreter des Carthäuſer Vereins 
telt eine Unterbrechung des Schauturnus für wenig 
zweckmäßig. In den Kreiſen Berent und Carthaus 
at ſich gerade in letzter Zeit eine lebhaftere Ent⸗ 
wickelung des Vereinsweſens gezeigt, und da wäre es 
Par wünſchenswerth, auch in dieſen Streifen 
leine re Gruppenſchauen zu veranſtalten, um auch 
© den Mitgliedern der Vereine Gelegenheit 
bun geben, Proben ihres Könnens abzulegen. Er fei 
on ſeinem Vereine beauftragt, einen diesbezüglichen 
trag zu ſtellen. Von einer Provinzial⸗Schau ver⸗ 
Ereche er fih am Wenigſten. Dieſe jet doch nur eine 
5 chau im Großen, und da könnte der kleine, Landwirth 
try, gar nicht mit den großen Beſitzern in Concurrend 
eiten; der kleine Befiger wäre doch lange nicht fo 
iſtungsfähig wie der große. Eine Provinzial⸗Schau 
die aus dieſem Grunde aljo nur eine Ausſtellung, 
und für die größeren Beſitzer gemacht wird, 
Un, aus dieſem Grunde würde fie viel 
ruſzufriedenheit unter den kleinen Beſitzern hervor⸗ 
Bien. Herr Generalſeeretär Steinmeyer hält die 
Caranſtaltung einer Schau in den Kreiſen Berent und 
hans für unzuläſſig aus dem Grunde, weil der 
err Landwirthſchaftsminiſter den Schauturnus vor⸗ 
Pore bt und eine Unterbrechung deſſelben dann nicht 
Slolgen kann. Würden die Diſtriets⸗ und Gruppen- 
Echanen weiter erfolgen, dann würde Berent oder 
am taus ert in den nächſten vier Jahren 
die Reihe kommen. Den letzten Ausführungen 
Herrn Hübner aber bezüglich der großen und 


Keinen Befiger müſſe er ganz entichieden entgegen- 
deten. Die Schauen werden gerade für die kleinen 


Beſitzer veranſtaltet, um dieſen einen Anſporn zu 
weiterem Vorwärtsſtreben zu geben. Unter den 
weiteren Rednern hierüber ſprach ſich Herr Oeconomie⸗ 
rath Böhlke, der bei dieſer Gelegenheit der Ver⸗ 
ſammlung vorgeſtellt wurde, für das Beibehalten der 
Diſtriets⸗ und Gruppenſchauen aus. In Maſuren und 
Littauen hätte ſich gerade für dieſe lebhaftes Intereſſe 
gezeigt, daſſelbe wäre aber für die Hauptſchauen er⸗ 
loſchen geweſen. Der Antrag des Herrn Hübner, 
in den Kreiſen Carthaus und Berent Schauen zu ver⸗ 
anſtalten, wurde hierauf mit großer Majorität abgelehnt. 

Für Einführung von oſtpreußiſchen, hannöverſchen 
und ungariſchen Füllen ſind 25200 Mk. in den Etat 
eingeſtellt. Bei Berathung dieſer Poſition beantragt 
Herr Rittmeiſter Fiſcher, künftig den Ankauf der unga⸗ 
riſchen Füllen nicht mehr vorzunehmen, da dieſe zu 
theuer ſind. Es giebt auch in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ein ſehr gutes Füllenmaterial, mit dem ſich eine gute 
Zucht hier anlegen läßt. Herr Generalſecretär Stein⸗ 
meyer bat, hierüber nicht gleich den Stab brechen zu 
wollen. Die Koſten ſeien gar nicht ſo erheblich höher 
als bei in Oſtpreußen gekauften Füllen; während die 
Kammer für letztere 380 Mk. bezahlt, hat ſie in Ungarn 
508 Mk. für ein Füllen bezahlt. Was ſoll die Land⸗ 
wirthſchaftskammer dann machen. 30 oſtpreußiſche 
Füllen ſeien gewünſcht, die Kammer hat ſie beſchafft, 
4 weſtpreußiſche ſeien gewünſcht, ſie ſind beſchafft, 20 
hannöverſche ſind gewünſcht, auch dieſe ſind alle 
beſchafft, nur bei den ungariſchen Füllen hat die 
Kammer den zahlreichen Wünſchen nicht ganz Rechnung 
tragen können, von dieſen hat ſie nur 36 Stück ange⸗ 
kauft. Das Letztere zeigt doch, daß die Nachfrage nach 
ungariſchen Füllen gerade am größten geweſen iſt. 
Auch Herr v. Puttkamer gab ſeiner Anſicht dahin 
Ausdruck, daß es weit beffer wäre, auswärtiges 
Material herbeizuziehen, daun wird auch eine gute 
Pferdezucht ſich entwickeln. Füllen aus der eigenen 
Provinz hierzu zu nehmen, halte er nicht für rathſam. 
Aus der Verſammlung wurde bei Beratgung dieſer 
Poſition weiter der Antrag geſtellt, die Summe von 
3000 Mk., die für Einführung von Stuten ausgeworfen 
iſt, zu erhöhen und die 25200 Mk. für Einführung von 
Füllen dementſprechend herabzuſetzen, auch ſolle man 
künftig dem kleinen Beſitzer, wenn mehr Stuten ein⸗ 
geführt werden, Subvention geben, ſtatt früher y. 
Dieſem trat Herr Generalſeeretär Steinmeyer 
aus finanziellen Gründen entgegen. Bei ½ Subvention 
beträgt dieſelbe bei guten Zuchtſtuten jetzt ſchon 
400—500 Mk., bei ¼ würde fie zu hoch werden und 
dazu find die Mittel zu wenig. Herr von Putt⸗ 
kamer ſprach gegen den Antrag aus ſachlichen 
Gründen. Woher fo man das Stutenmaterial 
nehmen. Die erſte Quelle für Bezug von Stuten 
ſeien doch die Remontedepots. Der Herr Kriegs⸗ 
miniſter habe geſtattet, daß Stuten zum Koſtenpreiſe 
abgegeben werden. Schon in den Remontedepots ſind 
viel weniger Stuten als Wallachs vorhanden. Schon 
aus dieſen Gründen iſt eine zahlreichere Einführung 
von Stuten unmöglich. Ein weiterer Antrag, den 
Füllenmarkt künftig ſchon im Juli anſtatt im Auguft 
abzuhalten, weil dieſer Zeitpunkt den Landwirthen 


am beſten paßt, wurde allgemein befürwortet. 
Die Landwirthſchaftskammer wird ihn in Ex 
wägung ziehen. An Prämien für Pferde bei 


den Schauen ſind 4200 Mk. und für Rindvieh bei 
den Schauen find 4100 Mk. ausgeworfen. 17800 Mk. 
ſind zur Errichtung von Bullenſtationen und Stier⸗ 
haltungsgenoſſenſchaften in den Etat eingeſetzt. Hier- 
mit war die Beſprechung des Etats, ſoweit er den 
Ausſchuß für Vereinsweſen betraf, beendet, und der 
Vorſitzende ertheilte Herrn Thierarzt 1. Cl. Leitzen 
das Wort zu einem Vortrage über ſeuchenhaftes Ver⸗ 
kalben. Der Vortragende beſprach hauptſächlich die 
Urſachen des Verkalbens. Schreck, ſchlechtes Futter ꝛc. 
führen daſſelbe herbei und bezeichnete es als ſehr vor⸗ 
theilhaft, daß man den Krankheitserreger hierfür ge⸗ 
funden habe, und daß man nunmehr dieſen bekämpfen 
könne. Auch Bacterien wuchern im Thiere und haupt⸗ 
ſächlich muß man ſuchen, dieſe feruzuhalten. Er halte 
eine Desinfection der Bullen, wenn fie auch mit 
Schwierigkeiten verbunden iſt, für ſehr rathſam. 
Zum Schluſſe ſeiner beifällig aufgenommenen Aus⸗ 
führungen gab Herr Leitzen der Hoffnung Ausdruck, 
daß für das Verkalben in Bälde ein Heilſerum gefunden 
werden wird. Nach kurzer Diseuſſion reſerirte 
Herr Lippke⸗Podwitz über Eberverſicherung. Seine 
Ausführungen faßte er in etwa folgendem Antrage 
zuſammen: „Der Ausſchuß wolle anerkennen, daß die 
gegenwärtige Eber⸗Verſicherung unzweckmäßig und 
die gegenwärtige Prämie zu hoch ſei. Die Land⸗ 
wirthſchaftskammer ſolle eine Verſicherung ähulich 
der Stier⸗Verſicherungs⸗Genoſſenſchaft einrichten und 
die Prämie für den Eber im erſten Jahre auf 
4 Mark und im zweiten Jahre auf 6 Mark feſtſetzen; 
auch ſollen nur geimpfte Eber in Station gegeben 
werden.“ Hieran ſchloß ſich eine längere Debatte. Im 
Allgemeinen ſtimmte man mit dem Referenten überein, 
für feſte Prämienſätze war man aber nicht. — Ein 
Antrag des Kreiſes Pr. Stargard um Gewährung von 
drei Maſchinen wurde einſtimmig abgelehnt. Hiermit 
war die Sitzung des Ausſchuſſes für Vereinsweſen 
beendet. 

An der geſtrigen Nachmittagsſitzung nahmen u. a. die 
Herren Oberpräſident v. Goßler, Regierungspräſident 
v, Holwede, Oberbürgermeiſter Delbrück und Landes- 
hauptmann Jaeckel Theil. Der Vorſitzende der Kammer, 
Herr v. Puttka mer⸗Gr.⸗Plauth eröffnete die Sitzung 
gegen 4 Uhr, indem er die erſchienenen Kammer⸗ 
mitglieder begrüßte und die Ernennung des Bureaus 
vollzog. Es wurden die Herren Generalſeeretör 
Steinmeyer zum Schriftführer, Oberamtmann 
v. Kries⸗Roggenhauſen zum Führer der Redner⸗ 
lifte und die Herren Dörkſen und Wann ow gu 
deren Stellvertretern berufen. Der Vorſitzende ge⸗ 
dachte dann des verſtorbenen Mitgliedes der Kammer 
Dörkſen⸗Amſee, deſſen Andenken die Kammer 
durch Erheben von den Sitzen ehrte. An ſeine Stelle 
iſt Herr B orowski⸗Rieſenwade in die Kammer 
gewählt worden. Mehrere Mitglieder haben ihre Mandate 
für die Kammer niedergelegt, für dieſe ſind Neuwahlen 
bisher noch nicht erfolgt. Herr v. Puttkamer 
eröffnete die Sitzung daun mit einein Hoch auf den 
Kaiſer. i 

Auf der Tagesordnung ftand als erſter Punkt ein 
Vortrag des Herrn Landrath von Glaſenapp⸗ 
Marienburg über ? N 

Ungarn und ſeine Landwirthſchaft. 8 

Herr v. Glaſenapp, der an der dieśjliprigen Studiën- 
reiſe der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft nach 
Ungarn theilgenommen hat, gab in der Einleitung eine 
Schilderung der äußeren Reiſeumſtände. Danach ſind 
die Theilnehmer an der Studienreiſe, die drei Wochen 
dauerte, überall in Ungarn zuvorkommend und herzlich 
aufgenommen worden, und haben reichlich Gelegenheit 
gehabt, nicht die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe nur, 
auch die Bevölkerung und die landſchaftlichen 


fahren, geht man dort ſchon an die Frühjahrsbeſtellung. 
Ebenſo günſtig wie die klimatiſchen, liegen die Boden⸗ 
verhältniſſe. Sandiger Boden findet ſich faſt nur im Nord⸗ 
Oſten und Nord⸗Weſten, dagegen iſt ein fruchtbarer Marſch⸗ 
boden in der ſogen. unterungariſchen Tiefebene vorhanden. 
Am fruchtbarſten ift das Thal der Theiß. Die Ueber- 
ſchwemmungen, die früher dort großen Schaden aurichteten, 
find durch die Vorſorge des Staats jetzt eingeſchränkt; von dort 
kommt hauptfächlich der ungariſche Weizen. Von der unter- 
ungariſchen Tiefebene ſchreibt ſich vornehmlich die Bezeichnung 
Ungarns als Kornkammer Mitteleuropas her. 

Die ländlichen Beſitzverhältniſſe in Ungarn unterſcheiden 
ſich von den unſeren beträchtlich und ſehr zu ihren Ungunſten. 
Der Grundbeſitz zerfällt faſt ausſchließlich in Latifundien und 
kleinen Beſitzungen. Ein mittleres Gut, wie es bei uns als 
fo vortrefflich in ſocialer wie volkswirthſchaftlicher Beziehung 
ſich erwieſen hat, kennt Ungarn kaum. Von der Größe der 
Latifundien kann man ſich einen Begriff machen, wenn man 
hört, daß die Eſterhazy 240000 ha, die Schönbrunn 130000 ha 
des ungariſchen Grund und Bodens thr eigen nennen. Größere 
und leidlich wohlhabende Bauern giebt es nur wenige; wo 
ſie ſich finden, ſind es meiſtens deutſche Anſiedler. Der Grund 
für dieſe Vertheilung des Bodenbeſitzes iſt neben der hiſto⸗ 
riſchen Entwickelung des Landes beſonders der mangelnde 
Credit. Das Genoſſenſchaftsweſen ift dort noch etwas Un⸗ 
bekanntes, für Darlehen iſt ein Zinsſatz bis 8 Proc. gang 
und gäbe, und die Wucherer treiben ihr Unweſen. Es iſt 
ganz auffallend, daß die ungariſchen Landwirthe noch nicht 
mehr genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß geſucht haben; der 
Großgrundbeſitz leidet unter dem Creditmangel freilich nicht 
ſo ſehr, weil er über genügende Mittel verfügt, um ſich über 
Kriſen hinwegzuhelfen; bei den kleinen Bauern iſt das aber 
nicht der Fall. Was die Art der Bewirthſchaftung anlangt, 
ſo haben wir Wirthſchaften geſehen, die unſeren deutſchen 
Muſtergütern wenig nachgaben, andererſeits ſahen wir aber 
auch Höfe, die in wirthſchaftlicher Beziehung ſehr vieles zu 
wünſchen übrig ließen. Auf den Magnatenbeſitzungen iſt die 
Fruchtwechſelwirthſchaft ziemlich allgemein durchgeführt, auch 
viele Brennereien ſind vorhanden, das Molkereiweſen, die 
Zuckerinduſtrie wie die übrigen landwirthſchaftlichen Neben⸗ 
gewerbe haben ſich eingebürgert und finden ſorgfältige Pflege. 
Der Dampfpflug ift nicht ſeltener als bei uns, namentlich 
Fowler'ſche Maſchinen waren vertreten. Auch die Elektrieität 
wird bereits benutzt, wie wir z. B. auf den Batthyani'ſchen 
Gütern zu bemerken Gelegenheit hatten, und ſo verhelfen 
manche Magnatenbeſitzungen den techniſchen Fortſchritten der 
Landwirthſchaft zur allgemeinen Anerkennung und Benutzung. 
Das gilt beſonders von den Staatsdomänen, die nicht nur 
den Zweck haben, wie bei uns, eine Einnahmequelle, ſondern 
auch landwirthſchaftliche Muſteranſtalten und Vorbilder 
für den übrigen Grundbeſitz zu ſein. Der kleine und 
mittlere Beſitz treibt noch die Dreifelder⸗Wirthſchaft. 

Der Kunſtdünger hat ſich noch wenig Eingang verſchafft. 
Von den 341000 Wirthſchaften Ungarns iſt er bisher auf 
kaum 8000 benutzt worden; in Folge deſſen ſtellt ſich natürlich 
die Production billiger. 

Die ländlichen Arbeiterverhältniſſe find viel 
beſſer als bei uns. Wenn die Zeitungen von Arbeiteraus⸗ 
ſtänden in Ungarn berichten, ſo fallen dieſe Meldungen meiſt 
in die Sauregurken⸗Zeit (P) oder es handelt ſich hüchſtens 
um kleinere Bewegungen, die ſehr übertrieben werden. 

Von unſerem ländlichen Arbeitermangel, von unſeren durch 
die Sachſengängerei geſchaffenen Mißſtänden weiß man dort 
nichts. Nur ſelten werden dort auswärtige Arbeiter, ſo 
ſlowakiſche und im Südoſten rumäniſche Arbeiter, verwandt. 

Auch die Lohnverhältniſſe find verſchieden von den 
unsrigen. Die Naturallöhnung iſt dort die gewöhnlichſte Form 
der Löhnung, m. E. ein großer Vorzug, deſſen wir leider 
verluſtig gegangen ſind. 

Die Anbaufläche in Ungarn ift ſtetig gewachſen, dement- 
ſprechend hat ſich auch die Ausfuhr allmählig geſteigert, wie 
wir deutſchen Landwirthe nicht immer zu unſerem Vortheil 
erfahren haben. 

Einen noch höheren Aufſchwung als der Ackerbau hat 
die Vieh⸗ und Pferdezucht genommen. Sie iſt heute 
wie früher die Grundlage der ungariſchen Landwirthſchaft. 
Für die Viehzucht ſtehen den Ungarn bekanntlich große 
Weideflächen zur Verfügung. Man hat nun im Anfang 
unſeres Jahrhunderts verſucht, dieſe Weiden einzuſchränken 
und zum Ackerbau zu verwenden, aber bald erkannte man, 
daß damit ein Fehler gemacht ſei, und beeilte ſich ihn wieder 
gut zu machen. Inzwiſchen war aber die einheimiſche Vieh⸗ 
ytajje bereits eingegangen, es wurden aljo ausläudiſche 
Raſſen eingeführt, und die ungariſche Regierung unterſtützte 
dieſe Einführung nachdrücklich. So tft hauptſächlich die 
Simmenthaler Zucht in den weſtlichen, der Allgäuer und 
Pinzgauer Schlag in den füdöſtlichen und öſtlichen Diſtrieten 
heimiſch geworden. Der Staat iſt auch hier mit gutem Bei⸗ 
ſpiel vorangegangen, indem er die Domänen mit beſonders 
gutem Material ausſtattete. Seitdem 1886 ein Landesherdbuch 
gegründet wurde, iſt ein neuer großer Aufſchwung zu verzeichnen 
und infolgedeſſen auch die Vieh⸗Ausfuhr geſtiegen. Während 
ihr Werth ſich in den Jahren 1870—74 auf weniger als zwei 
Millionen Mark belief, betrug er 1890.—94 bereits 48 ½ 
Millionen Mark. Gleich am erſten Tage unſerer Informa⸗ 
tionsreiſe, in Ungariſch⸗Altenburg, Hatten wir Gelegenheit, 
eine Heerde von 2000 Haupt Allgäuer Vieh zu ſehen. Nicht 
ſo zahlreich, aber ebenſo treffliche Zucht verrathend, iſt eine 
dem früheren ungariſchen Finauzminiſter gehörige Simmen⸗ 
thaler Heerde, die vielleicht die bejte des Continents ift, Sie zählt 
180 Kühe, der Milchertrag jeder Kuh ſchwanktzwiſchen 15—18%iter 
täglich; die beſte Kuh giebt im Jahre etwa 6000 Liter Milch. 
(Anhaltender Lärm und Zweifelsäußerungen). Nun, m. H., 
ich hoffe, daß Sie es mir glauben werden. (Heiterkeit). Die 
Milch geht nach Steinamanger, wo ſie nach Abzug aller Un⸗ 
koſten mit etwa 10,2 Pf. nach unſerm Gelde p. Ltr. bezahlt wird. 
Auf den größeren Beſitzungen wird mitunter auch ein⸗ 
heimiſches Vieh gezüchtet, das in Bezug auf Maſtfähigkeit 
beſſer iſt als in Bezug auf Milchergiebigkeit. Von großem 
Intereſſe war uns auch eine Buüffelheerde, die aus Sieben- 
bürgen eingeführt war; die Büffelkühe ſollen eine recht gute 
Milch geben. 

Die Schafzucht und Schweinezucht reichen nicht 
entfernt an ihre frühere Bedeutung oder an die Bedeutung, 
die ſie bei uns haben, heran. Das in Ungarn häufigſte Schaf 
ift das ſogenannte Zackelſchaf, das auf den Pußten in 
größeren Heerden anzutreffen iſt. Aber ein ſtarker Rückgang 
in der Schafzucht ift unverkennbar. Um 1850 beſaß Graf 
Eſterhazy noch 270 000 Schafe, ohne die Lämmer, um 1870 
zühlte man in ganz Ungarn noch 15 Millionen Stück, heute 
dagegen nur noch 7 Millionen. Wo die Schafzucht jetzt noch 
betrieben wird, finder man meiſt Kreuzungen mit dem 
Merino- und dem Ramboullletſchaf. Die Schweinezucht tł 
ganz unerheblich. 

Von grundlegender Bedeutung für Ungarns Landwirth⸗ 
ſchaft iſt dagegen, wie Sie wiſſen, die Pferdezucht. Ein 
vollſtündiges Bild von dieſer zu geben, würde ich Ihnen 
einen ſelbſtſtändigen Vortrag halten müſſen; hier fet nur 
kurz auf die Urſachen dieſes Gedeihens der Pferdezucht hin⸗ 
gewieſen. M. H.! Die ungariſche Pferdezucht iſt ſo alt wie 
die Geſchichte des Laudes. Es giebt daher kein Volk, das 
mit der Pferdezucht ſo verwachſen und vertraut iſt, wie das 
ungariſche. Die Ungarn nennen ſich mit Vorliebe die 
„Reiternation“ und zu Pferde geboren“, und Sie mijen ja, 
daß man auch in Deutſchland meint, ein richtiger Ungar 
mäüſſe gleich gejtiefelt und geſpornt geboren werden. Der Typus 
des ungariſchen Pferdes hat zur Grundlage ein mehr als 
1000 jähriges orientaliſches Blut, das bei den Einfällen der Tar- 
taven und ſpäter der Türken eine heilſame Auſſriſchung erfuhr, 
Namentlich durch den Einfluß der Türken wurde eine 
hervorragende Veredelung der Thiere nach der Richtung der 
Form hin erzielt. Die ungariſche Regierung bemühte ſich 
von jeher um die Erhaltung und Förderung der Pferde⸗ 
zucht, namentlich war es Kaiſer Joſef II. der am Ende des 
vorigen Jahrhunderts durch Anlegung des erſten großen 
Stagksgeſtüts Mezöhögyes, dem bald ein zweites folgte, durch 
Einführung der Prämiirung vortrefflich gezogener Pferde ꝛc. 


fördernd wirkte. Großen Einfluß auf die Pferde⸗ 
zucht hatte auch Graf Stephan an ihm 
hat fie hauptſächlich zu verdanken, daß 1860 


ein drittes Staatsgeſtüt, in dem bej bs 5 U 

t { ſonders das engliſche 
AA e ne wurde. Das edle ungariſche 
AL ein hochgezogenes engliſches Vollblut auf der 
Grundlage des orientalischen Pferdes. kg" i ez 


ſondern ; Wenn auch Ab i 

Schönheiten des Landes kennen zu lernen. ſcheidender Seeg (e dis gige en dh Bee ins, 
Auf der Reife, die von den weſtlichen Comitaten |fo iſt doch andererſeits für die Entwickelung dieſer Eigen⸗ 
ausging und ſich bis zum. Eiſernen Thore ſchaften von beſonderer Wichtigkeit die harte Aufzucht der 
erſtreckte, gewannen die Theilnehmer allgemein Thiere in der Pußta. Der Weidegang ift die Grundlage für 
die Ueberzeugung, daß Deutſchland kaum irgendwo jo | eine richtige Entwickelung der Fohlen, die ungariſche Weide 


lebhafte Sympathien habe, wie bei den Ungarn. Zu 
ben ſlandwirkhſchaftachen Verhältniſſen Ungarns, in 
denen ein grober Fortſchritt ſich zeigt, übergehend führte 
x Redner aus: í 
5 Von weſentlicher Bedeutung für die Landwirthſchaft it 
bekanntlich das Klima. Bei uns zeigt ſich das leider oft in 
recht verhängnißvoller Zeile. Die Ungarn arbeiten unter 
viel günſtigeren Verhältniſſen als wir. Der Winter dauert 
dort nicht ſo lange, wie hier; wenn wir noch Schlitten 


mit ihren nahrhaften Gräſern befördert weniger den Fett⸗ 
anſatz als die Muskelbildung. Auch im Winter iſt für 
Bewegung im Freien geſorgt, Fohlen werden täglich einige 
Stunden, wenn es geht auch den ganzen Tag im Freien 
gelaſſen, nur für die Nacht werden ſie eingeſtallt. Zu dieſer 
mit fortwährende Uebung verbundenen Aufzucht kommen noch 
die Leiſtungsprüfungen, die der ungariſche Pferdezüchter 
beſonders beachtet. Der Ungar fragt nicht: „Wie ſieht das 
Pferd aus?“ ſondern: „Was kann das Pferd leiſten?“ Ume 
gekehrt iſt's leider manchmal in Deutſchland. 


mi Ut 1504, 
Das dritte Moment, das die Entwickelung der ungariſchen 
Pferdezucht hervorragend begünſtigt, iſt ihre einheitliche und 
durchaus zielbewußte Leitung durch den Staat. Zu den dret 
Staatsgeſtüten, die etwa unſeren Hauptgeſtüten entſprechen, 
kam 1574 noch ein viertes in Siebenbürgen 
dazu, unſeren Landgeſtüten vergleichbar, 18 Hengitdenöts, die 
mit 2833 Hengſten beſetzt find, und 1000 Beſchälſtationen. 
Im Jahre 1890 wurden nicht weniger als 135000 Stuten 
von Staatshengſten gedeckt. 

Die Durchführung der Körordnung hat fait 
nirgends Schwierigkeiten gemacht, man ſah bald ein, daß die 
Körordnung am Ende der geſammten einheimiſchen Pferde⸗ 
zucht dienen müſſe, und verſtand ſich deshalb ſehr bald dazu, 
jie anzunehmen. Damit komme ich auf das letzte Moment 
für die treffliche Entwickelung der Pferdezucht Ungarns, 
nämlich auf das angeborene Verſtändniß des Ungarn für die 
Pferdezucht. 4 4 > 

Das Zuſammenwirken dieſer Umſtände; der Abſtammung 
der harten Aufzucht, der Leiſtungsprüfungen, der conſe⸗ 
quenten ſtaatlichen Leitung und des angeborenen 
Verſtändniſſes der ungariſchen Bevölkerung für die Auf⸗ 
gaben der Pferdezucht hat die ungariſche Pferdezucht 
auf die hohe Stufe gebracht, auf der ſie heute ſteht. 
Warmblutzucht und Kaltblutzucht werden, wie ich noch 
beſonders bemerken möchte, ſehr getrennt gehalten; eine 
Miſchblutzucht gilt als ſehr verfehlt und wird ſeit mehreren 
Jahren kaum noch betrieben. Die Einrichtung, die wir mit 
unjeren Vereinshengſten getroffen haben, iſt in Ungarn 
folgendermaßen getroffen: Der Landwirthſchaſts⸗Miniſter 
giebt den Gemeinden, die Pferdezucht treiben wollen, gegen 
eine in vier Jahren zu tilgende müßige Summe einen 
Beſchäler, der wegen irgend eines kleinen Fehlers nicht in 
ſtaatliche Geſtüte als Deckhengſt aufgenommen iſt. Kein 
7 1 7 deckt mehr als 80 Stuten und nie öfter als 2 mal 
äglich. 

Wir können von der ungariſchen Pferdezucht noch viel 
lernen, trotz der Grundverſchiedenheit der wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe. Auf anderen Gebieten der Landwirthſchaft ſteht 
Ungarn noch zurück und ſieht, wie man uns wiederholt erklärte, 
in der deutſchenLandwirthſchaftſein Vorbild und feine Lehrerin. 

In einem Punkt aber ſind die Ungarn den deutſchen 
Landwirthen ebenbürtig, nämlich in dem Muth, mit dem ſie 
gegen widrige Conjuncturen ankämpfen. Auch in Ungarn 
hat die Landwirthſchaft zu kämpfen, auch dort find die Abſatz⸗ 
verhälinifie ſchlecht, aber nirgends zeigt ſich Muthloſigkeit, 
ſondern überall lebt man der jeiten Zubverſicht, daß es 
möglich fein wird, ſolche vorübergehenden Kriſen zu über⸗ 
Heben. Je mehr auch die deutſchen Landwirthe, ſo ſchloß 
der Redner, diefe Zuverſicht hegen, um jo ficherer und 
ſchneller wird dieje Kriſts in Deutſchland überwunden werden. 

Für den Vortrag, den die Kammer mit lautem 
Beifall aufnahm, drückte der Vorſitzende Herrn von 
Glaſenapp noch beſonders den Dank des Hauſes aus. 
Eine Erörterung ſchloß ſich nicht an den Vortrag. 

Längere und lebhafte Erörterungen rief der folgende 
Vortrag hervor, den Herr v. G raß⸗Klanin über 
das Thema: 

Getreideverkanfs⸗Genoſſenſchaften 


hielt. 

Herr v. Graß⸗Klanin ging davon aus, daß in weiten 
Kreiſen, auch unter den Landwirthen, leider noch die Anſicht 
verbreitet ie, die Kornhaus⸗Genoſſenſchaften ſollten dazu 
dienen, das Getreide ihrer Mitglieder zurückzuhalten, bis 
vn günſtige Conjunetur den Verkauf vortheilhaft erſcheinen 
ajje; 
der Zweck eines ſolchen Silos fein. Dieſe Anficht, fo führte 
Herr v. Graß aus, iſt falſch; dieſe beiden Zwecke find viele 
mehr geradezu ausgeſchloſſen von dem Silobetriebe. Ein 
Mißverſtändniß in Bezug auf den eigentlichen Zweck der 
Silos, bringt uns in Gefahr, mit der Anlage zu lange zu 
zögern. Ich will Ihnen nachweiſen, daß es eine w irth⸗ 
ſchaftliche Wahrheit iſt, wenn ich ſage: Das Kornhaus 
darf nicht und jol nicht der Magazinirung und der Gyer- 
lation dienen. Sie werden vielleicht fragen, warum ich dieſen 
Nachweis für dieſe Wahrheit ſo unbedingt führen zu müſſen 
glaube; es fällt mir da gerade jetzt ein Erlebniß ein, das ich 
früher einmal hatte. Mir ſagte mal Jemand, der es mit 
der Landwirthſchaft gut meinte: Mein lieber Freund, ich 
achte Ihr Beſtreben, wirthſchaftliche Wahrheiten feſtzuhalten, 
febr hoch, aber zehn Ihrer wirthſchaftlichen Wahrheiten haben 
für mich noch nicht den Werth als eine wirkſame Hilfe Da⸗ 
gegen meine ich, daß es auf der andern Seite beſtimmte Grund⸗ 
ſätze giebt, die man kennen muß, wenn man wirkſame Hilfe 
ſchaffen will, und wenn es mir gelingen ſollte, Sie zu über⸗ 
zeugen, daß es für uns nicht darauf ankommt, etwa vom 
Apotheker ein Mittel zu kaufen, das man einnimmt, um 
geſund zu werden, ſondern darauf, daß wir uns ſelbſt helfen, 
ſuweit wir können, daun habe ich meinen Zweck erreicht. 
M. H. menn ich davon ausgehe, daß durch Speculation und 
Magazinirung nichts erreicht wird, jo möchte ich zunächſt 
hervorheben, daß der hieſige Zwiſchenhandel, bet 
der völligen Umgeſtaltung der Verkehrsverhältniſſe 
nicht mehr die Bedeutung Hat wie früher. 
Was kann heute wohl einen vernünftigen und ſoliden 
Geſchäftsmann veranlaſſen, fein gutes Geld in unſichere 
Getreidegeſchäfte zu ſtecken? Früher lag ein folder Grund 
vor. Früher war der Zwiſchenhändler in der Lage, ſpeculativ 
mit dem gekauften Getreide zu verfahren; das hat aber heute 
aufgehört. Unter dieſen Umſtänden iſt es einem ordentlichen 
Kaufmann heute nicht mehr möglich, mit Getreide ſpeculative 
Geſchäfte zu machen, zu verdienen oder zu verlieren. Der 
Horizont für den Zwiſchenhändler hat ſich ſo erweitert — 
durch das Herandrängen der vielerlei ausländiſchen Getreide⸗ 
einfuhren — daß er unüberſehbar geworden iſt. 

„Der kleine Kaufmann kann es aljo nicht und der große 
iſt im Großen und Ganzen in derſelben Lage, wie der kleine 
Auf die Geſahr hin, daß Sie mich mißverſtehen, möchte ich 
jagen: Aus Ihrem Andrängen an den Kleinhäändter iſt zum 
großen Theil das Unweſen der Börſenpreisbildung entſtanden 
Bei den heutigen Verkehrsmitteln iſt es falſch, die Magazini⸗ 
rung als einen Vortheil zu erſtreben. Ehe es noch Eiſen⸗ 
bahnen gab, da war es freilich nothwendig, daß das Getreide 
in großen Mengen an beſtimmte Plätze geſchafft wurde, aber 
heute kann ich Ihnen nachweiſen, daß es fehlerhaft iſt, große 
Waarenmengen an einzelnen Orten aufzuhäufen. Wenn ich 
Sie frage, ob Sie 100000 Tonnen Getreide in Danzig oder 
Stettin haben wollen oder dieſelbe Menge zu je 1000 Tonnen 
hier und da im Lande zerſtreut untergebracht, ſo wird mir 
kein verſtündiger Maun beſtreiten, daß die Disloeirung ges 
eigneter für den Verkehr ift. Wenn nun eine Maſſe kleiner 
Lagerhäuſer im Lande ſich befindet, jo ift damit die Disloei⸗ 
rung ermöglicht zum Vortheil der Landwirthſchaft. Uniere 
A AK jo et man in zwei Minuten 

ganzen Waggon mit Getreide füllen kann 

nur 5 RA aufzuziehen. ; Setan etmak 
7 uch für den nicht unmöglichen Fall eines Kr 

it die Dislocirung von Vortheil, ſowöhl wenn es ns 
eigene Heer ſchnell mit Brodkorn zu verſorgen, als auch 
wenn einer fremden Armee das Korn vorenthalten werden 
ſoll. Kleinere Lagerhäuſer laſſen ſich ſchneller räumen als 
die Vorräthe großer Handelscentren. Der wahre Zweck 
der Kor nhäuſer kiſt nicht die Magazinirung, ſondern die, 
eine Einrichtung gu seit, die zu gleicher Zeit die Er⸗ 
träge eines Jahres ihrer Beſtimmung, dem Confum dieſes 
Jahres zu dienen, zuzuführen bezweckt, und die auf der 
anderen Seite die Aufgabe hat, die Ueberſührung dieſer 
Kornbeſtände jo ſchnell, jo bequem, fo billig, alſo fo zweck⸗ 
mäßig wie möglich herbeizuführen. Man hat wiederholt ge⸗ 
jagt: Die Kornhäuſer hätten den Nachtheil der Verſchieden⸗ 
heit der Waare, und man hat immer die Geſchicklichkeit der 
kleinen Zwiſchenhändler gerühmt, die dafür ſorgten, daß ſie 
nur gleiche Waare erhielten. Ich will dieſen guten Leuten, 
es waren ja meiſtens brave moſaiſche Menſchen, keinen 
Vorwurf machen, ich bin jedoch lange genug in dieſer Wiege 
ute er ait ua ar ai haben dieſe 
Len nicht, die können ſie auch garnicht haben, auf ihrer 
Winkelſpeichern lernen ſie das micht ŻA aa 

Soviel über die techniſchen Fragen, jetzt zu der ata 
geblichen Speculation der Kornhäuſer. Wenn wir im 
Kornhaus unſer Getreide einlagern, ſo kommt es uns 
nicht darauf an, die Herbſtbeſtände an Getreide zurück⸗ 
zuhalten, um im Frühjahr einen befferen Preis zu bee 
kommen, ſondern wir halten ſie deshalb zurück, um die 
Preiſe im Herbſt zu halten. j 

Daß das Silo der Speculation dient, ift nicht richtig, es ſoll 
vielmehr darauf hinwirken, daß die Landwirthe ſich an den 
Zwiſchenhändler drängen. Durch die Kornhäuſer wird am 
beſten die eigene Fürſorge für die Uebertragung des Ge⸗ 
treides an den Käufer übernommen. Redner faßt ſeine 
Ausführungen dahin zuſammen: Wenn ein Kornhaus Ge- 
treide 2c. aufkaufen wollte, fo mußte es zu Grunde gehen. 
Das Kornhaus, das uns helfen will, iſt nichts als ein ge⸗ 
meinſamer Beſchluß einer Anzahl Landwirthe, ihr Getreide zu 
dem Durchſchnittspreiſezu verkaufen. Dieſer Beſchluß ſchlägt die 
Möglichkeit eines Verluſtes aue, denn ſie können nichts beſſeres 
verlangen, als daß fie den Durchſchnittspreis immer erhalten. 
Bauen Gie Kornhäuſer, aber keine großen Getreideſpeicher, 
ſondern folme von etwa 1000 To., die höchſtens 3040000 Mk. 
inclufive aller Neueinrichtungen koſten. Die Amortiſation 
und Verzinſung dieſes Capitals würde einen geringen 


es ſolle alſo die Magazinirung und die Speculation 


Koſtenaufſchlag verurſachen bei der Lagerung, und den 
können ſie leicht leiſten, denn in den Kornhäufern ift Ihr 
Korn billiger gelagert, als auf Ihren Speichern. 

„Der Redner beſprach dann noch die Lombardirung des 
Silogetreides, die durchaus ungefährlich für die Genoſſen⸗ 
ſchaften jet, ſobald mit dem Getreide nicht ſpeeulirt werde. 
In Rußland freilich, wo man den großen Fehler der 
Magazine und Speeulation mit dem Silogetreide gemacht 
habe, habe man deshalb auch einen Fehlſchlag erlitten. Die 
Speculation müſſe auch deshalb zum Ruin führen, weil durch 
beſtändige, ſtetig wachſende Anſammlung von Vorräthen der 
Preis immer mehr gedrückt werden müſſe. Die Hilfe des 
Staates jet in erſter Linie in Anſpruch zu nehmen in der 
Beziehung, daß das ausländiſche Getreide der ungerecht⸗ 
fertigten Vergünſtigung in der Beförderung, die ſich für 
Auslandsgetreide oft billiger ſtelle als für heimiſches, ver- 
luſtig gehe. Es würde ein verrückter Gedanke ſein, wenn 
ein Landwirth mit ſeinem Dünger das Feld ſeines Nachbarn 
düngen wolle, ebenſo iſt es, wenn ausländiſches die heimiſche 
Production ungünſtig beeinfluſſendes Getreide billiger ver⸗ 
frachtet, alſo abſatzfähiger gemacht wird durch den Staat 
ſelber. Das deutſche Reich will feine Wehrhaftigkeit auf⸗ des 
recht erhalten. Wohin führt uns aber die höchſte Wehr⸗ doch 
haſtigkeit, menn nichts da ift, was geſchützt werden kaun? 
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In der am 23. huj. ſtattgehabten Verſammlung für die ' 


Ergänzungswahl für das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
wurde beſchloſſen, die Herren 


Archibald Jorck, 
Max Richter, 
Adolf Unruh, 
Robert Otto, 
Fritz Wieler 


zu empfehlen. (2269 
Danzig, den 24. November 1897. 

E. Behnke. P. Ed. Berentz. Emil Berenz. Eugen 

Berenz, Ernst Berenz E. A. Claassen. F. Dalitz, 


B. Damme, P. Damme. G. Davidsohn. Deutschendorf 
Derks. Domansky. H. L. Fürst, G. Fuchs. John 
Gibsone. Gieldzinski. Haberfeld. K. Hevelke. 
F. Hewelcke. Hoessmann, Jacoby. Ilgner. 
Wlawitter. Kosmack. Landau. H. Lanbmeyor. J. Levy. 
A. Lövinsohn. Maschler. Alb. Meyer. Moldenhauer. 
O. Münsterberg. E.Perlbach. Poschmann. Ed. Reimann. 
Rosenstein. R. Schirmacher. H. Schoenberg. Otto 
Steffens. F. B. Stoddart. Stoermer. H. Stobbe. 
L. Tessmer. Vergien. P. Weiss. E. Wendt. Wilda. 
A. Ziehm. 


Bekanntmachung. 


Am 29. November, ſowie am 1., 2. und 4. December er., 
von 8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags findet ein 
gefechtsmäßiges Einzelſchießen des 2. Bataillons 128. Jufanterie⸗ 
Regiments in dem Gelände Silberhammer, Schwabenthal, 
Freudenthal, Brentau mit der Schußrichtung auf die Olivaer 
Jorſt ſtatt. Dieſes Gelände wird deshalb an den genannten 
Tagen von 6¾ Uhr Morgens bis nach Beendigung des 
Schießens abgeſperrt und ift den aufgeſtellten Sicherheitspoſten 
unbedingt Folge zu leiſten. (2269 

Danzig, den 22, November 1897, 


Der Landrath. 
gez. Dr. Maurach. 


Bekanntmachung. 


Für die Bau⸗Innung zu Danzig ift auf Grund der $$ 97a 
Ziffer 6 und 100d der Reichsgewerbeordnung ein Schiedsgericht 
Daſſelbe hat feinen Sitz in Danzig und führt den 


errichtet. 
Namen „Schiedsgericht der Bau⸗Innung zu Danzig“. Die 
en des Schiedsgerichts erſtreckt ſich auf den Innungs⸗ 
ezirk. 

Zum Vorſitzenden des Schiedsgerichts iſt Herr Stadtrath 
Voigt ernannt, der in Behinderungsfällen durch den Herrn 
Bürgermeiſter Trampe oder Herrn Stadtrath Toop ver- 
treten wird. 

Zu Beiſitzern des Gerichts ſind gewählt: 

I. aus dem Stande der Arbeitgeber: 

1. Zum 1. Beiſitzer: 


a. Der Baugewerksmeiſter Emil Herzog hierſelbſt, 


Poggenpfuhl Nr. 22 und 

b. der Baugewerksmeiſter Car! Heinz hierſelbſt, Brand⸗ 
gaſſe Nr. de als erſter Erſatzmann, 

c der Baugewerksmeiſter Paul Vergion 
Laſtadie Nr. 39b als zweiter Erſatzmann deſſelben, 

zum 2. Beiſitzer: 

a. der Baugewerksmeiſter Hermann Prochnow von hier. 
Münchengaſſe Nr. 8 und 

b. der Baugewerksmeiſter Alex Fey ebenhier, Mauſe⸗ 
gaſſe Nr. 3 als erſter Erſatzmann, 

c. der Baugewerksmeiſter Ernst Reichenberg hier, 
3. Steindamm, als zweiter Erſatzmann deſſelben; 
ZI, aus dem Stande der Arbeitnehmer: 

zum 1. Beiſitzer: 


to 


te 


a. der Maurerpolier Georg Theinert von hier, Schloß⸗⸗ 


gaſſe Nr. 7 und 


b. der Maurerpolier Johannes Kornowski zu Ohra, 


Schönfelderweg Nr. 19, als erſter Erſatzmann, 
e. Der Maurergeſelle Carl Robert Gutowski hier, Klein 


Rammbau Nr. 9, als zweiter Erſatzmann deſſelben, 


2. zum 2. Beiſitzer: 


a. der Zimmerpolier Eugen Sellin von hier, Kleine 


Bäckergaſſe Nr. 5 und 
b. der Zimmerpolier 
Wleſengaſſe Nr. 10, zum erſten Erſatzmann, 
e. der Zimmerpolier Gustav Beuster sen. von hier, 
Gr. Bäckergaſſe Nr. 20, zum zweiten Erſatzmann 
deſſelben. 
Die Gerichtsſchreiberei befindet ſich Langgaſſe 47, 
Paricrre, g 


Das Schiedsgericht iſt ohne Rückſicht auf den Werth des 


Streitgegenſtandes zuſtändig für Streitigkeiten zwiſchen den 
Junungsmitgliedern und deren Geſellen, Arbeitern und 
Lehrlingen ſowie zwiſchen Nichtinnungsmitgliedern, die ein in 
der Innung vertretenes Gewerbe betreiben, und deren Ge- 
ſellen, Arbeitern und Lehrlingen und zwar für folje Streitig⸗ 
keiten, welche ſich beziehen: ` 


1. auf den Antritt, die Fortſetzung oder die Auflöſung des |E 


Arbeitsverhältniſſes ſowie auf die Aushändigung oder 


8 den Inhalt des Arbeitsbuches oder Zeugniſſes; 


daſſelbe bedungene Cunventionalſtrafe; 


3. auf die Berechnung und Anrechnung der von den 
leiſtenden Krankenverſicherungs beiträge, $ 


Arbeitern zu 
$$ 58, 65, 72, 73 des Geſetzes betr. 
verſicherung der Arbeiter vom 

15. Juni 1883 R.⸗G.⸗Bl. S. 73 

10. April 1892 R.⸗G.⸗Bl. S. 417; 
auf die Anſprüche, welche auf Grund der Uebernahme 
einer gemeinſamen Arbeit von Arbeitern deſſelben 
Arbeitgebers gegen einander erhoben werden. Streitig⸗ 
keiten über eine Conventionalſtrafe, welche für den Fall 
bedungen iſt, daß der Arbeiter nach Beendigung des 


Arbeitsverhältniſſes ein ſolches bei andern Arbeitgebern (a 


eingeht oder ein eigenes Geſchäft errichtet, gehören 
Sic Ah e maj Schiedsgerichts. 
Durch die Zuſtändigkeit des chte 
bie Zuſtändigkelt der für den Bezirk der Innung beſtehenden 
Gewerbegerichte und die der ordentlichen Gerichte ausgeſchloſſen 
($ 70 Ab). 2 und 5 des Geſetzes vom 29. Juli 1890). G7 
Ferner ift das Innungs⸗Schiedsgericht zuſtändig (AR ir 
ſcheidung ſolcher Streitigkeiten, für welche deſſen Zuſtändiokeit 
durch einen Schiedsvertrag feſtgeſetzt ift ($ 851 ff. Eivil⸗Proceß⸗ 
Ordnung). 
Danzig, den 18. November 1897. (2243 


Der Magiſtrat⸗ 


Mittwoch 


Das inlündi 
befördert werden 
Wie ſoll man unterſcheiden, 
ländiſches Korn iſt, 
alles Silokorn foll als Inlandskorn, alles 
andere als Auslandskovn verfrachtet werden. 

In der nun folgenden Debatte beſprach Herr Ro ý rb e č- 
Gremblin zunächſt die Ausführungen des Herrn v. Graß⸗ 


erklärte. 
ſammeln, 
Bosüglich der Koſtenfrage iſt Redner mit dem Vorredner nicht 
poig SE 0 jagt, ein Silo von 1000 To. In⸗ 
: 80— tt. Das Si 

ca. 70.000 ME. geroſter k. Das Kornhaus in Janowitz habe 
einen N der Leiſtungen unentgeltlich übernommen 

i tt er 
Bewilligung der Gelder zum Bau von Kornhäuſern um das 
Wohlwollen der Staatsregierung ſich fehr werden bemühen 
müſſen namentlich auch 
Verbandsanwalt Heller beſprach eingehend das Referat 
ko v. Graf, defen allgemeiner Grundgedanke 
zuſammenarbeiten 


ebenhier, 


Richard Robert Schulz hier, 


i auf die Leiſtungen und Entſchädigungsanſprüche aus dem 
Arbeitsverhältniſſe jowie auf eine in Beziehung auf 


die Kranken⸗ 


Innungs⸗Schiedsgerichts wird 
LA 


als das ausländiſche, 


ſo ſage ich: Die Sache iſt ſehr einfach; 


häuſer, ſie 


mit denen er ſich im Großen ganzen einverſtanden 
„Die Kornhäuſer folen die kleinen Getveidemengen 
und dann in großer Menge dem Conſum zuführen. 


„trotzdem die Anſiedelungs⸗Commiſſion 


mit dem Vorredner einig, daß ſie bei 


bezüglich der Giſenbahn. Auch Herr 


alle Landwirthe 


ſollen 
Herr v. Gre ut i 


genoſſenſchaftli 
aß warnt in ſei R 


) 
em Reſerat! d 


AU 


0900000909069000000000660000000000000000 


Die Verlobung unserer Tochter Ulrike mit 
dem praktischen Arzt Herrn Dr. Georg Schroeter 
beehren sich anzuzeigen 


Archidiakonus D. Weinlig und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein Ulrike Weinlig, 
Tochter des Herrn Archidiakonus D. Weinlig 
und dessen Frau Gemahlin Bose geb. Domansky 
beehre ich mich anzuzeigen. 2217 


Danzig, 24. November 1897. 
Dr. Georg Schroeter. 


GECEITCHIIHHGHTHCHOFFPSHOHHHSH 
SIEH IPIEECOHEIICHC HOT HESS 


Fr . 
eee, a 
2 ł 1 $ji 
3 ida Jablonski 5 | ges ot a noe enel 
a e æ H iedliej ſanft nach langem pi 
$ Hermann Sielafi 3 A 1 1 meine | 
- innigſtgeliebteßrau, unſere 
2 Verlobte. dań IE liebe Mutter, Schweſter, 
S Wierſchutzin. Schidlitz. Q Schwägerin und Tante, 
2099000000000000008 ||) STU 


Amalie Müller 
geb. Ewald 


R a , 8 was ſtatt jeder beſonderen W 
ſchwerem Leiden unſere . Meldung allen Verwandten 


beliebte Tochter und f und Bekannten tiefbetrübt 
Schweſter e 0 anzeigen 
Ku 


Alma Waller | Dani oen AWA? 


Die trauernden Hinter- 
im 7. Lebensjahre, welches 


bliebenen. 
in tiefer Trauer anzeigen 
Danzig, den 24. Nov. 1897 


Die Hinterbliebenen. 


Heute, Nachts 11¾ Uhr, 
entſchlief nach eintägigem, 


Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, den 27. No⸗ 
vember, Nachmittag 2 Uhr, 
vom Leichenhauſe des 
Marienkirchhofes ſtatt. 


ee AE ERP Kd 22 4 er 

Die z. Z. hier anweſenden Mitglieder der Stroma 
schiffer-Sterbecasse werden dringend erſucht, 
dem am 22, d. M. geſtorbenen langjährigen Vorſitzenden 


Herrn Aug. Nelius 


die letzte Ehre zu erweiſen. 

Das Begräbniß findet Donnerstag, den 25. d. M., 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, Schäferei 20, 
aus ſtatt. Der Vorſtand. 


Die Beerdigung des Rentiers 


Anton Rathke 


findet Freitag, den 26. d. Mts., 10 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus auf dem Kirchhofe der frei⸗ 
religiöſen Gemeinde, Schießſtange, ſtatt. 


Verdingung 
von 1 064 000 kg Oel zur Gas⸗ 
bereitung für die Königlichen 
e e 5 
. + Bromberg, Danzig, Königsberg 
a Franz Kobieiski i. Pr., Stettin, Halle a. S. und 
findet am Donnerstag, den jj e e oe bas, 
25. d. Mts., Nachm. präcije $ po frei verſiegelt und mit der 
N „„ Lese, ! Aufſchrift „Angebot auf Oel zur 
A Tia Mge vor nat Zeichen Gasbereitung“ bis zum 9. Dec. 
halle des alten Marien⸗ d. 58, Nachmittags 1 Uhr an das 
kirchhofes nach dem neuen ke 


Marienkirchhofe, Halbe f 
Allee, ſtatt. 1 
e ADENN 


a 


Ś ki 


Schönebergerufer 1—4 einzu⸗ 
reichen. Angebotbogen und 
Bedingungen können imCentral⸗ 
bureau daſelbſt, Zimmer 416 
eingeſehen, auch von dort gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 0,50 / baar, nicht 
in Briefmarken, bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt bis 23. Dec. d. J. 
Berlin, den 20. Novemb. 1897 
Königliche (2267. 
Giſenbahndire 


2 


Dankfagung. 

Hiermit ſpreche ich für die 
mir erwieſene Theilnahme 
und Freundestreue bei dem 
Begräbniſſe meines lieben 
unvergeßlichen Mannes, 
dem Danziger Kellnerver⸗ 
ein, insbeſondere bem Chef k 
und den Herren Collegen, Ri 
ſowie allen Verwandten gł 
und Bekannten meinen tief⸗ W 
gefühlteſten Dank aus. 


Abg. erw. Offerten unter K 10 
an die Expedition d. Bl. (2206 


U | Möbel, Betten, Neider, 
Alle Wäſche, Geſchirr ze. Off. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Feen 
eo, 
beſond. Roggenmaſchinenſtroh, 
bagger kauft B. Kuhl, Stetter- 
Poggenpfuhl 37. (2185 agergaſſe 11/12. (2162 


Tirhlergafietwers.geitungsn. | (ieS Gebrauchtes Carter 


und Bahriſchbier⸗Flaſchen gek. wird zu kaufen geju 
Alte Möb., Sophas, Matr. w. gek. | mit Preisangabe I malier 
Off. u. M 90 an die Exp. d. Blian die Expedition d. Bl. (2284 


en 


Packkiſten 


kauft Eigarettenfabrik „Rumi“, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſche Korn muß zu anderen Bedingungen] vor Magazinirung und vor Speculation. Dieſe Warnung 
e, und wenn man ſagt: halte er für unnöthig. 
was inländiſches und was aus⸗ Pommern, Heſſen, in Süddeutſchland, in Poſen, auch das, 
das in Pelplin erbaut werden ſoll, find nicht große Sammel- 
dienen nur örtlichen Verhältniſſen. Redner 
glaubt, jo lange es der Landwirthſchaft nicht befer gehe, 
könnten keine neuen Kornhäuſer gebaut werden, namentlich 
da auch die Fonds der Regierung vollkommen erſchöpft ſeien. 
Verſtändniß für die Frage fer überall vorhanden, aber die 
Scheu, in der jetzigen Nothlage Experimente zu machen, 
halte viele zurück. 
Januſchau ſteht der Angelegenheit ſehr ſkeptiſch gegenüber. 


gab ihnen den Nath, erſt unſere Erfahrungen abzuwarten 
und dann zu bauen, nun ſie haben gewartet und ſind mir 
heute für meinen Rath ſehr dankbar. (Große Heiterkeit). Ebenſo 
ift es mit den Koruhäuſern. Abwarten, bis Erſahrungen ges 
ſammelt find, ift das Beſte und die Frage der Kornhäuſer muß 
urch zu chend ï ſehr ür er 


24. November. 


Alle bisher gebauten Kornhäuſer in von Graß erwürmt 


können wir ja an 
tagswahlen ſtehen 
mehen wird und o 


gehoben würden, 
Auch Herr von Oldenburg ⸗ 


Herr 


Referat erſtattete 


zurückſtellen. 


im Saale des Sildungshunfes Hintergaſſe Nr, 16.13 


Am Freitag, den 26. ds. Mis., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangsvollſtreckung 
nachſtehende dort untergebrachte Gegenſtände als: 

diperſe Teppiche, 1 Servirtiſch, 1 Anſetztiſch, 1 Barometer, 

1 Säule mit Barometer, 2 Sophaſäulen, diverſe Tiſchdecken, 


1 Schaukelſtuhl, 1 Waſchtiſch, 6 Stühle, 2 kleine Tiſchchen, & 


7 Bilder, 1 Ofenvorſatz, 2 Hängewandleuchter, diverſe 
Gardinen mit Stangen und Rouleaux, 1 nußbaum Schreib⸗ 
ſtuhl, 1 Wäſcheſpind (nußhaum), 1 mahagoni Klapptiſch, 
2 Paneelbretter, 1 nußbaum Buffet, 1 Service, 2 Bauern⸗ 
tiſche, 1 Bettſchirm, 2 Nachttiſche mit Marmorplatte, 


1 Commode, 1 Waſchtoilette mit Geſchirr, 1 Paneelbrett, © 


1 Spiegel, 1 Hängelampe, 1 Kronleuchter, 1 eiſernen 
Petroleumofen, 1, Chaiſelongue nebſt Decke und Kiſſen, 
diverje Portieren, diverſe Vögel nebſt Gebauer, 1 ſilbernen 
Eigarettenkaſten, diverſe Glas- und Nippesſachen, diverſe 
Wliſche und mehrere andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janie, 
Gerichtsvollzieher in Dauzig, Altſt Graben Nr. 
vis-a-vis der Markthalle. 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


94, 
(221 


Donnerstag, den 25. November ery Vormittags 
von 10 Uhr ab, verſteigere: 3 nußbaumne Kleider⸗ 


ſchränke, 3 uußbaumne Vertieows, L elegautes Paneel⸗ 


ſopha, 2 Säulen, L Pianino, ſchwarz, 1 Geldſehrauk, Ith., 
i 1 Entree-Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, 


Sopha, 2 Fautenils, L uußb. Diplomaten⸗Herreu⸗Schreib⸗ 
tiſch mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
2 Seſſel, 1 mahagoni Sophatiſch, 1 mahag. Kleiderſchrank, 
1 feine Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fautenils, L nußzb. 
Speiſetiſch mit 3 Einlagen, 1 nußb. Buffet, 1 Ruhebett, 
1 Gewehrſchrank, 1 Servirtiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, 
fl., 12 nugó. Stühle, 3 nußb. Trumeaurſpiegel nebſt Stufen, 
2 Pfeilerſpiegel, 1gr. Regulator, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 
1 Etagère, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 
1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 1 kl. Regulator, 2 gr. 
Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, nußb. Speiſe⸗ 


tafel mit 3 Einlagen, 2perſ. Bettgeſtell mit Matr., 1 Schlaf⸗ © 


ſopha, 1 Ritterſopha, 1 mahag. Schreibſeeretär, 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmorplatten, 1 mahagoni Eckſchrank, viel 
Küchengeſchirr u. ſ. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
4 Satz Billardbälle, div. Spgzierſtöcke, 1 Hängelampe, 
1 birë, Waſchtiſch, 1 Ampel, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — 


Rechungsbureau Berlin W., 


Beſichtigung von 9 Uhr ab, geſtattet. 
find paſſend zur Ausſteuer. 


Sämmtliche Sachen 


Die Auction findet ſtatt. (22183 


Ee Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Oeffentliche 
Berfieigerung. 


Donnerstag, d. 25. Nov. 
b. Js., Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Motel zum 
Sterm hierſelbſt, Heumarkt, 
ein dort hingeſchafftes 


Mah. Cylinderburean 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 24. Nov. 1897. 
Hellwig; 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Heil. Geiſtgaſſe 23. (2281 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, d. 25. Novbr, 
8. 38. Mittags 12 Uhr, 
werde ich bei dem Ober⸗ 
Inſpector Herrn R. Bosizel 
in Brentau folgende Gegen⸗ 
ſtände: P 

1 Cylinderburean, 1 Sopha 

und 2 Seſſel, 1 maag. Tiſch, 

2 Spiegel, 1 Spiegelſpind, 

1 Wäſcheſchrank,6 Rohrſtühle, 

We e 
im Wege 
vollſtreckung öſſeutlich 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (2282 

Danzig, d. 24. November 1897 

Heilwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
ee Nr, 23... 
Eine ftarfe, gut mauſende 
Katze wird zu kaufen gefucht 


der wangs⸗ 


meiſt⸗ 


Jopengaſſe 10, 2 Treppen. 


zum Fleiſchergeſchäft zu kaufen 
gej. Off. unter K 58 an die Exp. 
JP. Wein⸗ u. Gognacfiajch. k. W. 
D, Löschmann Nachflg. Töpferg, 


— — 


Altes Kleiderspind und 
Schlafcommode z. kaufen geſucht. 
Offert.unter H92 andie rp. d. Bl. 
Ein gut geh Barbiergeſchäft wird 
auge Off. u, H 27 an bie@xp, 
Gr. Puppe, Ueberz. od. Hohenz.⸗ 
Meiereitgt., Bruns. W.6L Pat.⸗ 
Flaſch.ſelb. w. a. Wunſch g.abgeh. 
Glumfe, 3-4 Ctr. wöchentk. jgu k. 
ll. Hahn, Käſefabr., Stadtgeb. 52. 
Gutes Grundſt. m. Mittelwohn. 
nur vom Selbſteigenth. zu kf. ne). 
Off. unt. K 25 an die Exp. d. Vl. 
Suche Schankgeſchäft mit vollem 
Conſens o. g. Häkerei zu pachten. 
Off. u. M 48 an die Exp. (2236 


1 Mantel f. Mädchen v.78 Fahr, 
b.g kauf. geſ. Off. u. H 64 an die Exp. 

In Oliva od. Zoppot Haus 
mit Wohnungen v. 2—400 4 zu 
kauf. geſ. Off. u. K 72 an die Exped. 


Im kathol.dentſchen 


Kirchdorfe 
wird von tüchtigem zahlungs⸗ 
fähigen Geſchäftsmann eine 


Gaſtwirthſchaft 


zu pachten geſucht. Späterer 
Kauf vorbehalten. Offert, unter 
H 55 an die Expedition d. Bl. 


Ein kleineres Geldſpind 


wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offert.mitBeſchreib. u. Preisang. 
Gut erhalt. Reſſekorb zu kaufen 
geſucht. Offert. u. H 44 an die Exp. 
Iſchw.Militürmant., gut erh.,. kf. 
geſ. Off. unt. H 53 an die Exp. 
Ein gut erhaltener Wolf wird zu 
kauf. gej. Off. mit Pr. unter E354. 


[M ME 
Schankgeſchäft 
mit Material z. verpachten. Zur 
Uebernahme gehören 1000 % 
Miethe 50 M mtl. Näher. Gross, 
Selterfabr., Matzkauſcheg. (2205 
Ein eingeführtes 
 Cigarsen«Geschäft 
iſt zu verkaufen, Näheres 
Schüſſeldamm Nr. 45. 


Ca. 2 Morg.Gemüſe u Kartoffel⸗ 
land nebſt gr. Obſtgarten, auch z. 
Gärtnerei paff Nähe d. Gr. Allee 
gel. ift zu verpacht. auf Wunſch a. 
mit Wohn, Näh. Tiſchlerg. 48, pt. 


zes Fe 
Hekrſchaftliches Haus 

mit Hof u. Garten, gut gelegen, 
ift bei 16.20 000 % Anz. zu verk. 
Agent. verb. Off. u. 48 au d. Exp. 

Mehrere kl. Grundſtücke b. 
beliebiger Anzahl., 9%, ſind zu 
haben. Mäh. Schmiedegaſſe 23,3. 
Langfuhr, Helmathſtr 28 it ein 
kleines Hundchen billig zu verk. 


Der Kuhl'ſche Hof 


in Bürgerwieſen, etwasgllom. 
von Danzig, 25%, culm. Morgen 
groß, auch zu gärtneriſcher Aus⸗ 
nutzung geeignet, iſt zu verk. Es 
kann e. eben fu gr.angrenz. Pacht: 
grundſtück mit übern. werd. Näh. 
imComtoir von L. Kuhl, Danzig, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (2186 


1 zahmer, ſprechender Papagei 
ſchön i. Gefieder, nicht ſchreiend / 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
H. Baus, Korkenmachergaſſe 7. 


Güterbeſitz und bei 1 o gohen Bemi 
i ++ ſelbſt einmal einen Silo zur P 
ERIE Mean demſelben Erfahrungen ſammeln. 
bevor und ar 1 
Reichs i für die andwirthſchaf igeve 
90 BARDA 55 Hi nicht die Handelsverträge eine 


änder erfahrt jerden. 1 
1 PAA Geld für die Kornhäuſer wege 


Als letzter Punkt der geſtrigen Sitzu 
änderung der Körordnung auf 
hierzu Herr Dom 
Bericht hierüber müſſen wir wegen Raumman 


| 


air. 275. 


G a r 
i als Gegner der Silos. Her 
dun ea tabi a8 10 fur die Silos, bei ſeinem größen 


önute er 
gen köunt 
Probe bauen, daun 
15 Reichs⸗ 
. 5 
ob in dem neue! 
günſtigerer Wind 


Wenn die Handelsvexträge auf⸗ 


Abwarten für das Beſte, 


sovier. jo auch er halte das tn 
1 i 88 Mec it mit den Ausführungen 


g der Eiſenbahn⸗ 


Unter großer Heiterkeit der Verſammlung erzählte er, wie der Herrn v. Grab über die Einführung de a 
ihm mal gejagt fei, die Silos würden En eb um für tarife ganz einverſtanden. Weiter 1 Se eE| die 
eine Menge bankerotter Gutsbeſitzer Stellungen als Silo⸗ nicht Magazintrung des Getreides haben, 1 ch einem 
verwalter zu ſchaſſen. Als die Roſenberger Wurſtfabrik vor Locgliſirung eines gemäßigten Tene die Debatte 
mehreren Jahren gebaut wurde, da kamen viele Herren, um Schlußwort des Herr v. Graß wurde 

fich dieſelbe anzuſehen und auch eine Fabrik zu bauen. Ich | beendet. 


ng ſtand bie IE 


eSordnung. 
* 9 e s⸗Roonsdorf. 


gel auf morgen 


F » 


Eb. altes Barblergeſchäft billig 3 
verk. Off. unt. H2g an die Exp. d. Bl. 
7655666566568 


f t 
2 Hotel⸗Verpachkung. 3 
Ein nenerbantes Hotel © 
mit ſehr großem Theater + 
$ und Bergniigungsfaal und 2 
© ſonſt. der Neuzeit entſprech. 

2 hierzu gehörendenRäumen, 2 
o nebſt Sommergarten, "E 
© beſter Lage einer ſehr leb⸗ > 
© haften größeren trciśfiadi 8 


Weſtpreußens, ijt p. ba 
6 zu verpachten, ſpäterer © 
Kauf nicht ausgeſchloſſ. © 
Am Platze Königl. Bau; & 
S gewerksſchule, Gymnaſtum © 
2 Sitz vieler Behörden 204 $ 
ſowie reger Geſchäftsver g| 
8 kehr. Offerten erb. unter 2 
© J. M. 8721 an Rudolf Mosse 2 
3 Berlin SW. (2260 sp. 
$000000000000000807 
Grnójt.g.0E,8 [0 0etg / Pfeffer 
gel. Offert. unt. M 94 an die Erb. 


2 niedi. Schaßhündchen 


9 | ete Race, 4 Monate alt, 1170 


zu verkaufen. Offerten Hg! 
H 33 an die Erped. d. BI. (2222 


Echte Jorkshire- 
Zuchtschweine, 


i , b 
Abſtammung Karlshof un 
Liebnicken Oſtpr., 6—7 Woch 
alt, Eber für 25, Sauen 

20 -4 abzugeben bei Ed. Klein, 
Schöneberg (Weichſel ) 


— —— aaa- 


Ses 
2 


ppiule 


$ 12 Jahre alt, 1,70 m Kod & 
für mittleres Gewicht, ab⸗ & 


Ss 


999 
3% 


& ſolut ſicheres Dienftpferd, @ 
® fofort verkäuflich. Nähere? 
2 3—5 Uhr Nachmittag durch 3 
Hauptmann Beck, 7 

Langfuhr, (2268 2 
Klein⸗Hammer⸗Weg 9. 3 
SD , 
Zwei Knakeniiherziehe”| 
für nem- und zwölfjährigen 
Knaben paſſend, ſind billig zu 
verkaufen Frauengaſſe 20,1 — 
Ein gr. Biſammuff und 


O9 


thalerweg 2f, parterre. 

Ein langer ſchwarzer Winter⸗ 
mantel billig zu verkaufen 
Altſt. Graben 25, 2 Treppen 
1 guterh. Winter⸗Sam.⸗Jaquet 
iſt zu verk. Fleiſcherg. 18, 
En ſehr gut erhaltenes 
ianino en 
Knüppelgaſſe 2, bei Raddatz i 
(ant gute Flügel billig 
> aninag 0 Ma zu verni 
Frauengaſſe 14. Mahlke. (2220 
DOE A EN E k DD | 


(R. ind ſehr 
Polſterbettgeſtele Fiia at 
zugeben Hopfengaſſe 108. (2117 
Fortzugsh.z.0t.: Bertgeit.u. Vet. 
Plüſchgarnit. Regul., Nachttiſch 
Sophat 2 Seſſel, Damenſchreibt / 
Pfeilerſp., Bilder, kl. Pfeilerſp / 
Stugft küchenſp. H Uhr, Rol i 
Schl ⸗Kiſſ. Gr. Oelmhlg. 11.22 
Neue u. alte FDA" Czad 
ſchuhe, gut repar jind bill. zu 
kaufen Jopengaſfe Nr. 6. (22814 
Tant erh. Winterüberzieger it 
billig zu verk. Röpergaſſe?, ne 
Neues helles Pelzbog umſtändeh⸗ 
bill. 3. vert, Altſt. Graben 12,1372. 
Ein Barett (Sifam), fall 
neu, billig zu verkauf. Baſtion 
Ausſprung 6a, parterre. 


Gul erhallener Sehnppenpel 


billig zu verk. Schmiedegaſſer⸗ 
Mehrere Kinder⸗ und große 
Garderobeſtücke ſehr gut erhalt: 
verkaufen Vorſtädt. Grabens. 
THUMAT-Diantel mit lang erg 
1 Militär⸗Rock b. zu v. Breitg i 
I Cape, IPaletot, IPelzmütze at 
verkauf. Schwarz. Meer 67, = 
2 Winterüberz. f. H. u. Ane gt. 
e i 
Eine fajt n. Pelzmüge,paſſ eng 
Mann, u. e. mache 
bill. zu verk. Jacobsneugaſſe⸗ 111 
Z Tamenwinterfaqneke rr. 
zu verk. Fraueugaffe 22r 

Ein feiner, neuer 


Winter -Ueberziehef 
billig gu vert. Norte ge mt 


anarienwögel emp aga 
tief. Touren, fleißig a ; 
und Sichtjänger, von 7 Ankunſi 
für Güte und lebende Anson 
Garantie. Preisl. fr. Ad. Ja (2208 
Lauterberg (Harz). , 


Kragen ift zu verkauf. Jäſchken, 


v ar‘ 


Nr. 275. 
Clegantes nuch. Dianne 


zu verkaufen Gr. Mühlen⸗ 
m Kunkel. 6225 
ne rothbr. Plüſchgarnſtur, ei 
i . chgarnitur, ein 
A nener Cop ſch, ein Trum.⸗ 
Kleider zwei alte Sophas, ein 
norlkänder „ein Bild, ein 
A g Pler, e. Hängelampe, 
ſowie Mpel, zwei Candelaber 
bande noch verſchiedene Gegen⸗ 
bil u. ca. 200 Weinkörbe find 
K Ból vert, Trödler verbeten, 
tt. Langenmarkt 7. (2234 


Einthüri ſtri i 
M ger, geſtrich. Kleiderſchr. 
ill zu verk. Kl. Hoſennäherg. 10,2. 


„dł Parade-Betigestel 


tratze, ſowie verſchiedene 
audere neue Möbel, paſſend zur 


du pet er ſoſort fortzug h. billig 


1 Junker & Ruh⸗Ofen und 112 Zimmer, Küche, Cntr., gej. und 
Mantelofen billig zu verkaufen. trocken, für 27 vom 1. Dechr. 
Offert.unter Kglandiec rp. d. Bl. zu verm. Todtengaſſe 16, 2 Tr. 
Ca. 5m g. Kopfſteine weg. Raum- | Stube u Küche am Holzmarktan 
mang. b. zu vk. Gr. Bäckerg. 3, pt. kinderloſe Leute zu verm., Preis 
y s; szą | 16 % Näheres Altſt. Graben 2. 
Wohnungs-Gesuche e owa 
f Del hn Re BER A . 
Dec. eine Wohn. von 12 bis 7 żę. 3 
15 , am liebſt. auf der Altſtadt. czak a iſt nieth. 
Offert. unter H 56 an die Exped. 3770 Ü 1 
Möbl. Part.⸗Vordz. mit ſep. Eg. v. 


Eine Part⸗Wohnung, Werkſtatt 1 D T . 
ib von A h sy | 1.Dec.zu um. Tagneterg.13,part. 
ie Po modo Tobiasg. 31, 2, möbl. St. u. Cab. 


zu miethen geſucht. Off. unter 
H 29 5 die Exped. r an 1 od. 2 Herren ſogl. zu verm. 


2Zimm. u. Zub in Danz. od. Langf. 
zu April 98 von 2 ält. Damen geſ. 
Off. m. Prs. u. K 41 an die Exp. 
Beamter, kdl. ſucht Wohn. v. St. u. 
K. 3.1. 0d. 15. Dec. Off. m. Pr. u. H26. 
Stube u. Cab. im anſt. Haufe gej. 
im Pr. von 15 % Off.unter K57. 
Wohn. v. St. u. Kch. m. ſep. Eg. w. z. 
1. Dec gej. Off. u. K 33 Exp. d. Bl. 
.J. Apr. Wohn nahed. Barth. ⸗od. 
Kath.⸗K.v.kinderl. Leuten geſucht. 
Off. u. H 84 an die Exped. d. Bl. 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Jüſchkenth. Weg 2, im t.⸗Hs., pt. 

Möbl. frdl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Hundegaſſe 39, 2 Tr. 
Gut möbl.Vorderz.an!1Herrnſof. 
0.1. Dec. zu verm. Langenm. 21,1. 
Fleiſchergaſſe 41/42, l., find 2 zu⸗ 
ſammenh. möbl. Vorderz. zu vm. 
Tiſchlergaſſe 3-5,3, ein mbl. Zim. 
an Loder 2 Herrn zu vermiethen. 
Grüner Weg 2,2,r., kleines möbl. 
Zimmer m. ſeparaten Eing. gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. (2255 
ga | Gr. eleg. möbl. Zimmer zu ver- 
f j|tmietgen Petershagen 33, 3 Tr. 
Pom 1. December ein gut 1 Cabinet m. jep. Eg. iſt an e. allſt. 


Mäblirt. Jimme E e 


Fiſchmarkt, e. mbl. Stübch. m. ſep. 
Eing. f. 10 monatl. von gl. zu vm. 

non einer Jame geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 


Zu erfr. Baumgartſcheg. 42/43, 3. 
E 373 an die Exp. dief. Bl. (2165 


vr i 
Gtſucht módl, Bimmer 
mit ſeparatem Eingang in der 
Nähe der Kaiſerl. Werft. Off. 
unter H 24 an die Exp. erbet. 


Anſtändige Dame 


ſucht per ſofort leeres Zimmer. 
Offerten mit Preisangabe unter 
H 36 an die Exped. d. Bl.erbeten. 

Ein junger Mann ſucht 
ein anſtänd. möblirtes Zimmer. 
Off unt. k 22 an die Exp. d. Bl. 
Ein Zimmer für einen Abd. in der 
Woche gej. Off. mit Pr. unt. H 75. 

Ein Cabinet mit ſeparatem 
Eingang wird vom 1. Januar zu 
miethen gejucht, — Offerten mit 
Preisangabe unter M 84 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


die tagsüber 
Adib, Dame, i. Photograph. 
Geſchäft iſt,ſucht kl. Zimmer oder 
Cabinet bei alleinſt. ält. Dame. 
Off. u. H 52 an die Exped. d. Bl. 
Ig. Mann ſucht möbl. Zm. Nähe 
d. Langgaſſ. Off. m. Pr. u. K 89 


5 E. Langgarten 12, 3 Tr. 
in Sopha billig zu ver⸗ 
A Stneipab 13 b, 1. Hof. 
erthüml. Kleiderſpind iſt zu 
Nicken Sandweg 7 bel klose. 
Küchensdasſchr 18.4 Sopha 24 Pr 
S £nt.3.45 vt. Poggenpiugl 26. 
au weifetafel, nub., 3 Einlagen 
s erkaufen Judengaſſe 5,2 Tr. 
Lan Kücchenſchrank billig zu verk. 
Aggarten 69, Th. 5, 1 Tr. rechts. 

1 ub. Spiegel mit Conſole, 
Se eo iſt zu verkaufen 
T ige Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 
Rohr hatifeh, 6 Stühle mit 
alles lehne, I Spieg. mit Conf. 
IR nußb. zu v. Jopeng. 5, 2, n. v. 
fiipelderjping, 1 Tisch, 2 Rohr- 
Sat e, 1 ſing. Stieglitz zu v. St. 
ny Rieipenft.14,9,9.Gronitzil 
Mein A, 3 Wiener Stühle, 
u erſtänd., mah. Nähtiſchldef.) 
XL. Frauengaſſe 18, Hinterh. 
Mice rh. Bertgeſt. 7. Thellörenn. 
Hampe 4.7%. v. Tiſchlerg. 6p. 


Al Sopho, Sopynifó, 
Sy. tpiegel,Geige nebſtgaſten 
bert aldertiſch undEiſen billig zu 
= Altſt. Graben 62, Thüre 4. 
b. g. Kld rug. Reiſem. a paſſ. 
Tai. b.z vk. Tiſchlerg. 24-25,3. 
„Plüſchſopha, fajt neu, billi 
verk. Hakelwerk 5, 1 Tr. Its 
— 19, Auctions 
mit an find 50 Pfeilerſpiegel 
onſole, gebr. Sophas, 
Bye; Tiſche, Oelgemälde, 
SpindlbrHandruchhalk,Spieg, 
Te achttifch,Berticomz.vt. 
vert r Wäſcheſpindchen ift zu 
Altſtädt. Graben 60, 1. 
ſehr Aussteuer paji. Möbel fte. 
le billig zum Verkauf, als: 
beteg-Plüſchgarnitur, 2 Parase: 
St Amit Matratz., 1Plüſchſopha, 
eit le, 1 Schlafſopha, 1 birk. 
Topp geſtell mit Matratze, 1 Rips⸗ 
gan a und 1 Chaiſelongue, alles 
5 Ś Neu, Frauengaſſe Nr. 38. 
M Wohlevhaltener, bequemer, 


ſarker Halbwagen 


Langgarten 4, 1 Tr. iſt ein 
freundl. gut möbl. Zimmer mit 
ehr gut. Penſion zu verm. (2239 

Heilige Geiſtgaſſe 69 iſt ein 
freundl. möblirtes Zimmer für 
Herren zu verm. Näh. 1Tr. (2232 
1 anſt., jep. g. Zimmer an e. H. bill. 
zu verm. Langebr. 10, Ziemann. 
Fleiſchergaſſe 41/42, part., 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Paradiesgaſſe 5,3 Tr., Nähe des 
Centralbahnhofes, ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Am Spendhaus 5, pt. 
Frauengaſſe 37, Saaletg,, ift ein 
möbl. Vorderz. fof. zu vm. (2251 
Pol. Vorderzimm. von gleich zu 
verm. Fleiſchergaſſe 46, 1, links. 
Hundeg. 50, 2, iſt z. 1. Der. e. gut 
mol. Zn. mit jep, Eg. zu v. (2240 
1 jrdl. möblirtes Vorderzimmer 
iſt billig zu vm. Schmiedeg. 25, 1. 
Sof. Breitg. 45,2, f. mbl. Zimmer 
n. Cab. m. od. oh. Burſchgel. zu um. 
Breitg. 10, , feines módl. Border: 
zimmer m. ep. Eing an —2 Hm. 
a. ohne Beni. ſogleich zu vermth. 
Möbl. Vorderz mit a. oh Penſ. an 
e.anſt. Dame z. vm. Mattenb. 13,1. 
Mit gut. Penſion ein möbl Zimm. 
mit Cab. nur an 2anſt. Herren 
zu verm. 2. Damm 17, part. (2103 
1 möbl. gr. Zimmer, fep., mit P. 
zu 40-45 für 2 „gu ASA 
Baumgartſcheg. 18, pt., l. (2207 
Frauengaſſe 32, part, ein fein 
möbl. Vorderzimmer z. 1. Dec. 
an einen Herrn zu verm. (2208 
Gute Penſion mit kleinem frdl. 
Zimmer f. 40-45 , zum 1. Dec. 
Böttcherg. 15/16, pt. zu hab. (2162 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Dienergaſſe 11, parterre. 
1 gr. Stube nebſt Kammer wäre 
an 1—2 anſt. Damen zum 1.Dec. 
d. Is. im Hinterhauſe 4. Damm 9 
zu vermiethen. Näh. im Laden. 
Hundegaſſe Z3, 1, ift ein gut 
möblirtes Zimmer vom 1. Des 
cember zu vermiethen. (2223 
Fleiſchergaſſe 36, 3 Tr. Techts ifi 
ein möbl. Vorderzimmer mit g. 
ohne Penſion zu vermieth. (2228 
Kleines Cabinet mit Schlafſtelle 
u. Kaffee, von gleich zu vermieth. 
Drehergaſſe 16, part. links. 
Fl. Geiſtg. 120 ift e. eleg.möbl. Z. 
zu vit. Auf W. Burſcheng. (2105 


— 


zę 

Ein Lager⸗Keller, 
in der Nähe der Hundegaſſe zu 
miethen geſucht. R. Denzer. 

Ein kleiner freundl. Laden, 
paſſend zum Friſeurgeſchäft, 
wird in lebhaft. Straße Danzigs 
vom 1. Januar od. ſpät. zu mieth. 


+ + 
und kin Ichlitten geſucht. Off. u. H 63an die Exped. 
für 4 Perfonen (1975 | EA NPA ZERA 
ftehen Preiswert) zum Verkauf sa hihun KARE 
s x 3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Kleinhof hei Prauſt. Glasbale., Vorgart,, von 480. an 
Alter Tafelwagen, I- u. jp, |jedz.Hermannshöf.W.6 z.v.(2144 
du verkaufen 2. Damm Nr. 10,| In meinem Haufe Langfuhr, 
Funda Breitgaſſe. 2181 Sad post n . 
Koehannisg. 7 unten, ijt ei Bahn iſt eineherrſch Wohnung 
imajine zu Be von 6 Bim., Küche, Mädchenſtube 
Mehr Vog⸗ u. Heckgebauer, darf. 


u. ae Mt = ONZ je pów 

N ii „Stb.u. Zub. U 

Een endende den, H 37 a. d. Exp. iaio von gl. od. 1. April 
zm faſt neues Waſſerkiſſen ist 
ill zu verk. Heil. Geiſtg. 122, 3Tr. 


u verm. Näh. im Garderoben- 

Geschäft S. Lazarus. (1982 

Ohra, Roſengaſſe 392 ii) du kaca 
SUR zu verkaufen. 


Langfuhr, 
An Schaukelpferd L zerlegbaret 


elegante Wohnung, 7 Zimmer, 
Bade: u. Burſchenſtube, großer 

Faderſtuhl g. vert, Sandgr. 44,2. 

Baji neuer Kinderwagen, Schlaf⸗ 


Garten ꝛc. April zu verm. Näh. 
Brunshöferweg 44, 2. (21542 
eg. Fortz. Fhochl nußb. Stühle, 


150 Schön eingerichtete, 
Kinder. bill. Ohra a. d. Ch. 212. 

O ee een ee 

d Dung eng een. Helle Wohnungen, 
Bu erfragen. Słóthlergnjje7 Tr. | 29N 2 Stuben Mihe, Entree 
uber u. 1 hoh Kinder⸗ i ETE 


Pan und allem ſonſtigen Zubehör 
Selen onde ch zum Preiſe 850.480 Jahres. 

iegeldetan tjt Räumung halber | miethe per 15. December d. J. 
Zuverkaufen. Poggenpfuhl 13,1. [oder 1. Januar 1898 in nen- 
f Ditz. Alfenſdegabeln, W. Man. erbautem elegantem Wohnhauſe 


1410. Moch. b. z. v. Altſt. Gr 37,1. am Dominikswall zu vermiethen. 
Th wot "DL . 4 
Ligón$anbwagch (zweirädrig) ee 1. Damm Be 
Al gu verkauf. Schmiedegaſſe 17. | EPRE. I 
Ein Sparherd mit Bratofen „ Hesrſchaftliche Wohnungen 
Bid; zu verkaufen. Zu erir von 3, 4, 6 u. 8 Zimmern nebſt 
nern at sang, | reichl. Zubegör (Badeftube) per 
eng. S 09, angle. ſofort tejp. April 1898 zu verm. 
Ein Dichlfafien it gu ver 


kauf dż: M Näheres Weidengaſſe Nr. 20. 
Alen Breitgaſſe 105, 2 Trepp. 


Pr eßto rf Fleiſchergaſſe 


ift bie 2. Etage, 6 Zimmer nebſt 
Verkauft nach Danzig franco 


allem Zubehör en 

S$ > n ſofort oder ſpäter gu 

Sci Dominium Kriffan per halber non fof e 
einfeld Weſtpr. (2249 


vermiethen. Näheres parterre. 
inier nn Fleiſchergaſſe 43, 2, Gtage 
ver erihlitten, zwweiſitzig, gu e herrſchaſtliche Wohnung, 
Fin len Petershagen 33, Tr, 4 Zimmer und ſämmtl. Zubehör 
iaoe Bücher, Theergrapen, von gleich oder zu Januar 98 zu 
A verm. Näheres unten im Laden. 
albverdeckwag eu. Kariol⸗ D 
legen beide mit dangbaum und Grabengaſſe 1, 2 Tr., 
zum Ju erhalten, ſtehen Billig | 1 Eing.,3 Zimmer, Bodenſtube u. 
erfauf. Zu erſragen Zub. zu verm. Miethe p. a. 450 A 
Zu erfr. b. Hausmſtr. Boehnert. 


a Dach lan 8e 


fina verkäuflich Zigankenberg 2] Brcitgnije 33, 1, ift eine 
Mattenbuden 29, 2 Tr. (2261 aaa bejteh. a. 3 Zimmern, 
MĘSKI Drehen VTE PT euſtube, n. Gelaß ß. 1. Jan 
de ane zu verm. Näheres im Laden. 
, Dirich., Se an RI Sara 

ge groſſer Palmbaum, auch agart. 28,2, iſt w. Fortzug 


Tirol möblirtes Vorderzimmer 
zu verm. Breitgaſſe 106,3. (2178 
Zwei zufammenhängeleg.möbl, 
Zimmer, ſep. Eing., zum 1. Dec. 
zu verm. Holzg. 8b, 2 Tr. (2182 
Bim, gut mbl., mit ſep. Eg. I. Dec. 
zu orm. Gr. Mühleng. 10,3. (2183 
E —... —————— T ET 
Hündeg. 74, 8 Tr., ift ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (2179 
Ziegengaſſe 1,2 Tr., ift ein möbl. 
Zimmer zu vermieten. (2184 
Möbl. Vorderzimm. m. jep, Eg. 
z. um. Laſtadie 14, hochpart. (2174 
Zeleg. módl. Zimmer find fof. zu 
vrm Heil Geiſtg 122. N.prt. (2164 
Kohlenmarkt 11 iſt ein gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. [2087 


2. zmsammeniangenie herr: 


mit bejonderem Eingang, find 
am liebfien an einen älteren 
Herrn von gl. od. 1. Dec. zu um. 
Zu erfr. Breitgaſſe 123,2. (2041 
Freundl. möbl. Zimm. m. Ben. 
zum 1. December zu vermiethen 
Vorſt. Graben 31, 1 Tr. (1957 
—B ETOWE TY A 3 OR PFET? 
Sander möbl. Zimmer mit 
uter Penſion für 45 M monatl. 
Brodbänkengaſſe 36, part. (1968 
— — 2 — — 
Hofzgasse Sa; part. vis-A-vis 
d. Vic.⸗Schule, 19. möbl. Vorderz. 
u. Cab. 3.1. Decbr. zu verm. (2118 
— —— —ñ— — Pommern] 
3. Damm 18, 1. Et. ift e. ſehr gut 
mbi, fep. gel. Vorderzimm. mit 
ſehr gut. Penſ. an 1 ob. 2 Herren 
vom 1. December z. verm. (2204 


J a aus Danzig e. Mohn, von 3 Zim. 
will CY, ijt zu verkaufen Küche, Entree, Ad = lecie 
auergaſſe 11a, 2 Tr. LNebengelaß, alles hell, vom 
zu ute Fold⸗Parmänen find 1. Januar ab zu vermiethen. 

haben Prauſt 31. Thomas. Preis 500 4 pro Jahr. (2277 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 möbl., Vorderzim. m. jep. Ging. 
1. Dec. zu verm. Altſt. Graben 7,1. 
Leer. Cab. m. ſep. Eing. a. Frau od. 
Mädch. Häkerg. 60, 1, v., 3. verm. 
Hundeg. 23,3 Tr., b. Uukowski, g. 
m. Vorderzimm. gl. a. ſp. bill. 3. vm. 
„Ein gut möblirtes Zimmer 
iſt vom 1. Dec. z 
Brodbänkengaſſe 22, 2 Trepp. 
Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Tr., 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit Cabinet an 1 auch 2 Herren 
billig zu vermiethen. 
n fein möblirtes Border- 
zimmer iſt billig zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 77, 2 Tr. 
Kalkgaſſe 2,1 Tr. frdl. möbl. Zim. 
mit auch oh. Pens. bill. zu verm. 
Heil. Geiſtg. 14,1 Tr. ift e. möbl. 
Zimm. zu verm. Näh. im Laden. 
Eleg.möbl. Zim u. Tab. mit a.oh. 
Penſ.zu verm. Fraueng.33, 1 Tr. 
1 fein möbl. Vorderzimmer iſt zu 
vermiethen Johannisgaſſe 62,1. 
Häkerg.6, 2, N.Mrkth., anſt. Logis 
i eig. Zimmer f. 1-2 Hrn. gu hab. 
Ein freundlich möbl Zimmer 
mit ſep. Eingang iſt Hirſchgaſſe 3, 
parterre, vom 1. Dec. zu verm. 
Töpfergaſſe 9, 2 Treppen, 
gut möbl. Zimmer und Cabinet 9% 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Frdl. möbl. Vorderzim zu verm. 
Altſt. Graben 106,1, am Holzm. 
'. | Möbl. Vorderzim zum. Dec. zu 
verm. Büttelgaſſe 7,1 Tr. (2275 


eilige Geifigaffe 100 
ſind 2 hübſch möblirte immer 
per ſofort zu vermieth. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe. 
Frauengaſfe 36, 1 Tr., ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
1gut mbl. Part⸗Zimm,ſeparater 
Eg., auf Wunſch Penſion, ſofort 
zu vermiethen Hintergaſſe 11, pt. 
Ifrdl. möblirtes Heines Zimmer 
ift zu vermieth. Karpfenſeigen 8. 
Pfofferſtadt 13, 3 Tr. ift ein gut 
möblirt. Vorderzimmer zu drm. 
Große Berggaſſe Nr. 11 ift ein 
kleines Stübchen an älterhafte 
Frau zu vermiethen. Miethe 5% 
Ein g. möbl. Zimmer mit ſep. 
Eing. iſt Dienergaſſe 2, 1, dicht 
bei der Melzergaſſe zu verm. 
Breitgaſſe 2, 1, frdl.möbl.Vord.⸗ 
Zimmer u. Cab., g.ſep. Cing. mit 
a. ohne Penſ. z. 1. Dec. an e. H. b. z. v. 


1—2 gut möbl. Zimmer find 


Langfuhr, Hanptſtraße, 
gleich oder ſpäter zu vermieth, 
Offert. unter H 86 an die Exp. 
1 (ról. möbl, fep, Balconzimmer 
Ut an einen jg. Mann v. 1. Dec. 
zu verm. Karpfenſeigen 8, 1 Tr, 
Ig. Mann find. Log. Röperg. 9, 1. 
2-3 junge Leute find. gut Logis 
m. Beköſt. Langgarten 113, 2Tr. 
Jung Mann finder Logis mit Be⸗ 
J. Leute finden gutes Logis 
ſtädtiſcher Graben 33, unten. 
unge Leute finden gutes Logis 
iſchlergaſſe Nr. 12, 1 Treppe. 
3.2. finden Logis Breſtgaſſe 772. 
2 anſt. jg. Leute find. gutes Logis 
bei einer Wittwe Gr. Gaſſe 19. 
Ein junger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 24/25, 2, rechts. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Strandgaſſe 4, pt. 
Ein ordentl. Mann ſindet gutes 
Logis. Kl. Wollwebergaſſe 6. 
2 anſt. j. Leute finden gutes Logis 
im ſep. Zim. Hakelw.5,1 Tr. links. 
2 jg Lente find. gut. Logis b. einer 
Wittwe Jungferngaſſe 1,2 Tr., v. 
1 anſt. Mädchen find. gutes jaub, 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Kumſtgaſſe 8, 2 Tr. vorne. 
aſſe 2 wird eine alte 
8 Mitbewohnerin ge- 
| juht. Zu erfragen im Geſchäft. 
Saub.Mädchenm.Bettenv. allnſt. 
Anſtänd. Mitbewohn. mit a. ohne 
Betten k. ſich meld. bei Wwe. Nou- 
mann, Rammb.30b. Das. w. Dam.⸗ 
u. Kinderkl.ſaub.,gut u. bill angef. 
1g. Mädch. kann fih als Mitbem. 
b.e. Wwe. meld. Biſchofsg.15/ 16,3. 
Talleinſt. Frau k. ſich 3. 1. Dec als 
Mitbew.meld. Hohe Seigen 10,1. 
1 anit. Mitbewohn. kann ſich bei 
e. Wwe. meld. Heil. Geiſtg. 44, 1, 
Tanji. Beri. m. Bott. k. ſ.a.Mitbew. 
67,2 


werden gegen sehr gute Provision 


Acquisiieure evül weibliche 


zu engagiren gesucht. Gefl. Offerten sub E 308 an die Expedition 


Ein tüchtiger i 


inen-Zeifender 


bei feſtem Gehalt und Proviſion ofort). 


ihmaſch 


Altſtädti 


€ gewandten Leuten (Kaufleuten, 
Beamten oder Handwerkern, auch Frauen) für Abſchluß 6 
von Volks⸗Verſicherungen mit wöchentlicher Beitrags- i 


gewährt fleißigen, 


Die General: kg der „Mima“ 


Danzig, Neugarten 22 d, 2 Fr. 
Vorkenntniſſe nicht erforderlich. Meldungen täglich 
son 9—11 Uhr Vormittags, von außerhalb ſchriftlich. 5 


können | finden dauerude Beſchäftigun 
i ſofort in im Baugeſchäſt Schießſtange 5b, | 
Arbeit treten Pſerdetränke 18. 2247) 

21 * 
Zimmerleute eingeſtellt Jaquets ſtellt ein.GeorgLichten- 
Adebargaſſe 8. Michaelis, feld & Co. Breitgaſſe 128/29. 


Tin älterer nt H a e e | zer Świ 


für ein Anwaltsbureau geſucht. diener eintreten bei 
Off. unter H 17 an die Exp. erh. Niclas, Bürgerwieſen Nr. 6. 
1 tüchtig. Schuhmachergeſellen Hausd., Kutſch., Vorrtr., Knechte, 
1 1 1 Ahn oa ee Fütterer, Jung. gej. 1. Damm11. 
ei hohem Lohn. G.Stoschus, | Guir Rockarbeiter kann Td | 
ae e melden Pfefferſtadt 40, a 
ütigt. Nühere Auskunft ertheilt] IE | 
8 Lederhandlung von; Schneidergeſelle, g.Rockarberh. Sandgrube 20 a, parterre: 
Hugo Drabandt, Danzig. 


— 4 — — l6dt 


im Legen von Rohrleitungen, 5 
finden lohnende und dauernde . 
Beſchäftigung. 


Oſtdeutſche Induſtriewerke 


Marx & Co., 


ro 
1 
— 


Suche per ſofort 


einen Hans diener, 


Cavalleriſt, der mit Pferden Ein Schneidergefelle wird!] freier Schlaffte Bar 
gut umzugehen weiß. verlangt Röpergaſſe 21, 1 Tr. freier Söplafitelle und 5% ohn 
Breitgaſſe Nr. 14. 


für Danzig und Umgegend mit Se Se TE 
Incaſſo einer erſten siege i Bei höchſt Fohhn m. fu Gran ee 
en, Gee, aner RAE 
ee ar e . kaun fich meld. Schmiedegaſſe 10. f. Danzig zahlr. Köch., St.⸗„Haus⸗ 
Tüchtige Vertreter mit ausge⸗ 
dehntemBekanntenkreiſe, denen 


daran liegt, ſich einen lohnenden 


Nebenerwerb zu verſchaffen, Sohn ordentl. Eltern kann ſich 


werden bevorzugt und um Ab⸗ > 

gabe ihrer Offerten unter H 50 als Taufburſche 
an die Expedition dieſes — 2225 meld. Bug. Hasse, Kohlenmarkt25. 
2225 


Maſchinenbauer 


ſucht für dauernde und lohnende melden fih Drehergaſſe 6. (1772 ko 


Brennereiarbeit. 121971 


Neuenburg, Weſtpreußen, 
Eiſeugießerei, Maſchinen⸗ und 
Kupferwaaren⸗Fabrik. 

Suche einen tüchtigen 
Conditor 
für meine Bäckerei. Offert. unt. 
E 289 an die Exp. d. Bl. (2106 
1 tüchtiger Gelbgießer Findet r — 


dauernd Beſchäft Neta giejżerei Schloſſer⸗Lehrlinge mmea fi geh 
ge Jungo Mädchen 


A. Kretschmar, H. Geiſtg. 12202163 

K TE RETTET A ZIE TY AJAY . — 
Die unterzeichnete Gefellſchaft 
(1364 Am Sande. Papierwaaren⸗Fabrik Julius 


Shiffszimmerlente, 
Eiſenſchiffbaner, Bieter) Lehrliing dne Ens Lane im. 
und Stemmer 
für dauernde Beſchäfligung. 
Schiff- u. Maschinen- 


hau- Actien - Gesellschaft Achtung! 
„Germania“, 


R w: ſucht ai 
Primaner biligeBenjion. 


mitPrunter H6 


sehaltliehe möhlirte Zimmer | KURSE 


j n, hohen Keller⸗ 
ränmen, Nähe des Holzmarkt, 


zu vermiethen. 
an die Exp. d. Bl. 
Ein geräumiger Keller mit 
„Eingang zu vermieth. 
Fiſchmarkt 36, im a: 
In mein. Hauje,Öhra, möchte ic) 
eineBärferet einrichten, Bäcker, 
welch. pacht. w. (Kauf n.ausgeſchl.) 
b. Off.unt. H 1a. d. Exp.einzureich. 
Ladenlocal mit gr. Schaufenſter 
Janggarten 73 ift ein Platz circa 
200 m, paſſ.zu Fabrikanl., zu vm 


Offe rt. u. KM 42 


Für danernde lohnende 
Arccordarbeit werden 


tüchtige Schloſſ 
Fiebeck scho Slanzwerke, Ter grinor Stern. der feinen | Mltmovengaffe Nr. 6, Th. 3. 


Hiemke bei 
in Weſtfalen. 


Bochum, 


24. November. 7 
=" : Er e SW 


Für eine gut fundirte 


OZ WODE PRZE 


dieses Blattes erbeten. (2150 


25 


ER 


in ord.jaud 
melde ſich als 


Mädchen mit Buch 
Aufw. gopeng. 27,1. 


2 


Herrschaftliche 
Köchin, 


mit guten Zeugniſſen 
die Hausarbeit mit übe 
nimmt, in kleinen Offi⸗ 
eier⸗Haushalt ſofort ge- 
[ ſucht. Meldungen Nach⸗ 

mittags Jleiſchergaſſe 


52 


gute Empfehlungen nachweiſen 
kann, kann ſich melden Strauß⸗ 
gaſſe 7a, 1 von 7-9 Vorm. (2107 


IM 


zur Erlernung der 
Blumenbranche, 


aus achtbarer Familie, ſtelli 
ſofort unter monatlicher Ver⸗ 
gütigung ein (2237 


Fr. Raabe Nachfl., 


Langenmarkt 1. 
Jüngeres Mädchen als 


2153 


Tüchtige M Auf 
: ſtunden geſucht. Meldungen 

und Bauarbeiter Nachnt. 3-4. Böttehern. 1516, l. 

Bune | Eine jaubere Nähterin Tann ſich 


melden Brodhänkengaſſe 38, 2. 


Junge Madchen, 


die das Schuhgeſch. erl. wollen, 
könn. ſich meld. b. monatl. Vergüt. 


Go Kirsch. 
Schneider auf Paletots und 


2 £ | ‚Ein Schulmädchen für d. Nach⸗ 
weiß, kann als BEE” Haus- mittag zu einem Kinde melde 
ſich Goldſchmiedeg. 9, Hinterhs. 1. 
Geſucht ein kräftiges Auf: 


[wartemädchen für den ganzen 
[Tag Goldſchmiedegaſſe 9, 1. 
Ein ordentliches Mädchen 


melde ſich zum Milchaustragen 


Gute Ruckſchneider kön. ſich meld. ganz. T.meld. Breitg. 87,1. Geſch. 


Tea v RO CEJ t 5 
INN INO HUN Graten S5, 2 Tr. A Filipp. | ia od. Junges Brodanstrag. 
Jielhliee M nter günstigen Be- kaun ſich meld. © gej 


< $ 3 i “ 1 ede eine TRZA AEP UFO SER FE HE E TE TA 
gewandt im Rohre biegen ſowie ee ee eee EA 1 Aufmartemdch. f. d Nehm. k. ſich 


kann ſich meld. Frauengaſſe 24. 


erſtelaſſigen Feuerverſicherungs meld. Biſchofsgaſſe 12, 2, rechts. 
ah t Ein anji Aufwartemädchen von 
thütige Agenten gleich gelacht Breitanfje 60, part. 
geſucht. (Für kleinere Beamte, Ein jg. Mädch. f. leicht. Dienſt bei 
penſionirte Schutzleute że. ſehr e. Dame Dreherg. 16, Hinth.,1 Tr. 
geeignet). Offerten unter K 78 Junge Arbeitermädchen könn. 
an die Exped. d. Bl. erbet. (2254 ſich melden Frauengaſſe 27. 
1 Schuhmacher auß dem Haufe, | 1 Mädch w. die Bernſteinſchleif. 
der nicht genügende Beſchäfti⸗ erl.w. a. ſolche, 0.5, Unterr. geh., g. 
peng pot melde Iar WIEZY mon, Berg.gej. Fraueng. 12, 1, H. 
e ener. | Orol Nufwärterin fd. Vorm. bei 


— t, ABA a a ſich Jopengaſſe 22, 3 Tr. 
> Ra Papae Dans: Suche ein ZST 
Se LEN ti ſauberes Lanfmüdchen für den 
ordentlicher 2, Kut cher annzen Tag mit Buch. 


Fi = (doza | Murdegen Nachfolger. 
melde ſich Hundeg. 105. (2252 Heilige Gelſtgaſſe 1800 9 


iel, 


Ein. Dienſtjungen v. 14 b.15 Jahr. 
i.d. Nähe v. neipab ſucht a. 1 Jahr 
Kümmel, Seilermſtr.,Langebr. 18 
FFF 


Kindermädchen 1. Damm 11. 


Cassirerin 
mit anlen Empfehlungen, 
wird für ein großes Ge⸗ 
bree ee R uk am ślaże geſucht. 
urſche oder jung. Arbeiter wird Jelbi i s 9 
gej. A. Lehmann, Jopengaſſe 31. a en und 10 

Schriftliche Offerten n. 


Lehrlinge, wid. Segelmerlern.w. iM 
AE of ow 7 3175 N 34 au di hi 
Sualeriehrling Tun: em die knuddl 


F. Bockonkeuser, Rópergafje 19. | ® : men ROWER AO NIĄ Ep 
Maurer- und Zummerlehrlinge] Sersäre wird eine anftändige 


können ſich melden bei (2231 licht ją Verkänfer! 

Georg Lippke, Hunden. 126, | Ul li il 
Einstnabe,n.d.Schuhmachhm.erl. von gleich oder ſpäter geſucht. 
w. k. fich m. Poggenpf. 8, Urban. | Off. unt. k 2 andie Exp. d. Bl. erb. 


ſtellt ein 
Josef Hoyer, Schloſſermſtr., finden Beſchäftigung in der 


FT: am Sauer, Fleiſchergaſſe 69. 
ene po % 90 . BA ża eh N DO 
Steindruckerei. Aufwartefrau gelacht für den 


findet Stellung bei Julius von 2 Uhr Dienergaſſe 14, IT 


Dee 
Eine Schneiderin, 
fehr geübt für Aermel, 
aber nur ſolche, findet Be- W 
ſchäftigung. Offerten mit pg 
Negorcigaretten-Rollerinn. find. Angabe bisherig, Thätigkeit Fi 
ſofort dauernde u. lohn. Arbeit.] unt. K 56 an die Exp. d. Bl. 


AKA 


Weiblich. 


8 
einem Kinde gej. Näher. Srrauß⸗ ſchon in einem Fleiſchergeſchäft 


Zu meld. Kohlenmarkts1,3. (2177 |5 RY ZA * 
Elm uveri, Kindermädchen zu] Suche ſoglein Mäddyen, da 


ET gaſſe 7a, 1, von 7-9 Vorm. (2108 | gemeten ify Köchinnen, Stuben- 
Bei ER ER ci 
288 


mädchen, Hausmädchen von 


Junge Mädchen gleich und Januar. K. Nitsch, 


— 


Damenſchneiderei (auch unentg.) Eine ordentl. Wajchfrau melde 
werd. A Off. unter E337,(2180 ſich Tobiasgaſſe Nr. 22, 1 Tr. 


e A E E „ > zzz 


W 


za 


— 


Eine Kochmamſell Tordl. Mädch. uch Vor- 5g. Nach- gej. Off. u. K 95 an die Exp. d. Bl. Verwalter u. Auetionator. (1052 | 


für ein fein. Privathaus, e. gew. mittagſt. Gr. Oelmühleng. 3, 2 1. 2021000 Mark N 
x ein fein. haus, e. gem. | mittagſt Gr. Delmühleng. 3, 4r. — Mark vr kommenden 
Nähterin f. Gut, Stubenmädchen 1ordtl. jaub. Frau ſucht Stellen | hinter Bankgeld a 5% auf ein Alle st "Beit 
f. Stadt u. Land, erfahr. Kinder⸗ zum Waſchen und Reinmachen. Tiſch erarbeiten 
dee Lut Pfefferſt.55, Eg. Baumgartſcheg. 
kochen können, ſowie ß ae 
einfache ordenil. ge en Auge erde 31, Ok- 
g urch = mn 0 0 nenn 
Nachf., Sopengajie 58. BES" Empfehle Land- u. Hotel⸗ 


z + pa sy pa 77 4 x i A? 
wale ſich Lang, e ſowie Köchinnen u. Mädchen v. L. 


e ge Rei | B Legrand Nehfl,, Ol. Geiftg.101. 10 perde ende nenden: | Sundegaffe 72. Daſelbſt ſind Frack = Anzüge 5 
euer Mädchen jucht Stelle zum Brod: geht Gar Dorntr. neh. | Chkartofi u. Brennholz zu bab. | erden verlegen Camaſchen in Roßleder .d: von 500 
Männlich. austragen Johannisgaſſe 61, 3. 35 Gg. Bel abz Fraueng 48, 1. | Damen werden modern frijit] Schaftſtiefel in Roß⸗ und Fahlleder . „ 1 v 

Am reit. Ab. ift igr. Kinderkrag. von I. Räbiger, Friſeuſe. Halbſchuhe in Roßleder » w ŚR 4 7% 


Für Herren Oeconomen 


4. Jan 1808 mehrere or telo | Sid. Madchen zucht Mufımazıeit, | zantencajjeuó. des Liltkemann | piifigu.guiM.Schielan,Däterg.13 | Geſe glich Lackballſchuhe om 
fähige, mit guten Zeugnifjen | Ju erf. Ried. Seigen 5. Sehntz. Nan CO. eee, Eine gente Schneiberin wünscht “adaa für Damen: 
verjeqene Oberſchweizer zu | Tſaub. Jg. Frauſ. Stell. Z. Aufw.od. aj nen en für e. Geſch. zu arb. Off. u. H 32. remie- Zugſtiefel in weichem Leder.. von 3,50 M an, 
vergeben zu größ. Viehſtänden. Reinmachen Böttchergaſſe 9, 3. g. Jonann>gane g Ene Nähtermm eig Maſch empf. a Halbſchuhe in Leder „ 2,75 „ oi 


A. Kohli, Königsberg i. Br., 

Hint. 
Ein jung. Mann, Handw., verh., 
juht Stell. als Arbeiter inirg. e. 
Geſchäft. Off. u. H 45 an die Exp. 


Ein älterer Kaufmann, 


mit einfacher und doppelter 
Buchführung, ſowie Jahres⸗ 


abſchlüſſen 


Comtoirarbeiten vollſtändig ver- 
traut, ſucht feſte Stellung, gleich⸗ 
viel welcher Branche. Offerten 


unter H 21 


dieſes Blattes erbeten. 
Junger Mann, Materialiſt, auch 
vertraut mit Getreide- u. Mehl- 
handel, momentan im Deſtillat.⸗ 
Geſchäftthätig, ſucht vom 1. Jan. 
Stellung. Offerten unter H 49 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Sohn achtbarer Elt. wünſcht 
eine Koch⸗Lehrlings⸗Stelle. Off. 
unter H 29 an die Exp. dieſes Bl. 


Junger Kaulmanı, 


he A vertraut, 
augen „noch in Stell i io in rż 

einem größeren Geſchäft der Garantie in circa 4 Wochen. 
gauptjtadt, woſelbſt ſeit acht 


Jahren thätig, wünſcht per 
Januar als 


russischer 


Tlücht. Anſchläger ſucht Beſchäſt. 
im Anſchlag. Altſt. Graben 21a, 1. 
Hausdienerſtelle nach auswärts 
wird gej. Off. unt. H 80 an d. Exp 
leißig. ordtl. Packer m. g. gn... 
Beſchäftig. Off. u. E 237 an d. Exp. 
1ordentl. junger Mann, w. m. J. 
Kutſcher u. Hausdiener gew., juhi 
ühnl. Stellung Peterſiliengaſſe 8 
1 jg. Mann v. außerh. mit g. Z. f. 
St. im B., G. Off. u. E 383 an d. Exp. 
Junger Mann, 17 Jahre alt, | ZZ 
tut Lehrlingsſtele als (2280 AO 000 Mark 
Kellner. 


Offerten unter 02280 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


| 


Expedition dieſes Blattes. (2279 
Weiblich. 


. e 0.0 Stelle zu cediren. Off. unter | träge u. Vertheidigungsſchriften 


Eine Frau bittet um Stellung z. 
Waſchen zu erir. Reiterg. 6, Th. 20. 
Ein j. Mädchen b. um eine Auf⸗ 
warteſtelle Häkergaſſe 11, Keller. 
Eine Frau ſuchtStellg. z. Waſchen 
und Reinmachen Töpfergaſſe 4. 
Eine Aufwarteſtelle Bor- 
mittag von 9—12 Uhr geſucht. 
Näheres Neuſchottland Nr. 1. 
Ig. Dame, die d. Kurg- u. Woli: 
waarengeſch. erlernt hat, z. Zeit 
ſchneidert, w. Stellung als Ver⸗ 
käuferinim Confectionsgeſchüft, 
ſelbige übern. auch d. Abſtecken. 
Off. u. H 59 an die Exp. d. Bl. 
Jordtl. Mädch. b. u. e. Aufwarteſtef. 
den Nam. Biſchofsg. 14, Keller. 
1 zuverl. ord. Mädchen w.e. Stelle 
3. Aufw. Zu erf. 1.Prieſtergaſſe 2. 
Jord. Frau bitt. um e. St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Jungſerngaſſe 27, 2. 
Aufwärterin ſ. St. f. d. B.⸗o. Nehm. 
v. gl. od. 1. Dec. Sandweg 26 a, 1. 
1 J. Frau bitt. um e. Stelle f. die 
Morgenſt., zu erfr. Dreherg. 7,1 l. 
IJ. Wide. w.Comtolrreinig oder 
Privatſtelle. Altſt. Grab. 47, 1, l. 
— — — — — TO) 
Jord. Frau bum St. zum Waſch. 
1Nufmärt.jucht Stell. f. d. Nachm. 
3.erftagen. Dreherg.17,3Tr.n.d. 
Nelt. anſt. Nähterin ſucht auß. d. 
Hauſe Beſchäft. Off. u. H 65 d. Bl. 
Junge Dame ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, per 
1. Januar 1898 Stellung als 
erſte Verkäuferin. Offerten 
unter HK 87 an die Exp. d. Bl. 


Buchhalterin 


ſucht per 1. Januar 98 anderw. 


Stellung. 


Off. u. K 88 an die Exp. d. Bl. 


Junge Mädchen können Schneid. Ein anſtändiges Mädchen 
U. akad. Schnitt bei verſch. Pr., auch | 
jr.evl Baumgatrtjthg.18,p.1.(1977 


n 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten 24. November. 


Wer eine Accord-Zither 
oder Liederhefte dazu zu kaufen wünscht, bestelle 
vorher bei mir: „Müller’s Accordzither-Büch- 
lein“. Ich versende dasselbe an Musikfreunde 
gratis und franco. (2023 


Willi Trossert. 
Danzig. Kohlengasse 3. 


a e e 400 5 AS 21 5 es Mein Comtoir befindet ſich 
ſucht eine Stelle a ähterin]? gegen hohe Zinſen? 4 ; 
in und außer dem Hauſe. Offert. unter H-16 an die 29 Breitgaſſe 98, 1Ereppe. 
Kohls, Ohra 161. 15-16000 % zur sicheren Z. Stelle Arnold, Kreistaxator, Haus- 


ſtädtiſches Grundſtück von gleich 2775 = 
| 05.1. Januar zu cediren geſucht. werden gut u. billig ausgeführt. 
Off. unt. H 78 an die Exp. d. Bl. Off. unt. E 364 au die Grp. (2160 
sA — memme Rohr wird in Stühle ſaub. 
ſtark und ſchnell eingeflochten 
dad ee Häkergaſſe 43, 2 Treppen. 
Vor 14 Tagen it ein Fleiſch u. Fiſche m.b. Näuch ang. 
i seidener Regenschirm Bartholomäi⸗Kircheng. 6. (2241 
ſtehen geblieben. Porte- Wäſche wird jauber gerollt 


Fracks | 


und (2121 


mirth., Buffet- u. Qadenmidchen, 


Ich empfehle 
für Herren: 


u. a. kl. Städt., auch zum ſofortigen 
Antr., m. nur guten Zeugniſſen 


Orb. Mädchen ſucht Aufwarteſt. f. 
den ganzen Tag Gr. Gaſſe 20, 1. 


gefnd.Abzh. Langgart.55, . Th. 4. Breitgaſſe 20. Filzpantoffel % 509 w 


S- Ber, Zöpfe, j. a Haararb.fert. 


= 


Ein jg. ſchwarzbr. Teckel mit 
weiß. Bruſtſtreif. iſt zugelaufen, 
abzuh. bei Wilm, Karmeliterhof. 
1 ll. gelb. Hund tft fortgelaufen. 
Bitte denſ. abzug. Tobiasgaſſet6. 

Auf dem Wege von Danzig 
nach der Actien⸗Bier⸗Brauerei 
Klein⸗ Hammer ſind verlorer 
gegangen: 


o Flück Kellersehrobber, 
b „ Bottiehsehrohber, 


| fich a. d. H. Schüſſeldamm 25,91. | 
1 bill. Schneiderin empf. ſich in u. 
a. d. H. Tobiasgaſſe 32, 3 links. istot nań 
Herrenkleid. w. v. e. Schneiderfr. ; 
ſb. u. bill. reparirt Zwirngaſſel, 3. emer budek R oa 
19 a naa 5 Be 50 und 80 J. Echt nur mit 
gutſitz. arbeitet empf. ſichin u. auß. S 5 d Fir 
e ae 


Kuhn, ‚Kronenparf., Nürnberg. 
Eine perfecte Damenſchneiderin] Hier bei Kaz! Lindenberg, Kaifer- 
empfiehlt ſich in u. außer dem 


drog., Breitgaſſe 131/32, Ernst 
Hauſe Johannisgaſſe 19, 2 Tr. 


Nut, Frau b. um e. Nufwarteſt. f. 
den Vorm. Paradiesg. 27, H., 1. 
SSS TE 
Ordtl.ſ.Aufw. m. g. Buch b. um e. 
Aufwarteſt. f. d.g. T. Hausth. 4a, 1, 
Empf. erfahrene Mädch v. ande 
von gleich und zum 1. Januar, 
eine recht brauchbare Amme u. 
Kinderfr. Wedzack, Breitg. 41. 
Zu ſofort u. Neujahr empf. tücht. 
Mädchen jeder Art, darunter ord. 
Mädchen vom Lande u. aus kl. 
Städt., mit urz. Zgu. 1. Dammi1. 
E. Frau, w Strmpf |.1.6.fiv.1.ane | ihl jj | | 
ſtrickt 6.0. Beſchäft. Srandft S Lr. | 2 „ Kühlapparalbürsten. | Wolfs Emailnut 
E.Blätterin b. um Bejddft inu.|, Abzugeben gegen gute Be⸗ billig us Ama! pu Z 
außer d. Haufe. Hälera.13, 2 Tr. | lohnung F | angef. Heil. Geiſtgaſſe 67,2.) , (Patentamtl. geschützt). 
tma eee, , gt einzi und allein im Stande, 
ucht vom 1. Ja tellung. ien - Bier - 1. ück⸗ u. Sw. Gr. Gaſſ ; Fk 
SR EAT 88 rag i Actien Bier Brauerei. | u. Stück⸗u.Monatsw. Gr. Gaſſel9 an d. Emailgesehirren festsetzen, 
THanbtaihe,nbattStonneichter | wie graue u. schwarze Ansätze, 
verl., abz.Betershag.a.d.%.12,1. Wassersiein etc. rasch u. gründ- 
Ein brauner Welsmuff mit lila | lich zu entfernen u. kann ausserd. 
Futter auf d. Wege von Pfeffer⸗ als Messerputz u. zum Reinigen 
fadt nach Häkergaſſe verloren, j aller anderen Kiichengoschirre 
Abzug. Häkergaſſe 21, 2, vorne. verwendet werden. Zu haben bei 
Ein ore dRE| H. Ed. Axt, Langgasse Se 
 geubin, Wójudoleń Vor Zoppot, Seestrasse 40. (2265 


Neuheiten zuWeihnachts-Arbeiten in 
ſtädtiſcher Graben 54, Comtoir. Billige Schuhwaaren! 


i ; 98 92 

| Ezra Toro ol Herren⸗Gamaſchen v. 4— M an 

Ein Trauring gez. ©. S. 18/10. 57 Keänner Arb Schuhe 2.50 0 Alm f NEU II ; i 0 (l 
Damenjtiefel .. von 3,— y 8 


lift verloren. Abzugeben auf 
it] [Bunte Damenſchuhe 


der königlichen Polizeidirection. 
eee mit Lederſohlen. 1,25 zu Decken, Läufern, Kiffen und Korbgarnituren empfiehlt dg 


Vorſtadt Bi. (2216 Hausſchuhe in Leder mit Schleife „ „ 2,5 % w 


Hausſchuhe in Filn zz „ 0% m 
Erler ide, 0d ia ode „ dm „ 
Lackballſchu he 


Pelz und Leder 


zu den billigſten Preiſen. 195 
© N ' 
Gummischuhe 
in beſter Petersburger Waare, 0 

für Damen von 2,50 M an, 


für Herren „ 4,50 „ y 
für Kinder „ 00 „ y 


berg; 


Lauggaſſe 73. 2246 


und ſämmtlichen 


| Seike, 3. Damm 13, u. H. Volk- 
mann, Friſ., Matzkauſcheg. (1600 
New] Neul 


an die Expedition 


Grdl. Clavieruntericht wird erth. 
Näh.Hundeg. 100,3. Meld. Vorm. 


Buchfiihrungs - | 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


E 1 & on: | Auswahl zu billigen Preiſen [ 
Nachweisliche Anerkennungen N ANZEIGEN: Hochachtungsvoll Bunte warme Schuhe pioner 
ü ügli ; ; 1 ac za | mit Lederſ. f. Kind. 0,70 A 
6 isch 1881 Mein Atelier Zane Plone E Am dm © Spar. Knabenſtiefel. . 3— „ Albert Arm dt, 
a iSGNREG 1 © lof . „Damenſchneiderin, __ Spopengafje Nr. 6. (2082 | Poſamenten⸗Fabrik 
en, ſchmerzloſes Zahnzjehen] Tobiasgaſſe 14, 1. Etage. Tiefere meine anerkannt feinste $ 


Buchhalter 2 5 $ : 
F 5 > 2c., befindet fich feit 1. April 
Heil. Geiftgafie 45. Gr. Woliwekerg. 10. (21795 


Zwei Herren II. Henning. 


beabſichtigen in ungenirter Asthma "RE 
Weiſe ohne Betheiligung an ſich ſelbſt und viele Hunderte : 
einem Cirkel (2260 Patienten heilte, lehrt unent⸗ zem Hauſe 60-75 R, zu haben 5 Pfund a 1,15 4% 
3 te en zu lern en geltlich deſſen Schrift. (1362 Sanggarten 115, 2 Tr. (2256 PY $ h 

3 5 + | Gontag & Co., Leipzig. Nufitliebendegerren, welche gez tüglid; friſch Ins Hans. 
Off. unt. H 67 an die Exp. d i i 


Bitte auf den Namen zu achten. 

Gut empfohl. Privat⸗Mittags⸗ 

tiſch, a 50, in d. Nähe d. Artill.⸗ 

aa a 125 15 = a 4 
erren Theil nehm. Off. u. H 74. 

S Eee ro Pfund 1,20 Mark, 

Guter Privatmittagstiich außer ee Ber nahe a 


Langenmarkt 1, Cing. Matzkauſchegaſſe⸗ 


Hygienischer Schutz: 
(Kein Gummi.) (20558 

. Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
pon Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
u, Schachtel (12 Stück). | Porto 


Tafelbutter 


in gepfundeten Stücken 


2 Schachtel 3,50 , ½ 5A 
ae 1,10% 29 | 
3 5 Te aen | 
i erlin O., Holzmarktſtraße 69/70. 
R Jede Schachtel muß ee. 
D. R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Fri. Geſch. z. hab. 
| Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


j Unübertroffen für feuchte 
und kalte Zimmer. 
Schwediſcher Cots -Ofen 


A, „Jitsynarna. 


Bl. 5 - net PAS in ein. Dilettanten⸗ 
zg | Streich⸗Quartett mitzuwirken, p ner 

mögen ihre Adreſſe mit Angabe höflichſt a (1182 

des Inſtrumentes und d. Noten⸗ Georg Valtinat 

fennin.u. H 93 i.d. E.d. Bl. nieder⸗ 7 5 

zul. Ueb.⸗Abd. nicht im Local. Dampf» Molkerei Oliva. 


JedeFlechte| ; m st 
gegerbte Roidschnuckenfelle, beit. Mittel geg. 

ch di e 

ea ie merz⸗ roBe etwa 1 qm, da 4 „ausgeſ. 

ine ede ets fowr ſchöne Ex. 7.50 Ah. Beis Stck. frio. Proſp. u. 
Be ’ Preisverz. a. üb. Fusssäcko grat. W. Heino, 
freſſende Art, ſelbſt Bartflechte, Liinzmikie b. Schneverding.(Lüneb. Heide). 
ſowie jeden Haut⸗Ausſchlag, (21381 
heilt auch in den hartnäckigſten 


[Fällen unter Garantie unbe⸗ Reste 


Zwei Geſchäftslente, 


ſelbſtſtändig, Mitte eren 
denen es an Damenbekanntſchaft 
Hypotheken⸗Capitalien 5 
Bank⸗ und Stiftungs⸗ Gelder an a L 
offeriert ſehr günſtig Krosch, | ra t fi = ? lückliche Che 
Poggenpfuhl 22, parterre. (651 BP nor GER b 3 

einzugehen, belieben ihre Adr. 
mit Angabe der Vermögens⸗ 
verhältniſſe, möglichſtzmit Photo⸗ 
graptzie unter H 85 in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes nieder⸗ 
zulegen. Discretion Ehrenſache. 


auf Hypothek zur 1. Stelle gej. | 
Offerten unter E 287 Exp. (2100 
1500 . zum Bau eines Grund⸗ 
ſtücks werden auf Wechfel gegen 


BEE REEL TEN 


gute Sicherheit ſofort geſucht. Beſten Dank d. Carl für die dingt ſicher und ſchnell auf ER s 
Off. u. E 381 an die Exp. d. Bl. Grüße und erwidere dieſelben. Nimmerwiederkehr (835 von zurückgeſ. Stoffen, fürneber⸗ Alleinige Niederlage für Ofe u. Weſtpreußzen u. Pojet? 
t s . 0 4 


; zieher, Anzüge, Beinkleider 
W. Sommer, werden billig verkauft, auch 


in Goslar, Mauerſtraße 55. j werden Garderoben nach Maaß 


Hedwig A. „un (ju 


5 Innigen Dank für den Dant für den bei M. w. Laszewski, Marienwerder. 
SDE b 


Vertrieb und Lager für Danzig: 


8000 Mk. 1. Sete auf 


ein Grundſtück von ſofort geſucht. © Gruß! H. Behandl.⸗Vorſchr. gr A SĄ: 5 
lacht. ! az „grat.u.ftanco. | auf das billigſte, elelegant ſitzend i 
Oflert unt. E 378 an d.&rp.(2166 | Teſt ente e DEE e ee (4185 bei C. L. Grams, Thornuſchegaſſe Nr. 1. i 
Suche von ſofort zur ſicheren R) Amen p guter Wirkung bei: (2488 P. Steinwartz, Größe I: 94 em hoch und 31 em Durchmeſſer für 3 größere 


Zimmer, größere Läden und größere Geſellſchaftsräume geeignet. 

Größe IL: 84 em hoch und 24 em Durchmeſſer, für 2 größere 
oder > kleine Zimmer. 

„Vorzüge der Oefen: 1. Aeußerſt geringer Verbrauch von 

Coks oder S mea, ee A 

2. Sehr leichte Handhabung und Regulirung. 

3. Nimmt ſehr geringen Platz ein und ift leicht transportable. 

4. Selbſt in nächſter Nähe des Ofens erträgliche Wärme 
und die fußkälteſten Zimmer werden warm und trocken. 

Dieſe Oefen ſind im Gebrauch unter anderen bei Herrn 
O. LL. Grams, Danzig, Thornſchegaſſe 1 und Breitgaſſe 65 
im Comtoir, woſelbſt ebenfalls Aufträge entgegengenommen 
werden. (2044 


Stelle 1500 Mark. Offerten | Gnaden⸗ u. Bittgeſuche an Seine 
unter E 422 an die Exped. (7176 Majeſtät den deutſchen Kaiſer 

Suche auf ein neues Haus in ſowie an hohe Kaiſerl. u. Civil- 
der Stadt 4000 «4 zur erſten] behörden, Klagen jeder Art, An- 


Langgaſſe 49, 1. Etage. 


Gieht, Rheumafisuns, Üt- | T~ 25 Fiaschen A 
 kältung,Hoxenseluss, Isehlas, | 78578 Siefises Bier Sir 


A RP a OS UK 
i atarrh find die porös prä⸗ : = 
I Art, 195 chgemäß 110 parirten geſetzl. geſchützt. Unter- Haben Sie schon meinen 
ſchriften wer ae gema kleider für alle Körperth.aus jog. gerösteten Kaffee per Pfd. 
15—16 000 Mart billig angefertigt von Engadiner Bergkatzeniellen. zu 80 Pf robirt? 
werden zum Januar 1898 zur Heinr. Flachsberger | $o'ene Beda 1897. Beinen. Verſuch A p 5 ! 5 
1. Stelle auf ein gut verzinsl. e Loechel, Danzig, Langgaſſe 79. Nachbeſtell au 1. 12276 
Grundſtück im 5. Polizei⸗Revier, Sende e 75. eitellungen. [22 


ozzl in GAR | cks Sämmtliche anderen Kaffee's 
leihen GE EPA Bureau den ganzen Tag, auch Elegante Fra (2119 roh und gebrannt in nur guter 
H 46 an die Exped. erbeten. (2227 — . l Dualität, ſowie alle anderen 


g erbeten (223 SĘ p p i Colonial⸗Waaren zu Con⸗ 
300 ME, zu Gy Bergütig, Klagen, GR Fi ack Anzüge cuvveng-Breifen, empfehlt 

20 HA und genüg. Sicherh. werd Dens > rde Bela nes lien 1 
2 genug. Sicher. werd. Geſuche und Schreiben jeder 


; ? Gerhard Loewen 
bei 20.4 monati. Abzahl fofort | Ar ja = Breit Re 36 . , 
ł Art fertigt ſachgemäſt Th. Teitgaſſe e 21 Altſtädt ( 
gej. Off. unter a an die Exp. Wohlgemuth, Altit. Graben 90,1. a il ſtädtiſcher Graben 85, 
51. F 4 
7000 lk. . 3000 uk. Hilfe und Rath 
3.2, Stelle, beide pupill. ficher, w. in allen Proceß⸗ und anderen 
g5/ogef. Mäh. Schmiedegaſſe 23,1 Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Mk 3—4000 89 ipere | Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
S + d ERGOE oar a A 
Off. u. H 76 an die ARA A Bl. Ein Kind von anit. kath. Leuten in 
Evangl.Leute w. e. Kind in Pflege 


=i > 
+ 
600 Mark zu nehm. Kneipab 22, Hof, Th. 5,1. 


geg. hohe Proviſ. u. 6% Zinſen auff neee . 
PA ERAZMA 1 ee Derog nn 
eit ges. Off. u. Exp. d. ich Fräulein Marie Wrzaila 

Auf Saeed wannie i S. breit, sugefügt habe, 
im oe non 8500 4 werben abu ich hierdurch 
gegen hohe Zinſen u. Brovifion | zurück. ; 
4500 NY. GE. SRR | _ Hermann Paschke. _ 
unter H 61 an die Exp. d. Bl. Suche für Srójen Mitſpieler zur 

Selbſiſtändiger Kaufmann, eg Meld. bei. Krüger 
Eigenthümer eines gut verzinsl.] b. Adr. Hen Gustav Schiminski, 
Hauſes bet Danzig, mit flott | wohnh.b. H. Ilſchrm Zeiler. (2283 | 
gehendem Geſchäft, ſucht zur] Nitipieler z. Pr l. Lotterie gej. | 
s. ländl. 26-27 000 Bt. a ee ortenhaus, 2.61. 
Offerten unter 71 an die Mujpieler z. Pr. Cl. Votterie nei. 
Expedition dieſes Bl. bern. ooo a 6, p. linke. ; 
5 — c; 7.77 A 18- Mitſpieler Ur 5 z 1 TES e 

5 a 0 | Giaffentorterie konnen na aoi Fur Porto und Liste 30 Pf. (Ausland 50 Pf.) extta. B 
re 24 060 Mk., Kare unter H 62 an die Exped. d. Bl. SC: auch unter zai oder gegen Einsendung de 55 
ca. 45 000 . Offerten unt. 100 Et Q B ; & H EAR hf 
anM Sakrzewski, Zoppot. (2253 | Massage, vacar x rauer D. KICN 
T9000 10.5. Z. ſich. St. a.2 h. Gröſt. Ab⸗ und Einreibungen ꝛc. werd. „xeschift, BERLIN W., Friedrichstr. 181 
v.gl.gej. N.Hirſchg. 6, pt. r. Ag. vb. perfect ausgef. Kaſerneng. 5, 2.! asili 


H 54 an die Exp. d. Bl. (2230 in Strafſachen ſowie Schreiben 
6— 7000 b. Jan. zur erft. ſich. St. 
zu vera. Off. unt.H18 an die Exp. 


Einen Posten Tilsiter Fettkiise; 
feinfte Graswaare, pro Pfund 60 J, ſowie (18 


9 te Berliner 


Kreuz-Geld-Lotterie 


f erage ae aem O PRUSA |. i 
| Heil. Geiſtgaſſe 22. 16542) S. Blum in Thorn. 
Feine Wäſche w. ſ.gewaſchen ı1.ge= Möbel w.gut reparirt und aufs 
plättet Peterſtl 19. 8, Bredow. polirt Paradi 3, Hof, Th. 9. 

S Mid. — dA OCE 
Eu dem nasskalten Klima Deutschlands 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


5 a 3 _ + 
ewald Niers Unaasynste! 
f Oswald Niers Ungegynste! 
ein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. sch i „sondere 
seit 1876 laut Fürst v. Biemarck'ś Worten: „Natlonzigetrans 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


V. 10 Pf pro Ym L. an, sow. inm, plomb. Orig.-Flaschen V. % Jau. . 5 
F. Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuser vow. hoh. Rabatt! 


57 Centralgesch, (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf, Preiscourant nebst Broschüre gratis und frango. 


Haupt 2 
Verzandabfhsnung BERLIN N., Linienstr. 189. 


INOIT OSWALD NIER 


AZ 


110 sabe TON 


Ziehung 6.—11. December er. 


Centralyeschift nebst Restaurant 
13024) Danzig, Brodbänkengasse 10. (13024 ME 


Stenographie erl. 


Janine 


denefte Hadri 


EE NY OR 


ittwadj 2 


m 


2 übrig als eine Pfeife zu rauchen und dum fend b 
ränland. gegenfeitig gu betrachten, h e 


In den mondhellen Abenden unternahmen fie oft 
eine Schlittenfahrt. Ueber ihre Häupter wölbte ſich 
der von Sternen funkelnde Nachthimmel, rings umher 
herrſchte große feierliche Stille der Natur, und dieſe 
Ausflüge über die ſchneeſehimmernden Felder hatten 
einen gewiſſen poetiſchen Reiz, der die Coloniſten mit 
großer Freude erfüllte. 

Natürlich führte der Winter auch große Unannehm⸗ 
kichkeiten mit ſich. Oft lag der Schnee des Morgens 
ſo hoch um die Hütten, daß es garnicht hell wurde, 
und man mußte ſich gegenſeitig ausgraben, um heraus⸗ 
zukommen. Dies waren ſehr beſchwerliche Stunden. 

Eine große Zerſtreuung im monotonen Leben der 
Coloniſten war es, wenn die Eskimos nach Angmagsſalik 
kamen. Einige Meilen von der Colonie wohnten drei 
Eskimo⸗Familien in ihren niedrigen Erdhütten, und fie 
kamen auch oft aus weiterer Ferne, um zu betteln oder 
zu tauſchen. Um eine Schachtel Streichhölzchen zu 
bekommen, gingen ſie oft vier bis fünf Meilen. Sie 
betrachteten dieſelben als einen großen Schatz und 
benutzten fie mit der äußerſten Spärſamkeit. 

Ueberhaupt ſind die Eskimos große Kinder, jedoch 
gutmüthig und dienſtfertig. In intellectueller Beziehung 
ſtehen fie auf einer ſehr niedrigen Stufe, jie haben für 
Geſang und Tanz kein Jutereſſe, und ihre religiöſen 
Vorſtellungen ſind ſehr unklar. Deſto größer iſt ihr 
Aberglaube, und ſie betrachten Mord als zuläſſig. In 
Krankheitsfällen kommen ſie zu den Coloniſten, um bei 
ihnen Rath und Mediein zu holen. Beſonders hatten 
ſie große Vorliebe für Rieinusöl, und ſie ſimulirten 
logar Krankheiten, um in Befit yon 10 80 a 

en ; 2 85 h zu kommen. Sie konnten ganze Gläſer davon mit der 
nur KAC 8 . en 1 cht größten Freude trinken! Sie ſind übrigens auch ſehr 
ein ſolches 9 en „zufrieden le Reizes nicht entbehrt Leſräßig und mijjen es ſehr gut, daher richten fte fich 

leich nach de eines gewiſſen Reizes nicht entbehrt. darnach ein. Sie verwahren ihren Speck auf entfernten 
an, drei 1 Det knkunft fingen die gwei een ſchroffen Felſen — ſonſt würden fie alles auf einmal 

5. einfache Holzhäuſer zu errichten, in welchen die nufejjen 
wurden alten Möbel, die fie mitgebracht, er e Die trüben Wintertage näherten ſich ihrem Ende, 
orgel, die 175 einzige Luxus beſtand in e a en und die Cofoniften hatten zuletzt nur fünf Tonnen 
größten 4 Ay vigens fat nie gebraucht wurde. Im Kohlen übrig. Auch ihre Lebensmittel waren faſt ver⸗ 
mit feir ene dne 85 ee: braucht — und noch immer kein Schiff von der Heimath! 
feine Wag Frau, im ameiten flug der Hande mann Jeden Tag beſtieg der Zimmerer Nielsen einen hohen 
Neffen pung auf und das dritte war für bie Brüder |X ffen und ließ feinen Blick über die See ſchweſfen, 
das als p nmt Später wurde noch ein Gebäude, wie ein Gefangener, der einen Ausweg ſucht, um 

Anjo Proviantmagazin diente, aufgeführt. befreit zu werden. 
über dag Reverkief die Zeit recht gut. Man freute f| Endlich, am 21. August, kam ein Grönländer und 

pazier Neue und ungewöhnliche, 14 215 nahm lauge erzählte, er habe ein Schiff geſehen. Dies hatten die 
mit Sen A 5 EO me y nn 1 Grönländer aber ſchon oft geſagt, ſo daß die Coloniſten 
ücher ausgeldden ngen werbracht. wenn man die es kaum mehr beachteten. Diesmal war es jedoch 
wieder 5 e © ję gad vorn wahr. Weit draußen in der Ban 1 den 
a ; „ ſchimmernden Eisbergen, bie fon anfingen, den Ein⸗ 
Buch Verlauf des erſten Jahres kam ee, miti p zu ſperren, ſah Nielſen zu feiner unbeſchreiblichen 
erbeſt und Nachrichten und brachte — was fast das Freude die Maften eines Schiffs. Es war der norwegiſche 
heiten 1 8 = EA kai „a s 15 een Dampfer „Hertha“. In einem kleinen Boot ruderten 
Mittheilung mn verftofenen Jahre vorgefallen waren, die Brüder zwei Meilen, um das Schiff zu erreichen 
Zeitungen, machten. Natürlich war man mit den und Nachrichten von der Heimath zu erhalten. 
deweſeh "EDT ſparſam. Es wäre ja verſchwenderiſch. Man kann fiğ die Freude der Coloniſten leicht 
u 5 fie alle auf einmal zu leſen und man dag ee vorſtellen. Die Brüder Nielen befinden ſich jetzt 
folgten en Tag eine Zeitung gu ND n 1 Beije l wieder in ihrer Heimath bei ihrer Familie. „Ja, es 
ag, ob Ay Eoloniften den ae a für ift eigenthümlich,“ fo ſchloß Nielſen feine Erzählung, 

En wi Gra en gone nn hältniſſen Lich bin aber doch überzeugt, daß ich oft nach den 
verp nd nach wurden die Männer mit bentderhóltni en | ifen Winternächten und den funkelnden Schneefeldern 

aut. Sie lernten ſich das „Skilaufen“ und übten Sehnſucht fühlen werde.“ 


gd, einen Kajak jzu ſteuern und Schlitten zu fahren. et 
N hatte fünf Hunde, große, ſtarke Thiere, die der“ EU FE: REI TEE 
fg Andifcgen Bevölkerung von unberedjenunrem Nutzen Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwrgerichtsſitzung vom 23. November. 
Dritter Fall. 


und deren Unterhalt ſehr billig iſt, da ſie 
Meineid und Verleitung dazu. 


Hibtentheils von Speck, Knochen und Abfall leben. 
Anklageſache gegen den Hofmeiſter Peter Willa⸗ 


Br Kälte genirte auch nicht beſonders, da die Männer 
die kleider, die den ganzen Körper einhüllten und nur 

towsfi und die Hofbeſitzerfran Wilhelmine Propi 

aus Reichenberg. 


wollenden freiließen, angelegt hatten. Die Frauen 
ten dagegen ihre gewöhnlichen Kleider nicht ablegen. 
e verliefen die zwei erſten Jahre, und jeden Tag 
Urde die Gewißheit, daß man in dieſem Jahre von (Schluß) 
er Heimath kein Schiff erwarten könne, größer, denn Der in Rede ſtehende Meineid ſoll von Willatowski auf 
Vor der Küſte lagerten fiH, ſoweit das Auge reichte, A der Z a = piciigen 
i i i "PRĘT Strafkammer [i Orden ſein. eide Angeklagte 
ungeheure Eismaſſen, die jeden Landgang unmöglich teilen die Straſthat, trotz eines gradezu en 
Belaſtungsmaterials. Die Prohl bleibt nach wie vor dabet, 
das der Frauſe gehörende Kleiderzeug nicht geſtohlen zu 


machen würden. Dies war ei 
haben. Sie beſtreitet auch, mit Willatowski ein intimes 


(Nachdruck verboten.) 
De guft 1894 brachte der dänische Dampfer 
hand Jörnen⸗ ſechs Perſonen: den Paſtor Nyttel Aut 
attin au, den Handelsmann Pederſen mit ſeiner 
Nielſen und die zwei Zimmerer Karl und Soren 
wo fie nach Angmagsſalik an der Oſtküſte Grönlands, 
Sum eine neue Colonie gründen wollten. Die beiden 
detehrt er find dieſer Tage nach Kopenhagen zurück 
rt. Mit dem norwegiſchen Walfiſchdampſer 
ieje N den die grönländiſche Handelscompagnie für 
gekonn eiſe gemiethet hatte, waren ſie nach Norwegen 
te hi nen, von wo aus das däniſche Schiff „Baldur“ 
ę 
N Dis der gebracht hat. 
Jahre ſechs Coloniſten hatten urſprünglich nur zwei 
„ast an Grönland bleiben follen. Der Dampfer 
aber or“, der ſie voriges Jahr abholen ſollte, konnte 
Grönlandden der mächtigen Eismaſſen die Oſtküſte 
leje auds nicht erreichen. Zwei Jahre lang lebten 
rich: Männer und zwei Frauen ohne jegliche 
Beitu icht von der Heimath, ohne einen Brief oder eine 
mit das zu erhalten, ohne die geringſte Verbindung 
En Eiviliſation. Die wenigen, ganz uncioiliſirten 
nertha a bildeten ihren einzigen Umgang, bis 
Grete, nach den freundlichen Geſtaden der Heimath 
Aufe as die Brüder Nielſen mir von dem langen 
haben Halte in der grönländiſchen Einöde erzählt 
ran will ich Ihren Leſern mittheilen. Man wird 
m erſehen, daß man, von unjerer jo hoch 
8 eſenen Civiliſation weit entfernt, von allem Comfort 
modernen Lebens völlig entblößt, von halbwilden 


Am 26. Alu 


. eine traurige Ausſicht, und 
man war genöthigt, größere Sparſamkeit zu zeigen. 
Wohl hatte die grönländiſche Compagnie die Coloniften 


mit reichlichen Vorräthen verſehen, jedoch waren manche Verhältniß unterhalten zu haben. Zum Mein⸗ 

En / rue Gw gar dac benfals solche Dg 

. ; ücklicherweiſe hatte man] Der Augeklagte Willatowski leugnet ebenfals ſolche Be⸗ 
ſchon verbraucht. Glücklicherweiſe h diese ziehungen. Nachdem er die Anklage beſtritten hat, 


wird ihm 
Bald nach der 
Lelſtung des falſchen Eides ift W. verhaftet worden. Er it 
am 3. Guni von dem Unterſuchungsrichter vernommen und 
hat ohne Weiteres unter Thränen ein Geſtändniß abgelegt, 
allerdings ohne die Prohl zu belaſten. Er ſtellte es damals 
merkwürdiger Weiſe ſo dar, als ob er ſelbſt der Wegnehmer 
des Zeuges geweſen fei. Um der Krauſe einen Schabernack 
zu ſpielen, habe er das Zeug genommen, als die K. beim 
Einpacken ihrer Sachen war und es auf dem Heuboden ver- 
ſteckt. Später, als er es zurückgeben wollte, habe er es 
nicht finden können, und deshalb geſchwiegen. Bei der 
letzteren Behauptung bleibt er auch heute, doch mill er 
fein Geſtäudniß vor dem Unterſuchungsrichter in Beſfürzung 
und Furcht abgelegt haben. Es wird feſtgeſtellt, daß W. im 
Auguft im Gefängniß den Verſuch gemacht hat, ſich zu er- 
hängen. Er iſt rechtzeitig losgeſchuitten worden. Der 
damalige Unterſuchungsrichter Gerichtsaſſeſſor Wunderltch, 
ebenſo Referendar Jacobſohn bekunden, daß Willatowski 
fein Geſtäudniß frei von allem Zweck in heftiger Zerknirſchung 
abgelegt und geäußert habe, er jet bereits verſucht geweſen, 
ſelbſt nach Danzig zu kommen und ſich anzuzeigen. — Es 
erſchien den Gerichtsperſonen bei dieſem Geſtändniß nur 
unglaubwürdig, daß W. das Zeug ſelbſt geſtohlen haben will. 
In der heutigen Verhandlung ergiebt ſich die Erklärung 
für die ſonderbare Thatſache. Bei Schluß der mehr- 
ſtündigen Verhörung der Angeklagten präſentirt der 
Vorſitzende ſieben Caſſiber die der Prohl boi Gelegenheit 
einer Gefängnißreviſion am 6. Auguſt abgenommen worden 


jedoch Ammunition enug für die Büchſen, und dieſe 
verſchafften die Aer Möven und Schneehühner 
fanden ſich in großer Menge, auch Robben und Eis⸗ 
uren lieferten gute Speiſe, und konnte man ſich kein 
leiſch verſchaffen, waren die Eskimos immer willig, 
daſſelbe gegen eine Schachtel Streichhölzer, ein wenig 
ehl und Aehnliches zu vertauſchen. e 
ik Der Winter war ſehr kalt, gewöhnlich — 12 bis 
Grad Reaumur. Um ſich Bewegung zu verſchaffen, 
unternahm man lauge Schlittenfahrten über die end⸗ 
len Schneefelder, man ſpannte die Schlitt⸗ oder 
chneeſchuhe an, und fort ging es über die glitzernde 
isfläche der großen Seen. Auch die Jagd bot ane 
Sehne Zerſtreuung. Schwieriger war es jedoch, 
Uoſchäftigung für die langen Winterabende zu finden. 
m drei Uhr fängt es an dunkel zu werden, und die 
acht dauert bis zehn Uhr nächſten Morgen. Im erſten 
ahre hatte man ein Spiel Karten, um die langen 
R interabende bei der Thranlampe zu vertreiben, durch 
en unaufhörlichen Gebrauch wurden die Karten jedoch 
zuletzt ſo ſchmutzig und zerriſſen, daß es ganz un⸗ 
möglich wurde, ſie zu benutzen — und damit hörte das 
ergnügen auf. Die Bücher, welche die Coloniſten 
eſaßen, hatten ſie ſo oft geleſen, daß ſie dieſelben aus⸗ 
endig kannten, und blieb ihnen zuletzt nichts anderes 


B —— posan 


ein Hauptbelgſtungsmoment vorgehalten. 
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zürſe nom 23. 


find, Einer dieſer Kaſſiber, wax in ihren Kleidern ein⸗ 
genäht, ein zweiter gehört ihr nicht, iſt vielmehr durch irgend 
eine Zufülligkeit in ihren Beſitz gekommen. Der letzt⸗ 
genante rührt offenbar von der bekannten Frau Anna Müller, 
geſchledenen Groſſe her, die im Frühjahr wegen des Brandes 
ihres Hauſes in der Tiſchlergaſſe vor den Geſchworenen 
ſtand und neuerdings wegen ſchweren Diebſtahls zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt worden ift. Die anderen ſechs 
erkennt die Prohl als die ihrigen an. Der Inhalt der 
Kaſſiber iſt für ſie vernichtend. Es geht deutlich 
daraus hervor, daß die P. mit Willatowski unerlaubten 
Verkehr getrieben und ihn zu dem Meineide verleitet hat. 
Sie vedet ihn in den Kaſſibern nur mit „Mein füßes Herz“, 
„Mein ſüßer Engel“ an, duzt ihn und verſpricht ihm die 
höchſten Seligkeiten, wenn er ſie rettet. Um der Kinder 
willen, um ihr und fein Blut, bittet fie ihn, alles auf ſich zu 
nehmen, zu ſagen, daß er das Zeug genommen habe, daß er 
ſich an ihr rächen wollte und zwar müſſe er es ganz frech 
den Richtern ſagen, ſonſt werde man es ihm nicht glauben. 
Er werde nicht mehr als 2 bis 2½ Jahre Zuchthaus be⸗ 
kommen; dort fei es nicht jo ſchlimm, und wenn er abgebüßt 
hätte, dürfe er wieder zu ihr kommen; fie werde ihn nie 
verlaſſen, ſie werde ihn zum Herrn in ihrem Hauſe machen. 
Von ihrem Mann ſpricht jie ſehr häßlich; auch eröffnet fie 
ihm, daß fte für ihn an den Kaiſer ſchreiben werde, wenn jie frei 
fet. — Auf Befragen erklärt die Angeklagte, daß fie ſich 
nicht mehr zu helfen gewußt und auf Anrathen der Frau 
u. Wiedi (den Leſern wohl noch aus dem großen 
Wiecki die mit ihr in einer 
Zelle jak, die Kaſſiber geſchrieben habe. Die Frau Wiedi 
habe ihr auch im Gefängniß immer Karten gelegt und ihr 
gedeutet, daß fie hineinfallen werde. Bräj.: „Karten?“ 
„Wo kommen Sie denn im Gefängniß zu Karten 2% 
Angekl.: Der Callfactor hat fie beſorgt, — auch Bleiſtift 
und Papier im Strohſack! Präs.: „Ein fideles Gefängniß!“ 
Angeſichts dieſer Beweisſtücke haben die Angeklagten noch 
die Stirn, zu leugnen. Die Beweisaufnahme fällt 
jedoch ſehr ungünſtig für Angeklagten aus. 
Abends um 8 Uhr beginnt Staatsanwalt Dr. Tſchirch, 
5 eine dreiviertelſtündige Pauſe ſtattgefunden hat, 


ſchen Meineidsproceß bekannt), 


die 


fein Plaidoyer. Daſſelbe währt eine Stunde und enthält 
alle thatſächlichen Velaſtungsmomente, die in der Verhandlung 
zur Sprache gekommen find, in ſorgfältigſter Sichtung und 
Reihenfolge. Der Redner ſpricht ſeine Ueberzeugung dahin 
aus, daß die Geſchworenen das Schuldig ausſprechen werden. 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Dobe, ift im Gegenſatz zum 
Vertreter derunklagebehörde der Auſicht, daß die Verhandlung die 
Schuld der Angeklagten nicht erbracht habe. Er weiſt auf 
die bisherige Uubeſcholtenheit der Angeklagten hin und 
der Schuldfragen aus der 


die Verneinung 
Ñ nicht genügend 


beantragt 5 
daß die Sache 


Erwägung heraus, ] ad 
aufgeklärt ſei. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Sternfeld, betont, daß er nach wie vor feft davon 
übezeugt ſei, daß die Angeklagte Prohl nicht die Diebin an 
dem Zeuge ift. Die unſelige Schreibwuth der Angeklagten jet 
ihr Verderben. Redner recapitulirt nochmals eingehend das 
Ergebniß der Verhandlung, wie es die Vertheidigung auf⸗ 
gefaßt hat. Den Kaſſibern legt er keine große Bedeutung bei. 
die Kaſſiber feien von der Angeklagten auf Anſtiſten der 
berüchtigten Frau Wiecki in der hüchſten Verzweiflung ge- 
ſchrieben. Dieſe Frau habe ihr eingeredet, daß ſie ſich nur 
noch auf die Weiſe retten könne, daß ſie den Willatowski 
bewege, Alles auf ſich zu nehmen. Um ihn willig zu machen, 
habe ſie ihm denn die höchſten Genüſſe in Ausſicht geſtellt. 
Hierüber hätten jedoch nicht die Geſchworenen zu richten, auch 
nicht darüber, daß ſie den W. zu der falſchen Angabe verleiten 
wollte, er habe den Diebſtahl begangen. Wenn dies auch 
nicht ſchön fei, jo qualificive es ſich doch nicht als eine Straf- 
that; hier handle es ſich nur darum, ob ſie den W. verleitet 
habe, die falſche Begihiigung des Kindermädcheus Dahlmann 
als die Diebin mit dem Eide zu bekräftigen. Die Angeklagte 
habe ſich nicht mehr zu retten gewußt, da ihr der Herr 
Unterſuchungsrichter geſagt hatte, es werde ihr doch nichts 
geglaubt und ſie bekäme 10 Jahre Zuchthaus. 

Nach einer Berathung von 15 Minuten verkünden die 
Geſchworenen ihren Spruch dahin, daß der Angeklagte Willa⸗ 
towski ſchuldig des wiſſentlichen Meineides jet, daß dagegen 
die Prohl als nichtſchuldig angeſehen worden iſt. 

Der Staatsanwalt beantragt mit Rückſicht darauf, daß 
W. zweifellos in der Abſicht falſch geſchworen habe, um der 
Prohl, mit der er unlautere Beziehungen unterhielt, einen 
Gefallen zu erweiſen und ſich dieſe That daher als beſonders 
frivol charakteriſire, 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre 
Ehrverluſt. 


Um ¼½12 Uhr Nachts wurde das Urtheil verkündet, unerreichbar. 


welches auf 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt 
lautet. Das Gericht hat die That des Willatowski milder 
beurtheilt, weil er allem Anſchein nach unter einem ſehr 
gefährlichen Einfluß geſtanden hat. Die Prohl mußte gemäß 
dem Verdiet der Geſchworenen freigeſprochen werden. 
Die Sitzung hat mit geringen Unterbrechungen nahezu 
12 Stunden gedauert. 


Urovinz. 

Prauſt, 22. Nov. Das Wohnhaus und die Stallung 
des Eigenthümers Kuop find am Sonutag Abend 
niedergebrannt. 

* Dirſchau, 22. Nov. Die Danziger Feuerwehr 
hat hier einen erheblichen Schaden erlitten. Der große 
Schlauch der Dampfſpritze wurde auf zwei Stellen in 
der Ulrichſtraße zerſchnitten. 
Wehr wurden Schläuche zerſchnitten und Ringe ab⸗ 
gedreht. — An Stelle des nach Paderborn verſetzten 
Herrn Oberlehrer Dr. Fricke iſt Herr Oberlehrer 
Uppenkamp von Paderborn hierher verſetzt worden. 
Elbing, 22. Nov. Vor der Strafkammer 
hatten ſich heute nach einander zwei wegen Dieb- 
ſtahls bezw. Einbruchs vielfach, auch mit Zuchthaus, 
vorbeſtrafte gemeingefährliche Arbeiter zu verantworten. 
Der eine derſelben, Andreas Schmiletzki, hatte 
dem aus Amerika zum Beſuch hier weilenden Hotel⸗ 

beſitzer Tournier, der auf einer Bedürfnißanſtalt eines 
hieſigen Gaſthofes eingeſchlaſfen war, 6 Zwanzigdollar⸗ 
ſcheine und 100 Mk. baares Geld aus der Taſche 


entwendet. Er wurde hierfür mit 3 Jahren und 24 Diener in gepuderten Perrücken und glänz 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Zeit⸗ Livreen. Auf dem pale 55 im en oai i a. 
dauer verurtheilt. — Ein anderer gefähr⸗ ein elegantes Fahrzeug in venetianiſchem Stil, um⸗ I 
licher Dieb hatte ſich in dem Arbeiter Bern geben von einer beträchtlichen Anzahl Seepferde und N 
hard Burkowski zu verantworten, der Delphine. Auf dem Waſſer und im Garten ſpielte En 
ebenjo wie der erſtere ohne feſten Wohnſitz if. Er je eine Zigeuner⸗Capelle, während im Palaſt = 
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war geſtändig, in den Monaten Juli und 


Auch von der Wine a 


Auguſt theils m 
in Elbing, theils in Paugritz⸗Colonie und Weingarten 
zum größten Theile mittelſt Einbruchs Kleider, | 
Betten, Uhren und viele andere Sachen geſtohlen zu ll 
haben. Der Angekl. giebt zu, daß die geſtohlenen Ki 
Sachen wohl über ein Fuder betragen und will dieſelben 
an unbekannte Perſonen verkauft haben. Als er ver: 
haftet wurde, legte er ſich einen falſchen Namen bei. 
Der Angekl. wurde zu 5 Jahren 3 Tagen Zuchthaus 
und zu Ehrverluſt auf 6 Jahre verurtheilt. 

—s. Berent, 15. Novbr. Am Sonnabend hielt der 
hieſige Kriegerverein eine Generalverſammlung ab, in | 
welcher zum Vorſitzenden Herr Hauptmann Ritterguts⸗ 0 
beſitzer Selchow⸗Zelenin und zum Stellvertreter deſſelben | 
der pract. Arzt Herr Dr. Koch gewählt wurde. „Die : 
Kaſſenführung murde Herrn Apotheker Borchardt über⸗ I 
tragen. Als Beiſitzer wurden neu gewählt die Herren ti 
Oberförſter Domes, Sattlermeiſter Schüß und Rector | 
Schmidt. — Auf der Feldjagd in Bug, dem Herrn von | 
Gyldenfeld gehörend, wurden am 18. d. Mts. 74 Haſen IN 
und 4 Füchſe zur Strecke gehracht. 5 

R. Sloman, 22. Nov. Bei der heutigen Stadt⸗ 
verordneien⸗Wahl wurden gewählt: In der dritten 
Abtheilung Herr Fleiſchermeiſter Ed. Berndt neu ge⸗ 
gewählt; in der zweiten Abtheilung wurde der Tiſchler⸗ 0 
meiſter C. Lehmann und in der erſten Abtheilung der AH 
Rechtsanwalt Mogt und Kaufmann B. Soldin wieder, Bi) 
Mami: Die Betgeiligung an der Wahl war äußerſt | 

piwach, | 

Graudenz, 22. Nov. Geſtern hat ſich der in dem Ei) 
Geſchäft des Herrn Rudolf Burandt in Graudenz ans Fl 
geſtellte 19 jährige Handlungsgehilfe Otto Damrau 8 
erſchoſſen. D. ſpielte in den Mittagsſtunden im Beiſein 10 
zweier Collegen mit einem kleinen 6 Milimeterrevolver Ml 
und legte auch im Scherz auf einen der beiden an. MM 
Dieſer verbat ſich die gefährliche Spieleret; plötzlich H 
hürte er hinter dem Verkaufstiſch einen Schuß. D. I 
hatte die Waffe gegen ſeine Bruſt gerichtet, und allem 
Anſchein nach iſt der Schuß gegen ſeinen Willen los⸗ 
gegangen. Der ſchwer Getroffene fant um und war 0 
ſofort todt. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß | 
das Herz getroffen war. Damrau's Vater iſt Poſt⸗ 
ſchaffner a. D. und wohnt in Brieſen. 

~ Ofterode, 20. Nov. Heute Nachmittag ereignete | 
ſich hier ein ſchwerer Unglücksfall. Zwei Officiere „AR 
kehrten von einer Spazierfahrt in die Stadt zurück. | 
In der Nähe des Hotel du Nord kam ihnen ein Fuhr⸗ 
werk mit Langholz entgegen, das Pferd ihres Ein⸗ Hi! 
ſpänners ſcheute und rannte gegen das Langholz, wobet fi 
ein Rad des Wagens zerbrach. Herr Lieutenant K., "IM 
der Beſitzer des Gefährts, ſprang noch rechtzeitig aus A 
dem Wagen, der andere jedoch, Herr Lieutenant Scharf, il 
wurde aus dem Wagen gegen das Langholz geſchleudert | 
und erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß man an ſeinem Í 
Aufkommen zweifelt. | 


4 + M 
Vermiſchtes. 
Das Ende der Gouldſchen Millionen. Miß Anna 
Gould, die New⸗ Yorker Millionairstochter, die einen 
franzöſiſchen Grafen Boniface de Caſtellane geheirathet 
hat und dieſem fünfzehn Millionen Dollars als Mitgift 
in die Ehe brachte, gab dem ſehr geldbedürftigen NRN 
Gemahle Vollmacht über die von ihrem Vater anges Hu 
häuften Schätze. Der noble Cavalier ließ fich nicht ; 
zwei Mal dazu auffordern. Als Verſchwender hatte er 
geradezu geniale Einfälle, die ſeine Rivalen oft zur 
Verzweiflung brachten. Der raffinirte Luxus, die | 
wahrhaft blendende Pracht, mit der er ſich umgab, TAR 
jegte ganz Paris in Aufregung und Erſtaunen. 3 
Pferde von der reinſten Raſſe, 
von unſchätzbarem Werth — nichts war für 
Als alles dies noch keinen tieferen i 
Eindruck auf die Millionen feiner Frau machen wollte, p 
fing der Graf an, wie ein Wahnſinniger zu ſpielen und 1 
zu wetten. Tauſende und aber Tauſende ſchwanden fo | 
aus feinem Bejig. Eine ganze Schaar von Abenteuerern 
ſah nun ihre Zeit gekommen; wie hungrige Wölfe 
ſtürzten fie ſich über den tollen Verſchwender. Boniface: 
hörte entzückt auf die Rathſchläge dieſer liebenswürdigen 
Freunde und Freundinnen. Hirnverbrannte Ideen! 
wurden ausgeheckt und ausgeführt. Nichts ift dem! 
Grafen, dem das Gold ſeines Schwiegervaters A 
thatſächlich zu Kopf geſtiegen zu fein ſcheint, zwi "M 
Phantaftijch oder zu koſtſpielig. Das Geld fließt in 
Strömen. Die Verwandten feiner Frau fühlten ſich 
endlich beunruhigt und riefen dem Wahnſinnigen ein 
Halt entgegen, aber der Graf lacht fie aus und treibt 
es toller als vorher. Auf dieſe Weije ſchmilzt nun das | 
große Vermögen ſchnell zuſammen, aber doch ſcheint | 
es dem Grafen zu langſam zu gehen. Er ſehnt ſich J 
danach, die ganze Welt von ſich reden zu machen, una ! 
jo miethete er den „Jardin des Acacias” in Paris, 
wo er ein gejt arrgugirte, das an Pracht und 


Diamanten l 
ihn 4 


Glanz alles überſtrahlte, was jemals dort das 
geweſen. Für dieſe eine Gelegenheit iſt ein 
feenhaft ausgeſtatteter Palaſt erbaut worden, den 
freien Platz davor bedeckten 20000 Meter eines koſt⸗ i 


baren, rothen Läuferſtoffes, 
perſiſche Teppiche in orientaliſcher Unordnung überall t 
umherlagen. Bei dem über alle Maßen vers 
ſchwenderiſchen Diner bedienten 115 Kellner, 30 Lakaien 


während mehr als 600 


— innen oe 


felbft ein Opernorcheſter die ſchönſten Melodieen und 
Tänze ertönen ließ. Nach dem Brillant⸗FJeuerwerk 
tauchten, von bengaliſcher Zeleuchtung umfloſſen, überall 
im Garten zauberhafte Gruppen griechiſcher Götter 
und Göttinnen, Muſen und ſagenhafte Geſtalten, Elfen, 
Seen und andere Märchenerſcheinungen zur allgemeinen 
Ueberraſchung der etwa 3000 Gäſte auf. Dieſes 
wunderbare Feſt koſtet dem Gatten der amerikaniſchen 
Millionairstochter ungefähr eine halbe Million Francs. 

* Die Kugel im Herzen. In einem Walde bei 
Linz in Oeſterreich fand einGensdarm die Leiche eines 
etwa 20jährigen Mädchens. Die Unbekannte war 
modern gekleidet. Neben der Todten lag ein Revolver 
und eine Handtaſche, in der die Photographie eines 
jungen Mannes und 75 Liebesbriefe mit der Unterſchrift 
W. G. aufbewahrt waren. Ein Schreiben, das von 
der Hand der Selbſtmörderin herrührt, enthielt folgende 
Zeilen: „Mein liebſter Wolfgang! Sei recht glücklich 
mit der Thereſe. In meinem Herzen haſt nur Du — 
oder eine Kugel Platz!“ — Die Kugel, welche die 
Unglückliche gegen ſich abſchoß, hatte ins Herz getroffen. 

Ein ergreifendes Familiendrama hat ſich in 
dem Pariſer Vororte Pantin abgeſpielt. Zwiſchen 
dem 47/jährigen Handlungsgehilfen Pinart und jeiner 


Mittwoch 


auszuſöhnen, gerieth darüber in eine ſolche Ver⸗ 
zweiflung, daß fie ſich in den Oureg⸗Canal ſtürzte. 
Der Leichnam wurde in Bobigny aufgefunden und 
nach der Morgue gebracht, da ſeine Identität nicht 
feſtgeſtellt werden konnte. Frau Pinart erfuhr durch 
die Zeitungen den Selbſtmord ihres unglücklichen 
Kindes Sie begab ſich in das Leichenſchauhaus und 
erkannte dort ihre Tochter. Wie von Furien gehetzt, 
ſtürzte die verzweifelnde Mutter nach Pantin und 
jagte ſich auf der Schwelle des Hauſes eine Kugel 
durch den Kopf. Man trug ſie auf ihr Zimmer, wo 
ſie in den Armen des über dieſe furchtbare, ſein 
Lebensglück zerſtörende Kataſtrophe ganz ſtumpfſinnig 
gewordenen Gatten bald darauf verſtarb. 

Der Schatz der Union. Im Schatzenamte zu 
Waſhington hat ſich ein bedeutender Fehlbetrag heraus⸗ 
geſtellt, und es haben die Behörden ſofort eine genaue 
Unterſuchung angeordnet. Um den genauen Fehlbetrag 
feſtſtellen zu können, muß, „K. V. ⸗Z.“ zu Folge, der 
ganze Betrag von 100,000,000 Silberdolars Stück für 
Stück nachgezählt werden. Es ſind eigens für dieſen 
Zweck 50 Elerks angeſtellt worden, die natürlich unter 
gehöriger Beaufſichtigung das Geld zählen müſſen. Da 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


24. November. 


Nr. 275. 


über die ſchöne, weiße 


eine Schatzmeiſter, wenn die Beträge für richtig gefunden Sie wundern sich Wäſche Ihrer Nachbarin, 


find, dem abgehenden Beamten Quittung ertheilt. 
und Parpiergeld werden auch ſtets in dieſer Weiſe 
nachgezählt; da aber die Nachzählung des hundert 
Millionen Silber⸗Dollars betragenden A nicht 
nur ſehr zeitraubend, ſondern auch jedes Mal mit 
bedeutenden Koſten verbunden wäre, jo beſchränkte man 
ſich darauf, die Säcke, der jeder 100 Dollars enthalten 
foten, einfach nachzuzählen und zu wiegen. Ein bei 
dieſen Zähl⸗ und Wiegearbeiten ſchon ſeit Jahren 
angeſtellter farbiger Arbeiter Namens John Martin 
wurde nun kürzlich dabei ertappt, wie er einen Sack 
öffnete, eine Hand voll Silber⸗Dollars daraus entnahm 
und dafür Bleiſtücke von entſprechendem Gewichte in den 
Sack ſteckte. Der Mann wurde ſofort verhaftet, und man 
fand 36 Silber⸗Dollars in ſeinen Taſchen, die unzweifel⸗ 
haft ſämmtlich aus den Säcken entnommen waren. Von 
den vorhandenen 100,000 Säcken wurden einige Dutzend 
geöffnet, und es ſtellte ſich alsbald heraus, daß ſich in 
mehreren derſelben Bleiſtücke befanden und ſomit auch 
Geld daraus entnommen war, da ſonſt das Gewicht 
nicht geſtimmt hätte. Es wurde darauf ſofort eine 
Unterſuchung und neue Nachzählung angeordnet. 


Gold KO 


2 4 $ ow ê 
Machen Sie einen Verſuch mit Dr. Thompf 
Seifenpulber und Sie werden daſſelbe auch R 
Wäſche fagen, Vorräthig in den meiſten Go mes 
waaren⸗, Seifen: und Drogenhandlungen. 


den zahlreichen sich täglich mehrenden 
nter Kaffee-Special-Marken behauptet 


— Zuntz = 
Gebrannter Java-Kaffee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und 
feinschmeckenden Marke. Seine Beliebtheit ist begrün _ 
det in der stets gleichmässigen Qualität, in seneg 
exquisiten Aroma und seiner hohen Ergiebigkeit. = 
en Geschäften der S 


ist käuflich in all 
Zuntz Kaffee ara DEO, „ 


wird Br. Thomp⸗ 


i dieſelben aber nur etwa 700,000 Dollars pro Tag zu > ti 
Frau, die bisher in beſter Eintracht neben einander zählen im Stande find, Te wird die Arbeit wenigstens Warnun | An Stelle de8 Gefannten und all: Freund der Hausfrau ſon's Seifen 
gelebt hatten, waren letzthin Zwiſtigkeiten ausgebrochen, fünf Monate in Anſpruch nehmen und der Bundes⸗ U: bewährten echten Dr. Thompfon's pulver vielfach genannt, weil kein anderes Waſchmitte 


die bald zu einem wahren Zerwürfniſſe ausarteten, ſo regierung 25,000 Dollars koſten. Der Diebſtahl wurde Seifenpulver werden den verehrlichen Hausfrauen | jo > H 2 in ſich vereinigt als 
i A H , ! 8 vorzügliche Gigenſchaften in ſich ve 15 
daß die Frau vor 14 Tagen das Haus des Gatten auf folgende Weiſe entdeckt: Jedes Mal, wenn ein von den Händlern oft minderwerthige Producte unter⸗ | gerade e Man 1 damit blendend weiße 
verließ. Ihre 15jährige Tochter Conſtance, die ver- | Bundes - Schagmeifter angeſtellt wird, foll eigentlich der | ſchoben. Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrück⸗ Wäſche unter größter Schonung derſelben. ebf 
geblich verſucht hatte, die Eltern wieder mit einander ganze Schatz nachgezählt werden, worauf alsdann der lich die Schutzmarke „Schwan“ Heberall vorräthig. (715; kü ( 


Eisenblech emaillirte Waaren, | 


kannen, Kaffeetarsen, Trinkbecher, Durchschläge, Milchtöpfe, Selfnäpfe, 
Petroleumkannen etc., Kochgeschirre in allen gangbaren Fagons u. Grössen, u 


(keine Ausschusswaare) nur in bester Qualität, 
empfiehlt zu billigsten Preisen 40 


Rudolph Miſchke, Langgasse 5. | 


nne 


Holzmarkt Nr. 22 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, ſo bin ich gezwungen, 
mein großes Lager in 


Herren- und Kuaben-Garderohen 


radical zu räumen. 


Es bietet ſich hiermit eine ſeltene Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 
heruntergesetzt sind, 

. von 9 Mark ab | Herren-Jaquet-Anzüge . , von (0 Mark ab 

Herren=Schiafrócke .,, = 6 a = 

Herren-Minter-Jlaquets a= 5 - m 

Herren-Hosen und Westen, © 8 m m 


DES" Für Jünglinge und Knaben 
Hohenzollern Mäntel, Winter-Meberzieher, Winter⸗Jagucts, Jaquet⸗Anzüge 


für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 


Herren-Winter-Paletots 
Herren-Sommer-Paletots, = 6 m: s 
Hohenzollern-Mäntel $ = 15 ~ sa 
Herren-Salon-Anzige . . . = 18 = m 


2 


Deutsche Reichspatente No. 39 162, 41945, 44 016, 74 745, 43 199. 


Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt 


m m ELJ 
Winter=-Veberzieher für Herren 
habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf Beſtellung geliefert worden 

find, elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, 54, 60, 70—80. m. 
jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—36 4 


Brenner mit Glühkörper und Cylinder 5 Mark. 


Juwel- Brenner, 


ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere 
Räume, Treppen, Corridore, Kuchen, Kronleuchter 


die billigste Beleuchtung, die existirt 


Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder 


Mark Pf. 


Einzeine Juwel-Glühkörper 75 Pfennig. 


Deutsche Gasglühlicht- 
Actiengesellschaft 


ee] BERLIN C., Molkenmarkt 5. 


Vertreter in Danzig: Bureau für Gasglühlicht F. Ziehm, in Elbing es Städt, Gas- 
und Wasser-Werke, in Dirschaus Gasaustali, in Marienburga Gasanstalt, in 
Marienwerder: Gasanstalt, in Stolp: Richard Haensch, in Colberga Städt. 
Gas- und Wasserwerk, in Cóslin: Städt Gasanstalt, Emil Fiebrantz. (634 

1 Postdose, ea. 9 Pfund, 


Sohannisthal 
Daber’sche 
Speisekartoffeln 1 2975 Grado mit Stein 


für den Winterbedarf, bei], A 4,50 

n e d von 5 Heute e WA in Zucker 
zum Preiſe von 2,2 f olle 

un Centner franco Halls. Ver 1 Postdoso Mirabellen 4 5, 
Proben und Beſtell 1 Postdose Reineclauden 45,50. 
; eſtellungen im | 1 Postdose Kirschen ohne Stein 

Eigarrengeſchäft von A. 6,50, 
Paul Zacharias, |1 Postlose Melange .% 7,50. 
í Hundegaſſe 14, BES“ Beschaffenheit dureh- 
erbeten. (21388 | aus vorzüglich. (1742 


Spar- Casse. 


Eine Sparcaſſe iſt es für Jedermann, den Einkauf jeiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die 
gebotenen Vortheile bei mir zu decken, da faſt die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 


Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. (700 


J. Jacobson 5 Holzmarkt 22. 


EMmyimar wer äger wa Schienen 


als (las in allen Profilen und Längen 


? frei Baustellen 
empfiehlt zum Weihnachts⸗ F p 
feſte die Glaswaarenfabrik Bahn oder Schiff hier. (11616 


von 
EliasGreinerVettersSohn 
in Lauſcha (Thüringen). 
Gegründet 1820. 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


kadw. Dinmermann Naeh, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Eine ſchön ſortirte Poſtkiſte 
liefere ich für nur «4 5 incl, 
Kiſte und Porto gegen Vor⸗ 
einſendung des Betrages (od. 
per Nachnahme A 5,30), ent: 
haltend prächtige Sachen, als: 

“ echt verſilberte Kugeln und 
Eier, überſponnene glänzende und bemalte Phantaſieſachen, Eis⸗ 
zapfen, Engel, Chriſtbaumſpitze, Trompetchen, Glocke, Vögel ꝛc. 
Gratisbeilage: Engelshaar und eine Schachtel Glasmärbel für 
Kinder. Auch verſende ich theuere Sortimente zu «4 10.—, 
15.—, 20.— für Wiederverkäufer. Nur reelle Waare. (1916 


Das 
bevorzugte 


Netall-Putz-Millel 


der 
: T Damen-Welt 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


Uns. Kohlensäure-Bierapparat 


[b. 2. Müller, ling, 


i Ban und Kunſt⸗Ciſchlerei mit Dampfbetrieb, 
} größte Tiſchlerei Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
empfehlen ſich zur schnellen, gediegenen und 
geschmackvollen Ausführungen von Arbeiten 
jeden Umfanges, von einfachster bis reichster 
p Durchführung in allen Stils und Holzarten bei billigſten 5 


Aller in- u. ausländ. Delicatessen. 


18076) 


“Nachdruck verboren. 
halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns Jobe ieron: zeichne 
d.j.eleg. Ausit.. pret. Confit. on 
Obenft. App. o. Kohlf(Fl u. Ge 
v. 45nn. Gebr. Franz, Königs! 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. r. 
Täglich friſche hieſige 


Man verlange nur,, AMOR. 


“abrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 
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ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


Preiſen, und zwar: kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant. 2 
Ki > 2 $ ss Franco gegen Nachnahme, Marianen 
i T ia — Rand: = R ZA 
E Bautiſ chlerarbeiten: en ee i Hanana Ausführl. Preislisten kostenlos, billig, Markthalle, Stand 159, 
A Parquet⸗ und Stabböden É Taud-Cigarren Empfehle mein Lager J. Hevelke, geb. Krefft. f 
A + .. SE NA. 


5 nP — Treppen ze. b 
Ladeneinrichtungen ,, 
: eine ide, N „ 
Kunſtmöbel, complete Ausſtattungen 20% À 
Einrichtungen für Hotels, Kirchen, Schulen, 


Saxlehner⸗ 
Vitterwasser 


Hunyadi Janos 


Das mildeſte, zuverläfſigſte, 


Kürzlich erhaltene „Habana: moderner Gold- Silber- A 9. Der praklifde y 
N z) ti I 


Qand - Gigatte* in vorzüg⸗ cja$te 


licher Güte halt ę z NIE m f SB tan 
licher Güte balte angelegent AE wma, ] ch notifent. 0 . 


Gr. Hav.⸗Land⸗Cig. p. Mll. 4140 N 90 notifieven, fomie zur orte 
Mittl. i | af SZĄ, 9. gelt an Gei springe 
Probebündel a 25 Sl. en gu ſoliden Preiſen. Reparaturen] 4 (% Be 6 
zu Kiſtenpreiſen gern abgegeben DE um werden ſauber fala- 

und ſind Preiſe per comptant und billig ausgeführt. 


Mit erl, Illustr. opf⸗ 
Bee 
geſtellt. 20502 A. Milde, 


und Rehlkop 
Jever (Oldenburg). 
Goldarbeiter 


Bureaus, öffentliche Gebäude ꝛc. 
Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
n jederzeit zur Verfügung. 


nach dem Naturheilverfahren. 
denk 66 Selen. 1 Mark ber 
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Krankheiten ae 
i 
J. F. G. Trendtel. Augen aukheiten ei 


d-Reparaturen 


z sy” 556 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 105 


„RNB. BM... 
- h Conusse, Herstellung defecter s d Verhütung, mit Einſchluß ener 
ok, z i Ersatz neuer Naben, Spannen an genehmſte Sie wollten doch o 175 king, 1 bei, ea 
der Räder, Aufziehen neuer Gummimäntel, Repariren der Känflich i T EA an Kabsikaly E tro D le aT Yan art. hre 
Schläuche, Emailliren der Rider und Vernickelungen afich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlangen, | ie "isenew Zabeikat in zuge Geſchleihts⸗Kraulheilen. Ya | 
jeder Art werden prompt erit pe YA (8208 a ihi Turr: a 1 A empfiehlt (1702 | Tagen, ihr Wojen, natas Sn 
Sauerkohl, Jein⸗ Gute Daberjdh (1357 Lehmann & Assmy, Spremberg L, unb Heilung mögl, ohne Bert e 
ssel & Co,, a. zangiger „Fein e Saberſche A premberg i e Nai ans 
M kę poza mit Kraftbetrieb, "GRE Ex = Pfd. 5 J, Speiſ ek art off eln Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 5 ugusi Hoffmann, Yußenkrankheite R Ze, 
MEJ" Repara esse 102.2 (22268 || 3% vorgz. Kocherbſen, Golderbf,, , (18958 roh“ und Filzhut⸗Fabrik, Bon Santi. 
anzig, Hundegasse 10. $. gzamiów dei |EBenrende ganot abgugeben | Pajcsoheeroln a Pi], 50 Pig, | 20 Fel Otińtaofe 26. | Rouzpoiótiewóych, sań 13 
Sof oftreuk Ztichbuiter, bas | Buch Ueber o. n ae Much hegt as 
Pfd. 1,15 4, trifft jeb 1 zu 7 5 rfe en 25 empfiehlt Jeinſte Tafelbutter, käglich Blaubeeren in großen Flaſchen P Jede Art Wäſche wird seg. Giujens. des Betrages 1 
tag, Freitag u. Sonnabend ein Wo diet Kinderſeg ae, „Ar Kurowski, . frisch a Pfd. 1,10 Æ empfiehlt | erel. 40 J empf. A, Kurowski, | jauber gewaſchen und geplättet Wilhelm Mauer, Berl 9767 
NÄY. Breitgajie 95, 3 | se Dr. 5, Hamb. (2122 Breitg. 108 u. Breitg. 89. A. Setzke, Hl. Geiſtgaſſe 1, (1946 ! Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89.1 Katergaſſe Nr. 2, (2191 (i 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


